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Die Heerſchan des Bundes 
der Tandwirthe. | 


3 i 80 man des Grafen Bülow Herz erkannt und feje mit wies dann auf die großen Schwierigkeiten hin, die Graf 
1 Ai ee = > 3 105 5 AZ oe Entſetzen, wie ſchaurig kalt es darin für die Landwirthe Bülow zu überwinden habe, und auf die man Rückſicht 
politiſchen Kreiſen der 6. Generalverſammlung des ausſchaue! Dr. Hahn aber verſprach ſich einmal an⸗ nehmen müſſe. Gewiß genüge die Zolltarifvorlage nicht 
Bundes der Landwirthe entgegengeſehen. Fiel ſie doch ſcheinend abſichtlich, indem er den jetzigen Reichskanzler den berechtigten Wünſchen der deutſchen Landwirthſchaft, 
in eine Zeit, wo der parlamentariſche Kampf um die „Graf Caprivi“ nannte und als man ihm lachend zu⸗ aber — man müſſe dennoch eine Verſtändigung ſuchen, 
Zolltarifvorlage, wenn auch vorläufig erft in der Kom⸗ rief „Graf Bülow“. entgegnete er: „Ach entſchuldigen feine Verſtändigung zwiſchen den nationalen Parteien, 
; des Reichstags, durch das Eingreifen des Sie, aber Graf Bülow ähnelt feit einiger Zeit ganzſeine Verſtändigung mit der Regierung. Denn nur eine 
ae 4 a die jüngſte Red 45 3 G bedenklich dem Grafen Caprivi!“ worauf langanhaltende jefte, große Mehrheit werde es dem Grafen Bülow 
. 4 ee in oma API lt je ſchallende Heiterkeit für dieſen Stich verftändnißvoljermöglihen, dem Auslande gegenüber feſt aufzutreten 
e e e bes Ge ar benga ran U E [und günftige Ganbelövertzäge a6auidiegen. Gelinge es 
gegen die dice Vertreter des Bundes ge In einem weſentlich anderen Ton war dazwiſchenſ uicht, die Vorlage abzuändern, fo fei es vielleicht beſſer, 
richtete Erklärung des leitenden Staatsmannes, daß] die Rede des erſten Vorſitzenden Frhrn. von Wangen: ſie en — noch beſſer wäre eine Ber» 
die Zollſätze der Regierungsvorlage „die Grenze des heim gehalten, der es ſich zur Aufgabe geſtellt fti wa A Pań So lautete des Grafen Limburg · 
Erreichbaren“ darſtellten. Nach früheren Erfahrungen hatte — wohl im Hinblick auf einen viel: a 8 5 0 lite ed jedenſalls die 
mußte man fih auf ein überaus kräftiges, die ent⸗ beſprochenen Artikel der „Schleſiſchen Zig.“ — dem ieſe kurze hochpolitiſche Rede war je enfa 
ſchiedenſte Kampfesſtimmung anzeigendes Echo aus] Kaiſer das unerſchütterliche Vertrauen der Land⸗ bedeutſamſle Kundgebung in der heutigen Verſamm ung. 
dem Zirkus Buſch gefaßt machen. In der That ſchienwirthe auszuſprechen und darauf hinzuweiſen, daß] Sie beweiſt, daß die gemäßigten Elemente im Bunde 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdruc ſammtucher Origtnal⸗Artttel und Telegramme iR uur mit genauer Queken-Nugabe — 
„Danziger Renefie Nachrichten“ — gelłattet.) 


Serliner Redaetions-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Answärtige Filialen in: 


Schidlitz, 


Dr. Röſicke⸗Kaiſerslautern, noch der Direktor des durchgemacht habe und den Bismarck'ſchen Grundſätzen 
Bundes, der Reichstagsabgeordnete Dr. Hahn, näher fege, als irgend ein Miniſter feit Bismarcks 
fehlen. Beide kritiſirten die Freitagsrede des Rücktritt. Er fügte hinzu: „Glauben Sie mir, 


Anparteiiiches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Colin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenftein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbenun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Renftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prank, Br. Stargard, Schellmühl⸗ 
chöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stoly und Stolpmünde, Stutthof, Tiegendol. Weichſelmünde, Zoppot. 


Vorſitzende des Bundes, der Reichstagsabgeordneteſ nächſt vom Grafen Bülow, daß er die Bismarck'ſche Schule 


au n t Eindruck und den Verleumder am Werke feien, zwiſchen dem Kaifer und 
mó Hyży Węże a PRE Bi reich⸗ deſſen treueſten Unterthanen, den deutſchen Landwirthen, 
lich vorhanden zu fein. Indeſſen war in dieſem Falleſtrübe Wolken aufzuthürmen, daß aber dieje Beſtrebungen 
der erſte Eindruck wohl nicht der ganz richtige. Den⸗ erfolglos bleiben würden. Dieſe mit erhobener Stimme 
jenigen, die tiefer blicken, mußte es ſchon aufgefallen geſprochenen Sätze fanden rauſchenden Beifall, ebenfo 
fein, daß ſich der erſte Vorſitzende des Bundes diesmalfdie Schlußworte: „Treu unſerem Gott, treu unſerem 
die zweite Anſprache vorbehalten hatte, während er]Kaiſer, treu uns ſelbſt!“ 
fonſt diefe Verſammlungen zu eröffnen pflegt. Er wollte] Die Stimmung flaute dann während der beiden 
damit offenbar die Möglichkeit für fiğ gewinnen, den folgenden, vorwiegend fachlichen Reden merklich ab, ob- 
Eindruck der erſten Rede ſofort zu mildern, und er hallwohl Herr Sümmermann mit feinem: Eintreten 
dies auch in gewiſſem Sinne gethan. Ferner war es für den 7,50 Mindeſtzoll für Getreide, für Bindung der 
bemerkenswerth, daß über das Hauptthema des heutigen Viehzölle, für einen Kartoffelzoll und einen noch weiter 
Tages, den Zolltarif, nicht ein Reichstagsmitgliedſzu erhöhenden Hopfenzoll, ſowie für den bekannten 
berichtete, ſondern ein dem Reichstage nicht angehören⸗ Antrag Kaniy den Anweſenden offenbar ebenfo aus 
des Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, dem Herzen ſprach, wie der meecklenburgiſche 
zugleich Vorſitzender des weſtfüäliſchen Provinzial⸗Rittergutsbeſitzer Bock, der eine Verſchärfung und 
verbandes der Landwirthe, Guts beſitzer Sümmer⸗ſenergiſche Durchführung, nicht aber eine Reform des 
mann Scheda, während nach ihm der ver⸗ Börſengeſetzes nach den Plänen des preußiſchen 
hältnißmäßig gemäßigte konſervative Reichstags⸗ Handelsminiſters Möller befürwortete. Nur einzelne 
Abgeordnete Graf Limburg⸗Stirum dem Grafen Schlagworte diejer Redner zündeten, ſo als der erſtere 
Bülow ein Vertrauens votum ertheilte und dem aus rief: „Wir wollen keine halbe Arbeit beim neuen 
Kern nach zu einer Verſtändigung mit der Zolltarif und deshalb müſſen wir unſeren Abgeordneten 
Regierung mahnte. Wir haben damit gleich die die Rücken ſtärken, damit fie widerſtandsfähig würden. 
bedeutſamſten Punkte der heutigen Generalverſammlung] So als der letztere den wenig geſchmackvollen, aber von 
hervorgehoben. der Verſammlung mit toſendem Beifall aufgenommenen 
Zunächſt freilich war, wie geſagt, von einem Einfall hatte, von zunſeren in Gott ruhenden Führern, 
Diplomatiſiren nichts zu merken. Die vielen Taufende, dem Fürſten Bismarck und — dem Vater Ploetz“ (der 
die den weiten Zirkus bis an die Decke hinauf und unten] bekanntlich den Bund begründet hat) zu ſprechen! Dann 
in allen Gängen fühlten, darunter zahlreiche Damen, aber kam das große Ereigniß des Tages. Graf 
auch hier und da Offiziere und Einjährige verſchiedener [Limburg ⸗Stirum ſprach. Er wurde vom Freiherrn 
Waffengattungen, waren erſichtlich von lebhafter Kampfes⸗ v. Wangenheim der Verſammlung ſehr feierlich als 
luft beſeelt und jubelten jeder Spitze gegen den Reichs⸗ „Se. Exzellenz der Herr Graf Limburg. Stirum” 
kanzler, die Regierungen und die Zolltariſvorlage zu. vorgeſtellt. Dieſer Abgeordnete, der zu den Führern der 
Und an ſolchen Spitzen ließen es weder der zweite deutſchkonſervativen Reichstagsfraktion gehört, rühmte zu⸗ 


— —-— ́— — — a 
ummern kommt die Spottiuft, die ſatyriſche Stimmung, 
Faſtnachtshumor. die am liebſten die ganze Welt in dieſen Tagen in einen 
ż großen Maskenſaal verwandeln möchte, zum Ausdruck. 
Heute endet überall dort, wo des Karnevals iubelnde Als erheiternde und launige Proben mögen hier 
Fröhlichkeit die Menſchen in ihren Bann gezwungen, das einige Abſchnitte aus der diesjährigen Faſtnachtsnummer 
kuſtige Treiben. Noch einmal ſchäumen am Jaſtnachtstag der „Münch. Neueſte Nachr.“ felgen, welchen die 
die Wogen des Frohſinns brauſend empor. Noch einmal Pritſche und die ſpottfrohe Geißel des Prinzen Karneval 
ſtürzt ſich an den Ufern des Rheins, in der weinfrohen ganz beſonders gut zu Geſicht ſteht und die dem Schalk 
Pfalz und der Heimath des bayriſchen Biers die Menih- in dieſen Tagen reichlichen Raum zur Verfügung ſtellen. 
heit mit weit ausgebreiteten Armen in den bunt 1 A * 
litzernden Strudel. Noch einmal wird der Becher der 4 l * Er 
reude an die Lippen geſetzt und in haſtigen Zügen Eine edle That der Franzeſen. 
eert, Wenn morgen der trübe Ta herandämmert, i ROP Ak) Febr. (Privat⸗Tel.) 
ff alles zu Ende. Dann nerſtummen Geigen und Flöten; A eee 
daun ift der Mammenſthanz aus; dann bleibt im Glaſe] Dex ſtets zuverläſſige „Skandalanzeiger“ me ja aue 
nur der ſchaale Reit noch zurück. Grau in Grau erſcheint Paris ein Ereigniß, welches wohl peene fein dürſte, 
dann den eben nod fo Suftigen und Fröhlichen die Welt. die Beziehungen Deutſchlands zu Frankreich 6 5 
Aber ist enen am Jaſtnachtstage das Morgen.] friedlichen und freunsſchaſtlichen zu geftalten. Es handelt 
Heute ift heute! Es lebe die Freude! ſich um die Verſorgung der deutſchen Kriegsinvaliden 
Bei uns, im kalten Norddeuiſchland, hat der Karneval fuon 1570/711 Nachdem in Folge eines l aty 
trotz aller Verſuche, die man bereits damit gemacht, Reichskaſſen und anderswo die deutſche Nation nicht in 
nicht Wurzel zu piin vermomt, Wir find, dariiber|ber Lage ift, ihre nothleidenden Invaliden AAA 
hilft uns nichts 1 an, ſchwerfällig, zu tumpi zu verſorgen, will Frankreich dieje Verſorgung in die 
wohl auch zu ernſt 191 zubig angelegt. Wie anders Hand nehmen in der richtigen Grkenntniß, daß doch 
dort, wo die Rebenhügel hinabſchauen auf des Rhein⸗ eigentlich Franzoſen es geweſen find, welche jene 
ſiroms grüne Wellen, wo ad Mofel fildernes Band in deutſchen Soldaten gu Invaliden gemacht haben. 
luſtigem Tandaradei lo i H um Bergkuppen Das franzöſiſche Kriegsminiſterium hat einen 
und Weingelände legt, in Iſar⸗Athen, l 5 
Bürger ernſt und beſonnen in Ausübung einer ganz Frankreich eingeleitet werden — man hofft ſicher, 
Heiligen Pflicht, im Bewußtsein verbrieften Rechtes, ie nöthigen Summen zufammenzubringen. An alle 
mit der Selbſtverſtändlichkeit, die gar viele Straßenecken prangen Aufrufe: 
unſerer hieſigen Ehemänner neid voll betrachten würden, [diables allemands l“ 
zum Hofbräuhaus ſchreitet, wo die Weißwürſte und die bei dieſer Nachricht reudig aufathmen! 
Radis jo hoch im Werth und jo gering im Preis ſteten. doch endlich das ſchmachvolle Bewußtſein von uns, da 
Dort überall tummelt ſich ein Geſchlecht, dem das Blut|bie in Noch und Elend leben, welche einſt für die 
ſchneller durch die Adern kreiſt, dort lebt eine Menſch⸗ Einigleit Deutſchlands ihr Blut vergoſſen haben. Aus 
heit ihr Leben, welcher die Karnevalszeit der Höhepunkt Berlin hat Loubet Bereits ein Danktelegramm erhalten. 
des Jahres bedeutet und die die Tage des Faſchings 2 ś 
als ſtets willkommene Gelegenheit benutzen, >% 
des Lebens buntfarbigen Wellenglanz mit genuß⸗ Berlin, 6. Februar. 
freudigen Sinnen nicht nur zu beſchauen, ſondern auch Som Reichs ta g. In einer Eingabe an 
tüchtig darin herumzuſchwimmen. Und wie in denſdas Reichstagspräſidium haben fiğ die 
Faſtnachtstagen faſt keine andere Regung Platz hat in[der Reichstags reſtauration bitter beklagt. 
den freudedurſtigen Seelen, wie faſt alles unter dem thatſächlich am Verhungern, was in der forte 
Geſichtswinkel des Humors, der Laune, mag ſie zu noch währenden Abſenz der Einen, der Abſtinenz Anderer 
o tollem Uebermuth führen, aufgefatzt wird, jo hat auch und der mangelnden Munifizenz der übrigen Abge⸗ 
ie Preſſe in Süddeutſchland ſchon längſt dieſer Volks- ordneten feinen Grund hat. 


„Pour ces pauvres 


elementarſten Fragen der Kriegswi ie Brand⸗ 
muß ti riegswiſſenſchaft, wie Bran 
fw nia mt man rohe lockhausſpſtem, Kindsmord, Telegraphen ⸗ und 


zutragen. Kit r 
Sie find zukommen würde, ift, wie bekannt, dienſtlich abroejenb. 


beſtrebt find, den Webereifer der Extremen zu zügeln 
und eine Verſtändigung herbeizuführen. An dieſem 
Eindruck kann auch die Thatſache nichts ändern, daß 
der nächſte Redner, der weſtpreußiſche Provinzial⸗Vor⸗ 
ſitzende des Bundes, Herr v. Oldenburg, wieder 
eine ſchärfere Tonart anſchlug und fogar infolge einer 
Reichstagsauflöſung bereits Neuwahlen unter der 
Parole: „Hie Bund der Landwirthe — hie Sozial⸗ 
demokraten!“ an die Wand malte. Die urtheilsfähigen 
Zuhörer ſchienen ſich der weittragenden Bedeutung der 
Limburg⸗Stirum'ſchen Rede auch völlig bewußt zu ſein 
und kamen erſt aus ihrer ernſten Stimmung heraus, 
als der bekannte Abg. Ziebermann v. Sonnen» 
berg die Verſammlung noch mit einigen feiner ſaftigen 
antiſemitiſchen Scherze erheiterte. 
j 5 WIEŚĆ i; ** * 
Su Cireng Buſch. 
Es waren mindeſtens acht⸗ bis zehntaufend rer, 
die die weiten Hallen des Circus Buſch bia bet 
hatten. Unter den Anweſenden fab man u. A. Graf 
Mirbach⸗Sorquitten, Prinz Schönaich⸗Carolath⸗Sabor, 
Graf Limburg (Rheinprovinz), Graf Dohna⸗Wundlack 
(Oſipreußen), Abg. v. Dallwitz, Graf Finck v. Fincken⸗ 
ſtein, Kammerherrn Frhr. v. Riepenhauſen⸗Crangen, 
Graf Schwerin⸗Löwitz, Graf Schwerin⸗Wolfheim, Geh. 
Rath v. Winterfeld. 

Um 1½ Uhr eröffnete der Bundesvorſitzende Dr. 
Roeſicke⸗Görsdorf die Verſammlung mit einer 
Begrüßungsauſprache. 

Ich danke im Namen des Vorſtandes allen denen, 


x 


welche heute hier verſammelt find, dafür, daß fie durch gujammen wie eine 


ihr Erſcheinen erneut die freudige Zuſicherung geben, 
daß die Mitglieder des Bundes eins find und zuſammen⸗ 
ſtehen in dem gemeinſamen Kampfe, der uns auf 
wirthſchaftspolitiſchem Gebiete aufge⸗ 
z wungen ift, Am Geſetzgebungs⸗Horizont taucht aber 
ſchon ein neues Projekt auf: Die 
Börſengeſetzes. 


geld bekommen. Die agrariſchen A 
wegen der Noth der Landwirthſcha 
verlangte doch neulich Einer, 


Mumm bezahlte, noch 5 Prozent Sconto für 
Baarzahlung; die Sozialdemokraten geben keine 
Trinkgelder, um die Kellner nicht in ihrer 


Menſchenwürde zu kränken; Eugen Richter giebt keines, 
weil er betauptet, durch Geldbewilligung für die Marine 
total auf dem Hund zu ſein; Stöcker, well er fürchtet, 
die Kellner dadurch zu Völlerei und laſterhaftem Lebens: 
wandel zu verleiten; ein bekannter antiſemitiſcher Ab. 
geordneter erſchien ſogar neulich mit friſchgeflickter 
Hofe und pumpte die Kellner ſelbſt an. Liebermann 
v. Sonnenberg giebt kein Trinkgeld, weil die Zahn⸗ 
ſtocher im Reſtaurant von einer jüdiſchen Firma ſtammen, 
und das Zentrum giebt keines, weil weder der „Schwarze 
Auguft” noch der „Pelikan“ im Reſtaurant aufliegen. 
Das einzige freudige Ereigniß im Leben der armen 


8 Defektes in den nothleidenden Kellner iſt hin und wieder der Moment, 


wo ſie der joviale Herr Reichskanzler mit einem reund⸗ 
lichen Scherzwort auf die Schulter klopft. : 
ką 


London, 5. Februar. 
Ein paar höhere deutſche Generalſtabsoffiztere weilen 
zur Zeit hier, um unter Anleitung des bekannten 
Journaliſten Mr. Frechdachs, der im letzten Sommer 


ie Inferioxita 
wo derſgrößeren Betrag bewilligt, eine Hausſammlung ſoll in ae Seide der deutſchen Armee entdeckt hat, das 


ddienſtreglement zu ſtudiren. Die Herren 
find fehr eifrig, aber wie die „Times“ verſichern, fon 
die Unwiſſenheit der deutſchen Offiziere in den 


uſchwindel, wahrhaft kläglich fein. 
> London, 6. Februar, 

Świiden Lord Roberts und dem Kolonialminiſter 
Joe Chamberlain ift ein erbitterter Streit, allerdings 
wegen einer recht kleinlichen Angelegenheit, ausgebrochen. 
Jeder der Beiden beanſprucht nämlich das Recht, beim 
Krönungszuge in der Charge des Lord⸗Scharfrichters 
zu fungiren und dem Könige Strick und Richtbeil nach⸗ 

ener, dem die Würde in erſter Linie 


55 
Ein ſchöner Zug des Kronprinzen von 
H. wird uns von Augenzeugen gemeldet. Der Kron⸗ 


ie armen Menſchenſ prinz von H. (ein bekanntes deutſches Herrſcherhaus) 


ftrómung Rechnung getragen und in beſonderen Faſchings⸗Ihaben in der ganzen Seſſion noch keinen Heller Trink. ftudtrt zur Zeit in Bonn. Nicht zu verwechſeln mit dem 
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Zwei Kanzler habe der Bund dahingehen ſehen. 
Graf Caprivi's Kampf mit bitterböſen Worten gegen den 
Bund habe die Bündler nicht gerührt, ſondern zu⸗ 
ſammengeführt. Fürſt Hohenlohe ſei meiſt verborgen 


ft meine im Stillen geblieben; aber feine Sammetpfötchen hätten 
Kanzlers im Land wirthſchaftsrath überaus abfällig. Herren, einen beſſeren Reichskanzler als dieſen, kann doch den paſſiven Widerſtand gezeigt. 


Der erſtere rief unter toſendem Beifall aus, nun habe [der Bund in abſehbarer Zeit nicht bekommen. Erſſei 


Mit Hohenlohe 
Miquel im Rathe der Miniſter geweſen. Der habe 
richtig die Fabel von der Sonne, dem Wind und dem 
Reitersmann gekannt; unter dem Sonnenlächeln 
Miquels wäre der Bund wohl dahin- 
geſchmolzen, wenn nicht die Einigkeit ſchon zu feſt 
geweſen wäre. Den dritten Kanzler habe bis Freitag 
eigentlich Niemand recht gekannt. Wohl habe er neulich 
das große Wort geſprochen, Weltpolitik ohne Heimath⸗ 
politik wolle er nicht treiben. So habe es geſchienen, 
daß Graf Bülow der Prinz werden wollte, von dem im 
vergangenen Jahre hier geſprochen wurde, der das 
Aſchenbrödel Landwirthſchaft heimführen fole. Aber erft 
miijje fiğ zeigen, ob er den rechten Schuh gefunden, 
der der Landwirthſchaft gebühre und ihr zugehöre. 
Daß er dieſen Schuh bis jetzt noch nicht gefunden, 
habe ſchon die Zollvorlage gezeigt. Das habe auch 
die offigióje Auslaſſung der „Nordd. Allgem. Ztg.“ be- 
wieſen, die vor unvernünftigen Forderungen bei den 
Urſprungszeugniſſen warnte, wo kaum Vernünftigeres 
einzuführen fei. Wie habe fih aber jetzt erft das Bild 
geündert. Beim Feſtmahl des Landwirthſchaftsraths, 
wie es neuerdings üblich geworden, die Politik beim 
Mahle durch Reden zu bethätigen, — gutes Eſſen und 
gutes Trinken müſſe doch wohl für die Politik beſonders 
produktiv machen, oder geſchehe es, um die bitteren 
Pillen der Rede mit gutem Wein beſſer ſchlucken zu 
laſſen — habe der Reichskanzler in ſeiner freundlich⸗ 
heiteren Weiſe das Luſtſpiel „Sie hat ihr Herz 
entdeckt“ dem Bunde mit einer Variante als Trauer⸗ 
ſpiel vorgeführt, fo daß man nun wohl fagen könne, 
wir haben ſein Herz erkannt. „O, wie 
traurig falt ſieht es darin für uns aus.“ 
Da ſcheint mir denn doch das freundliche Anerbieten des 
Kanzlers, die Landwirthſchaſt zu einem gemeinſamen 
Gange, der zu der dauernden Verbindung 
führt, zu veranlaſſen, mehr das Anerbieten einer Ver⸗ 
nunftehe zu ſein, als dem überquellenden Herzen 
der Liebe zu entſpringen. Denn die — ise t: ift doch zu 
mager und zu kärglich, als daß eine ſelöſtbe wußte 
Schöne demgegenüber nicht an der Liebe deſſen zu 
zweifeln anfangen ſollte, der ihr den Antrag macht. 
Wo aber nicht die Liebe, ſondern nur die Vernunft zur 
Ehe führt, da müſſe man mehr noch als ſonſt darauf 
ſehen, daß die Berhältniffe der Ehe für die Zukunft nicht 
durch unzureichende materielle Mittel geſtört werden, 
Sonſt leide das Ideal der Ehe zu jehr. „Raum 
iſt in der kleinſten Hütte für ein glücklich 
liebend Paar“ — aber eben nur für ein glücklich 
liebend Paar. Sobald die Liebe aber mehr 
Verſtandes⸗ als Herzens. Sade ift, müſſe die 
Hütte geräumiger und beſſer ausgeſtaltet ſein, um 
ein erträgliches Leben zu gewährleiſten. Die Qand- 
wirthſchaft dürfe keine unglückliche Ehe eingehen und 
müſſe alle Anerbietungen zurückweiſen, die nicht die 
mögliche Vorausſetzung einer glücklichen Ent⸗ 
wickelung in ſich tragen. Zur glücklichen Ehe 
gehöre der rechte Schuh. Der Bund ſei verpflichtet, 
mehr denn je auf dieſem zu beſtehen. Der Bund ſtehe 
men wie roße Familie. 

Mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt, betrat fodann der 


Bundesvorſitzende Frhr. v. Wangenheim 


die Rednertribüne und führte Folgendes aus: 
Der Bund der Landwirthe erſtrebe keine Bevor⸗ 


Reform de szzugung der Landwirthſchaft. Sie ſolle gleichgeſtellt fein 
mit den Bedingungen, die man der ausländiſchen Land- 


bgeordneten können Erbprinzen von Sachſen⸗Karlsburg, der in Altheidelberg 
ft nichts geben — ſtudirt 1) 
als er drei Flaſchen Student auf der Kneipe und ſprach leutſelig: „Meine 


Diefer Tage erhob ſich nun der fürſtliche 
lieben Korpsbrüder, ich trinke einen Ganzen auf das 
Wohl der B... a!“ Sprachs, ſetzte an und trank, 
ohne ſich im Geringſten zu bekleckern, den Ganzen bis 
auf die Nagelprobe leer. Donnernde Jubelrufe ſohnten 
ihm für dieſen ſchönen Zug! Alles bewunderte die 
Leiſtung. Der trunkfeſte Fuchsmajor des Korps ver⸗ 
ſicherte, daß er nicht im Stande wäre, einen Ganzen 


beſſer auszutrinken. 
® 4 s 


Kaum gt aublich! Der Kgl. preußiſche Lokomotiv⸗ 
führer Friedrich Wilhelm Haſtig, welcher neulich mit 


feiner Maſchine in den Warteſaal eines Bahnhofes hin- 


eingefahren iſt, wurde wegen Verſtoß gegen den 8 17 
des Bahnhofreglements zu 3 ME. Geldſtraſe verurtheilt. 
Der Paragraph verbietet nämlich den Nichtberechtigten 
den Eintritt in die Warteſäle. Wir halten eine der⸗ 
artige buchſtäbliche Auslegung der Beſtimmungen ent⸗ 
ſchieden für zu hart. 


e + 


Telegramme. 


Berlin, 7. Febr. Aus dem Eiſenbahnminiſterium 
erfahre ich, daß geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr 
auf keiner Station einer preußiſchen Bahn ein W 
Eiſenbahnunfall erfolgt ift. Man ift von dieſer ar 
weichung von der Meberlieferung etwas beunruhigt un 
weiß ſich die Sache nur mit dem Nachlaſſen des Verkehrs 
durch die ſchlechte Geſchäftslage zu erklären. / 

Königsberg, 7. Februar. Heute früh fand hier 
leider wieder ein Piſtolenduell ftatt, bei welchem beide 
Gegner auf dem Platze blieben. Es waren die Herren 
v. A. und v. B., Beide bekannt als enragirte Gegner 
des Duellunweſens. Bei einer Debatte über die erfolg- 
reichſten Mittel, dem Mißſtande zu ſtenern, geriethen 
fie in folh heftige Meinungsverſchiedenheiten, daß dieſe 
nur durch Blut ausgeglichen werden konnten. c 

Poſen, 7. Februar. de al Der Führer 
der großpolniſchen Bewegung, Graf Arroganski, hat 
einem Reporter des „Cönäps“ gegenüber geäußert, 
wenn die deutſche Regierung in der niederträchtigen 
Behandlung polniſcher Goſſenbuben fo fortiahre wie 
bisher, ſo werde man 
vernichten, daß man ihr die Zufuhr ihres Lebens- 
elements, der flaviſchen Kultur, unterbinde! Der 


die germaniſche Raſſe dadurch 
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Der Bund wünſche vernünftige Grenzen für die Welt- 
politik, Bei den vorigen Handels verträgen feien der 
Induſtrie auf Koſten der Landwirthſchaft Vortheile wet: 
ſchafft worden. Diesmal wollen wir den Industriellen 
nicht die Kaſtanien aus dem Feuer holen, vielmehr 
Schulter an Schulter, wenn es den Herren 
recht iſt, kämpfen. Freilich wollen wir uns 
nicht verhehlen, daß die radikale Linke eine große 
Koalition gegen uns bildet. Es giebt keinen Unterſchied 
mehr zwiſchen Freiſinn und Sozialdemokraten, ſobald 
der Kampf der Landwirthſchaft gilt. Beider Weizen 
kann nur blühen, wenn ſie die Landwirthe ruiniren 
können. Die Freiſinnigen gleichen den Käfern, die den 
ſtolzen Baum anbohren. Die Sozialdemokratie iſt der 
Schwamm, der den Baum zum Fall bringt. Wir wollen 
den Verdauungsprozeß zwiſchen Freiſinn und Sozial: 
demokratie nicht ſtören, aber wir wollen nicht vernichtet 
werden. Aber leider ſtehen auch nicht alle ſtaatserhaltenden 
Parteien auf unſerer Seite. Viele nennen ſich 
unſere Freunde, ſie ſind aber noch 
ſchlimmer als alle Feinde. Sie fallen uns 
hinterrücks an. Vor den Wahlen halten die Herren 
ſchöne Reden, im Reichstag aber vertreten fie nicht 
unſere Intereſſen mit Rückſicht auf die hohe Politik. 
(Pfui⸗Rufe.) Das mag den Herren aber geſagt fein, 
wir laſſen nicht mit uns ſpaßen. Ebenſo geht es mit 
der Regierung. Wir haben ſo oft ſchöne Verſprechungen 
aus dem Munde der Herren Miniſter gehört. Wenn 
wir aber dann fordern, heißt es: „Wir wollen 
ja alles für Euch thun, aber verlangt 
nur nicht das, was ihr braucht.“ Es wäre 
furchtbar, wenn der aifer feine Bauern 
nicht hören wollte, Aber ein hochgeſtellter Menſch ift 
eben nur ein Menſch] Man ift gegenwärtig eifrig am 
Werke, eine dunkle Wolke zwiſchen den Monarchen und 
ſeine treueſten Unterthanen zu ſchieben. Wenn die Ver⸗ 
leumdung am Fuße des Thrones nicht nachläßt, dann 
müſſen wir ein offenes Wort ſprechen, 
damit wir vom Kaiſer gehört werden. 


Treue zu uns ſelbſt! (Anhaltender ſtürmiſcher Beifall.) 
Den Geſchäftsbericht 

für das Geſchäſts jahr 1901 erſtattete der Direktor des 
Bundes, Herr Dr. Diederich Hahn, nach deſſen 
Angaben der Bund am 1. Februar d. Is. 250 000 Mit: 
glieder zählte, 18 000 mehr als am ſelben Tage des 
Vorjahres. Davon gehörten 217000, alſo 87 Procart, 
dem e ee 31500, alio 12½ Procent, dem 
mittleren Beſitz an. In dieſen Zahlen befänden ſich ca. 
4000 Handwerker und andere Gewerbetreibende, die 
zum großen Theil ihr Gewerbe als Nebenberuf aus⸗ 
üben. Großgrundbeſitzer ſeien im Bunde nur 1500, 
alfo ¼ Procent. Der wiederholte Appell an die Groh- 
grundbeſitzer habe alſo herzlich wenig genutzt. Von 
dieſen Mitgliedern wohnten öſtlich der Elbe 115 000, 
weſtlich der Elbe 135 000. Der Bund müſſe alſo den 
Namen der „Oſtelbier“ dankend ablehnen. 

An den Geſchäſtsbericht knüpfte Dr. Hahn noch 
einige allgemeine politiſche Ausführungen. Kühl und 
ruhig wolle man antworten, fo jagie er, um auf den 
Kanzler, auf die verbündeten Regie⸗ 
rungen, ja ſelbſt, es dürfe gejagt werden, 
auf die Allerhöchſte Stelle einzuwirken. 
In Folge der Selbſtüberſchätzung der Induſtrie ſei der 
Krach eingetreten. Ein Glück, daß die Kanalvorlage 
abgelehnt worden ſei, ſonſt wäre die künſtliche Hoch⸗ 
treibung der Induſtrie noch weiter gediehen und der 
Krach wäre noch ſchlimmer geweſen, (Sehr richtig! 
Beifall.) Die Induſtrie liefere nur ein Fünſtel ihrer 
Erzeugniſſe an den Weltmarkt und vier Fünftel an den In⸗ 
landsmarkt. Dieſen Inlandsmarkt wolle man der Induſtrie 
erhalten. (Sehr richtig!) Der Auslandsmarkt ift auf 
der ganzen Linie gefährdet. Der Tag wird kommen, 
mo der Auslandsabſatz zu Ende if. Darum ift die 
Rechnung falſch, die auf dem Auslandsmarkt fußt. Wir 
aber wollen den Inlandsmarkt um eine Milliarde 
bereichern. Zu dieſen großen Zielen brauchen wir 
aber den Schutz gegen das Ausland, brauchen 
wir den Minimaltarif, und da die Regierungs⸗ 
vorlage nur bei einigen wenigen Poſten den 
Minimaltarif vorſieht, bedarf der Zolltarif einer 
Reviſion. Die Induſtrie braucht ſchließlich denſelben 
Zolltarif wie wir. Auch für ſie liegt das 
Hauptintereſſe auf dem Inlandsmarkt. Damit 
werden wir rechnen und werden uns die Zuverſicht 
auch nicht vom Grafen Bülow erſchüttern laſſen. 
(Dröhnender Beifall.) Die jetzige Vorlage würde zu 
einer allgemeinen Proletarifirung des deutſchen Volkes 
führen. Aus Liebe zum Volke und Liebe zum Kaiſer 
müſſen wir dieſer Vorlage gegenüber hart und feſt 
bleiben. (Stürmiſcher Beifall.) Wir werden uns nicht 
beirren laſſen durch kluge und gewandte Worte des 
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Schlachtruf „Eine Laus und eine Decke“ müſſe wider⸗ 

hallen von Warſchau bis Metz! 
EJ 


Die Stelle eines Kaſſenarztes 


vergiebt der unterfertigte Krankenkaſſenverein. Der 
Kerl, der auf die Stelle veflektirt, muß das Staats- 
examen mit Note 1 beſtanden haben und erhält für ſeine 
Leiſtung unter Umſtänden von jedem Mitglied des Ver⸗ 
eins 1 Mark jährlich. Dafür hat er die Mitglieder und 
ihre ſämmtlichen Familienangehörigen, Dienſtboten, 
Freunde und Bekannte ärztlich zu behandeln, ſie auf 
Wunſch zu fri⸗ und raſieren, Hühneraugen, Haare und 
Nägel zu ſchneiden, ſie zu maſſieren, zu ſchröpfen, die 
Medikamente ſelbſt zu liefern und ins Haus zu bringen, 
ebenſo die gewünſchte Krankenkoſt, in den Häuſern feiner 
Patienten Stiefel und Kleider zu reinigen, Kinder zu 
waſchen und zu baden und alle jene Manipulationen 
vorzunehmen, welche mit einer guten Berdauung und 
ihrer Regelung zuſammenhängen. Obengenannte Gra: 
tififation von 1 Mark pro Perſon, wovon 70 Prozent 
im Voraus an unſere Partefleitung zu entrichten find, 
erhält er am Schluß des Jahres nur dann, wenn es 
dem betreffenden Kaffenmitgliede genehm und dieſes mit 
dem Dienſte des Arztes zufrieden iſt. Geſuche find zu 
richten an den i 


Kraukenkaſſenverein „Rauhbeinia.“ 


Bund der „Land-Wirthe.“ 
Aufruf! 


Die Lanbivirihe aus der Umgegend von München 
haben fiğ zu einem Bunde vereinigt und laden die Noch 
nichtvereinigten zum Beitritt ein. Nächſten Samstag 
Generalverſammlung im Münchner Kindlkeller. Tages- 
ordnung: 1. Die Schweinswürſtel müſſen kleiner und 
theurer werden, da durch den ungeheuren Pferde: 
verbrauch in Südafrika die Fleiſchpreiſe geſtiegen find, 
2. Wie kann man weniger als drei Qnart in einen 


Mafifrug gießen, ohne daß der Gait Standal macht? 


8. Vortrag über ein Verfahren, Kalböbrasen, der am 
Sonntag vorher wegen e an Ade e 
worden iji Tage ſpäter er aufzutragen. 

e Rechtsanwalt Meier uber das 
\ das Recht, einen 
taa 
Bieres, ſchlechter Koſt oder mangelhafter Auswahl Bee 
ſchwert, lounge und wie weit darf er dabei in 


4. Vortrag des Herrn i 
Thema: Inwieweit hat der Wirth 
Gaſt, der ſich wegen grober Bedienung, 


Bezug auf Körperverletzung gehen? 
Am recht zahtreſches Erjgeinen bittet á 
f Das Komitee. 


2 | Dienstag 


wirthſchaft und der deutſchen Industrie gewährt habe.] Grafen v. Bülow, der da denkt: Seid doch nicht wie 


it 1 Möge ſichſviel fordern, 
der Kaiſer doch nicht beeinfluſſen lafen von Ver⸗koſten gededt werden. 
leumdungen unjerer Gegner, denn wir halten treufſagrariſche Begehrlichkeit. (Pfui!) 
zu ihm. Und fo wollen wir es halten immerdarlſmüſſen auch einig fein. 
Treue zu unſerem Gott, Treue zu unſerem Kaiſer, dem Bunde der Landwirthe, der auf ſeine Fahne 


— . |1QO3 den Beitrag doppelt 


laeſucht. Nur Leute mit pa.|upn China ift ihm gesichert. ſicht find die berechtigten Forderungen nicht beziffert worden. 5 


Referenzen wollen ſ. melden.“ Offerten unter „Nikolaus“ € 
Gieſing, Salvatorbierftv.133.|an den „Petersburger Hofe. tagsabgeordneten der Weg zur einer Verſtündigung geebnet. Lüge erſonnen, daß Deutſchland es geweſen fei, welches 
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Danziger Neneſte Nachrichten. 11. Februar. 


Verſammlung ſtimmt den wirthſchaftlichen Anſchauungen Das „Berliner Tageblatt“ jagt: Der Bund hat dei 
zu, welche in der Eingabe des Bundes der Landwirthe an Regierung den Handſchuh hingeworfen. Wird Graj Bülow, 
den Bundesrath und Reichstag vom 28. November 1901 dem dieſes Echo feiner Rede im Land wirthſchaftsrath uumög⸗ 
niedergelegt find. Die Vorlage der verbündeten Re⸗ lich gefallen kann, ihn aufnehmen? Weun er als Mann und 
gierungen ift für die deulſche Laudwirthſchaft nicht annehm⸗ als Staatsmann Selbſtachtung beſitzt, darf er es nicht. 
bar; ſollte es nicht gelingen, derſelben in den Berathungen Die „Voſſiſche Ztg.“ ſchreibt: Die Bünbler glauben, 
des Reichstages eine Geſtalt zu geben, welche den be⸗ daß die Zeit der guten Worte vorüber fei, Sie verſuchen es 
rechtigten Forderungen der deutſchen Landwirthſchaft ent⸗ mit der ſchärferen Tonart; fie machen Wind und wollen dleſen 
ſpricht, fo erwartet der Bund der Landwirthe die Ablehnung zum Sturm ſteigern. Ob der Reichskanzler der fefte und 
derſelben.“ | i aufrechte Mann tft, der den Mantel noch dichter anzieht, 
Ueber die Reform des deutſchen Börſengeſetzes gleichgültig, ob der Wind von rechts oder lines fommi? Oder 
referirte Rittergutsbeſitzer Bock⸗Groß Brütz (Mecklen⸗ giebt er am Ende doch den Mantel preis, wenn er beſorgt, 
burg). In richtiger Erkenntniß der heute an der Börſe daß die Agrarier ihn ſelbſt, den Träger des Mantels, prels⸗ 
nicht beirren durch den Grafen Caprivi (Heiterkeit, beſtehenden Verhältniſſe haben die Herren p. Wangen⸗ geben? Die Zeit wird es lehren. 
Zuruf: Bülow.) Verzeihen Sie, Graf Bülowiſheim und Genoſſen beantragt, daß der Abſchluß im 
Aber Beide find fiğ ſchon fo ähnlich, da ßGeſetz verbotener Termingeſchäfte, ſowie die Nichtein⸗ 
man jie faſt verwechſeln könnte. (öeiterkeit.) [tragung in das Börſenregiſter mit Strafen belegt werden 
Wir werden unſere Freunde in der Zolltarifkommiſſionſſollen. Zur Kontrolle dieter Geſchäfte aber haben fie 
bitten müſſen, fih nicht durch die Drohungen des Grafenſbeantragt, daß fie dem Deklarationszwange gu unter: 
Bülow einſchüchtern gu laſſen. Das Land ſteht hinter uns. werfen feien: : | r 
Die Induſtrie braucht uns. Kommt die jetzige Vorlage] Herr Bock faßte feine Forderungen in folgende Sätze 
nicht zu Stande, fo müſſen neue Verträge gemacht zuſammen: „1. Die bisherigen Erfahrungen an der 
werden. Jetzt dürfen wir nicht dulden, daß abermals Produkten⸗ und der Fondsbörſe zeigen, daß die Möglich: 
zwölf Jahre lang die Landwirthſchaft geſchädigt wird. keit der Erhebung des Differenzeinwandes das Aufhören 
Wir müſſen den Männern, die im Reichstage unſere des verbotenen Terminhandels nicht bewirkt hat. 2. Um 
Sache vertreten, den Rücken decken! (Donnernder an⸗ das Aufhören dieſes Terminhandels herbeizuführen, ift 
haltender Beifall.) es nothwendig, daß die lex imperfecta zu einer lex 
perfecta gemacht werde und neben den privatrechtlichen 
Der Zolltarif. auch ſtrafrechtliche Folgerungen für die Uebertretung des 
Beridjterfłatter über diefe. Frage war der Abg.] Geſetzes vorgeſehen werden. 3. a) Es find daher Ge- 
Sümmermann⸗Schede. Die Vorlage bringe ja 


unartige Kinder, ſondern feid hübſch verſtändige Leute, 

Wir wiſſen es ja ganz genau: es wird mancher laue 
Freund kommen und ſagen: Warum habt Ihr nicht 
genommen, was zu erreichen war? Wir hätten doch 
nehmen folen, was uns geboten und noch dazu fo 
liebenswürdig geboten wurde. Nein, das können wir 
nicht, und wenn auch ein Odium auf uns fallen ſollte. 
Wir können es nicht im Hinblick auf die Verantwortung. 
Die deutſche Landwirthſchaft würde nicht noch einmal 
zwölf Jahre von ihren Reſerven exiſtiren können! (An: 
dauernder Beifall.) Die Landwirthſchaft würde ja mit 
Fingern auf die Männer zeigen, die nicht einſichtig 
genug geweſen und nicht genug Nerven und Muth beſeſſen 
haben. (Lebhafte Zuſtimmung.) Alſo wir laſſen uns 


Die Kämpfe in Südafrika. 

Die Jagd auf de Wet, dem es gelungen ift, feinen 
ihm hart bedrängenden Verfolgern zu entgehen, wird 
nun von Neuem beginnen. Wohl iſt das Kommando 
de Wets auseinander geſplittert, aber nach früheren 
Vorgängen kann man wohl annehmen, daß es dem 
kühnen Führer bald wieder gelungen ſein wird, eine 
Streitmacht zuſammen zu haben, mit der er von neuem 
den Engländern die Stirn bieten kann. 

Heute liegen von der Front verſchiedene Nachrichten 
vor, aus denen hervorgeht, daß die Boeren, weit 
entfernt davon, die Flinte ins Korn zu werfen, wieder⸗ 
holte Erfolge in den letzten Wochen errungen haben. 
0 London, 11. Febr. (W. T. B.) 

Eine Depeſche des Generals Kitchener aus Pretoria 
vom 10. Februar meldet, die Verluſte der Boeren in 
den letzten Wochen betragen 69 Todte, 17 Ver⸗ 
wundete, 574 wurden gefangen genommen, 
57 ergaben fiğ. r 

General French berichtet, daß ein aus 60 Wagen 
beſtehender Con voi, der nach Beaufort weſtlich von 
Fraſerburgh ging und von 160 Mann eskortirt wurde, 
30 Meilen vor ſeinem Beſtimmungsort genommen 
wurde. Die Boeren führten 12 Wagen weg und 
verbrannten die übrigen. Oberſt Crathie trieb 
dann den Feind in heftigem Kampf zurück, in welchem 
auf Seite der Engländer 2 Offiziere und 11 Mann 
getödtet, 1 Offizier und 47 Mann ver⸗ 
wundet wurden, während die Boeren 24 Todte und 
47 Verwundete hatten, A 

Von einer bei Calvinia operirenden engliſchen 
Kolonne wurden Nachts in einem Rückzugsgefecht 
3 Offiziere und 7 Mann getódtet, 17 vers 
mundet, Andererſeits überraſchte am Morgen des 
8. Februar eine von Methuen abgeſandte Kolonne 
2 Boerenlager. 2 Hoeren wurden gelódtet, 3 vers 
wundet, 33 gefangen. Der Kommandant Potgieter 


entkam. 


ſchäfte, welche entgegen den Beſtimmungen des Geſetzee 
einige Verbeſſerungen, enthalte aber noch weit mehrſabgeſchloſſen werden, mit Geld- und event, Freiheits⸗ 
Mängel. Den Vereinigten Staaten u. A, Kampfzölleſſträfen zu belegen. b) Zur Erkennung, ob ein geſetzlich 
aufzulegen, dazu gehöre vor Allem das Urſprungsatteſt, verbotenes Geſchäft vorliegt, ift jedes Geſchäft dem 
das aber abgelehnt worden ſei. Der Redner verbreiterDeklarationszwang zu unterwerfen.“ f A 51 
ſich darauf über die Einzelheiten der Vorlage und] Die Reſolution wurde angenommen. 

betont, daß „wir heut noch nicht einmal fo Graf Limburg⸗Stirum. 


aß unſere Produktions⸗ Die 0 
(WZ politiſche Sachlage fei, wenn auch nicht. günftig, 
Und da nen be Manlio doch beſſer als vor zehn Jahren. Damals hieß es, 
Und wir find einig, dank wir müßten die Handelsverträge abſchließen, um uns 
ý die politische Freundſchaft unſerer Nachbarn zu erhalten. 
Heute wird es im Gegenſatz zu damals allgemein an⸗ 
erkannt, daß die Landwirthſchaft das Rückgrat unſerer 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe ift. Der Redner legt den 
Standpunkt der konſervativen Partei zur Vorlage des 
Zolltarifs, ſowie zu den andern Parteien dar. Was 
das Schickfal des Zolltarifs betreffe, jo komme es auf 
die feſte Haltung der agrariſchen Parteien, alſo der 
Mehrheit im Reichstage an. Einer ſolchen Haltung 
gegenüber wird auch die Regierung nachgeben. (Bravo) 
Em Glück ſei es unter keinen Umſtänden, wenn wir die 
Vorlage ablehnen müſſen. (Sehr wahr!) Wenn Sie 
einig bleiben, werden Sie unter Ihrer klugen Führung 
Ihre Intereſſen kräftig vertreten und erreichen. 


geſchrieben hat: das ganze Deutſchland ſoll es 
ſein. Wohin fol es auch kommen, wenn der Bauer 
der einen Provinz hohe Preiſe nur haben will 
für das, was er verkauft, der Andere aber von ſeinen 
Kollegen in der anderen Provinz billige Preiſe will 
(Bravo!) Unſere Anträge bedeuten blos einen Akt 
ausgleichender Gerechtigkeit! Beſonders 
gilt das vom Antrag Kanitz. Des Weiteren führt 
der Redner aus, daß die deutſche Landwirihſchaft 
ganz gut den Ausfall decken kann, der etwa durch eine 
Verhinderung der Einfuhr entſtehen könnte; denn die 
Einfuhr beträgt nur 11 Prozent des Bedarfs, 
während 25 Prozent der Geſammternte im Getreide l } 
zu Futterzwecken gebraucht werden. An die Mes Rittergutsbeſitzer v. Oldenburg⸗Januſchan 


ierung richtet er den Appell, ſich nicht durch die am s 
an e Drohungen auf M Zuckermarkt einſchüchtern 1 ſich gegen ate Baicng in der eee 
zu laſſen. 34 Prozent der landwirihſchaftlichen Produkte Augemeinen Zeitung“, die durchaus keinen Eindru 
find im neuen Zolltarif ohne Schutz geblieben. Zum ie e Wenn die Vorlage durchginge, ſtänden 
Beweiſe der Mäßigung der deutſchen Land wirthſchaft Lb) Aj W GIM 1 wir s sę e 
führt Redner angeblich vielfach höhere Zölle anderer]; sł f Pó © eine Se ung gui lr Jahre 
Staaten auf Lebensmittel an. Zum Theil ſeien dieſe duch W rysik kał. 10 A w t.) iv 1 1 
Zölle ſiebeumal höher. Den hohen Fleiſchpreiſen, mu ach, Wo ber Kam f endet, Wir bedauern ihn a 
denen der „Vorwärts“ agirt, folte er doch die Bień: b müſſen ihn aber aufnehmen. Ein dritter 
preiſe gegenüberſtellen. Die Brod: und Fleiſchwucherer 15 “i Se aaa RE dat 
find nicht in den reifen der Landwirthſchaft, ſondern jährliche Kündi 9 a T see 11115 mp 
in ben Kreiſen zu juen, die bem „Vorwärts“ am nächſtenſe 1 1 die u 8 ide Weite TA ) 
ſtehen. (Beifall.) Die Sozialdemokraten ſollten lieber Amerikas Endlich ei lere Fall W egu a url 
dafür ſorgen, daß die Arbeiter vom Lande nicht in die gierung den Reichst i derbolt auflöst EPA i 8 A te 
Städte kommen, um dort den andern Konkurrenz zu S R tę "Ba ru hake rholt a t, Ip mig bę 
machen. Soweit es in unſern Kräften ſteht, jo Schloß Rh Tree tro, nur zwe, 5 geben, 
der Redner, wollen wir dem Großfapıtalismus und Pen alder deen AGO WIE a MA, 
Judenthum entgegenſtehen. Wir wollen den Flug des In n gen er⸗ 


j s nn jaehen, it uns geht dann Alles, was Vaterland, 
deutſchen Adlers nicht hemmen, wenn wir fagen: erii, R r A ; 4 
Heimathpolitik, dann Weltpolitik! (Lebhafter Beifall.) Monarchie, Ehriftenthum und Heimath hochhält, mit der 


1 ae 5% Sozialdemokratie aber Alle, die mit ihrem böſen Menſchen⸗ 
MODY PACH di Seit Bab fale veritand die ewige Wahrheit meiſtern wollen. Sie 
ich trotz Bebel, der mit Gott nichts zu thun haben will, werben aber Als zuletzt befennen müſſen mit dem 
allen denen, die die Entſcheidung in der Hand haben, rómijchen Kaſſer Julianus: „Du Haft geſſegt, Galilker! 
l oda Weg zeigen, zum Heil und Gegen unferes Mit dem Rufe: Deutſchland den Deutſchen! Gott ſchütze 
Vaterlandes! (Anhaltender Beifall.) í Kaifer E Reich!“ ſchloß Redner. (Anhaltender, 

Hierauf wurde folgende nppender eien) GZ: z 
RMeſolution Die Noth der Landwirthſchaft 

f ; p i in Poſen ſchildert Schindler: PBojen. Es ſei faum” WE 2 
eee sii AEN des Bundes der Landwirthe zum Aushalten. Die Herren, welche die Landwirthſchaft een een en Para * 

erklärt: „Die Landwirthſchaft als ſolche hat kein Intereſſe vernichten wollen (Ruf: Juden), ſchwingen die Peitſcheſes: Trotz der gewaltigen Ausdehnung der Blockhaus⸗ 

an fangfriftigem Handelsverträgen, ift aber bereit, an dem 775 Wing durch "Ble Nase dehen. (Balal RAGGA e R Abod we er 

Zustandekommen foler mitzuwirken im Intereſſe derſ keit.) So kann es nicht weiter gehen, ſonſt müſſen wir, dem Umfang > che 2 an e, Auch 

heimiſchen Industrie. Ste kann das nur, wenn ihr in dem] wie die Juden einſt ihre Harfen, unſere Pflugſcharenſvom Feinde geſäubert zu 7 35 

neuen Zolltarif dasjenige Maaß des Schutzes gewährt wird,ſan die Weiden hängen und weinen. (Beifall würde ſelbſt die Gefangen nat ge e Wet, 

deſſen fie neben elner blühenden Industrie und gegenüber und Heiterkeit.) Die Landwirthſchaft it das gouis Botha und der anderen leitenden Boeren⸗ 

dem billiger probuzireuden Auslande bedarf. Die General. und das D der Volkswirihſchaft. Rednerſgenerile wahrſcheinlich keinen merklichen Einfluß auf 
i beantragt: den Vorſtand zu beauftragen, im Jahre 8 3 ausüben. Wie fi 8 

u erheben, um Geld zumjden Fortgang des Kriege f ig perans, 

fiellt, hat das Telegramm die Auffaſſung des britischen 


Wahlfonds zu haben. Auf feine Frage, ob die An ; 
weſenden zahlen wollen, ertönt ein vielſtimmiges Ja. Hauptquartiers berichtet und es bildet ein direktes 


Darauf, ſo ſagt er, wollen wir heut Abend eine Berliner Desaveu desjenigen Paſſus der engliſchen Antwort auf 


Weiße trinken. (Heiterkeit) Freili : Y ; KRZY R$ 
ın den Zeitungen Arty da ber Bem Bunde e Land. die Hoändifche A weiche mit der Möglichkeit rechnet, 
wirthe der Sekt in Strömen geflofjen fei. (Heiterkeit) den Krieg binnen drei Monaten oder noch früher bes 


Die Fortbildungsſchule, die als Mittel zur Hebung ſendigt zu ſehen. i 
der Landmirthichait empfohlen worden ſei, (Heiterkeit) — ERRREREEREERER, 


erfülle dieien Zweck nur ſehr mittelbar. Unmmtelbar T dk 
Politiſche Sagesüberficht, 


ſchade fte fogar, denn fein Sohn, der in die Fortbildung: 
in Berlin. Man ſieht weniger ſchule gehe, laſſe ſo lange die Arbeit liegen und brauche À 
„Gelegentlich der Feier des Z5jährigen Militär 
inbiläums hat der Kaiſer verſchiedene Anſprachen ge⸗ 


auf Talent und Standes- pulver verrathen? A. B. C. auch noch Geld dazu. (Heiterkeit.) Mit der Mahnung, 
halten, über die jetzt Näheres bekannt wird. Zunächſt 


efühl, als auf originelles feſtzuſtehen und mit dem Rufe: Unter das kaudiniſche 
Brema u. PERE en Sie S e wir nicht! ſchloß Redner. Sein Antrag 

h führte der Mo bſchreiten tont des 
tönnen inYpremgebenMöbei| Es ſprachen dann noh Liebermann vonlyegments % IN nach Abſchreiten der Front b 
ich 


3 ; wurde als angenommen proklamurt. 
und Dr. Oertel. Gegen 5 Uhr ; ' "SM 3 
Obacht 11 ae ; a Gene ralverſammlung geſchloſſen, 172 daß er mit Stolz des Tages gedenke, an dem ihn 


LJ 
à 9 


Das Gerücht, die drei Boerendelegirten 
hätten freies Geleit nach Südafrika verlangt, iſt voll 
kommen unbegründet, Auch iſt keineswegs die Rede 
von einer Erkaltung der Beziehungen zwiſchen dem 
Präſidenten Krüger und den Boerendelepirten, noch auch 
von einer Abſicht Krügers, ſich in Genf niederzulaſſen. 

* * 


* $ 
Daß man in England durchaus nicht hoffnungs⸗ 
freudig in die nächſte Zukunft ſchaut, geht aus folgendem 
uns von privater eite zugegangenen Telegramm 


hervor: c ' 
p London, 11. Febr. (Privat⸗Tel.) 

In hieſigen Hofkreiſen wird ernſtich mit der 
Möglichkeit einer Verlegung des für den 26. Juni 
angeſetzten Krönungsfeſtes gerechnet und zwar 
mit „Rückſicht auf die zunehmende Ausbreitung der 
bereits feit drei Monaten hier graſſirenden Boden: 
epdemie.“ 

Amtlichen Kreiſen kommt dieſe Beſorgniß nicht ganz 
ungelegen. In einem bisher nicht entſprechend ge⸗ 


Barone, Grafen, Paar branne Jnekor 
Fürschten, | vorzügliche Springer 


welche hohe Kravatten undſhaben mich mehrere Nächte 
karrirte Hoſen beſitzen und nicht ſchlafen laſſen. Wer 
etwas dichten können, finden ann mir 


Beſchüftigung bei 2 = 
Veberhretti No. 247 für billigen Preis 
ein zuverläſſiges Anieften= 


Für Damen ! m „5 8 vor 25 Jahren ſein herrlicher Vater in das Regiment 
Ein gutsituirter Wittwer Ka i eel z ó * gebracht habe, in dem er auch noch unter den Augen 
in guts! kaſchengarnituren, nicht wie: Preßzſtimmen⸗ des großen Kaiſers habe Dienſt thun dürfen. Das 


der fo preiswerth 


kaufen 


davon ſeien Sie überzeugt, 
wenn 
R 
te 


in den besten Jahren 


klärt hiermit, daß er, wenn J. Berlin, 11. Febr. (Privat⸗Tel.) 
e A 7] 
er fidh 


Die Blätter beſprechen ſehr ausführlich die geſtrige 
agrariſche Heerſchau. Nur die „Po i, ‚ie „Kreuz 
3 tg.“ und bie „Deutſche Tagesztg“ enthalten 
ſich vorläufig jeden Kommentars. 


(Pd 0 a e . 
i is icht I mr Die „Berl. N. Nachr.“ ſchrelben: Die im eee 
ſich das großartige Lager ſeinſtimmig angenommene Reſolution erklärt allerdings die 


wird von ihm f i darf indeß eb 
anſehen, welches ich in der Zolltarifvorlage als nicht annehmbar. Man ö ebenſo, 
Anschluss gesucht Schwindelſtraße Pige ein- wie feitens des Bundes die ivrige Anſicht laut wird, Graf 
Ę 5 Rare „ Bun habe. Kommen Bülow hätte noch nicht fein letztes 1 7 AGC, kę den M 
jaft, wo ) ie bald, z Bundesleuten imputiren, daß fie a noch eines zum © ren⸗Tage. Der Kaiſer griff aus dieſer 
würd u, wo er jeden ends const werden Sie anderen befnnen werden. „ja Mosejje den Hinweis auf das Häus und Familiens 
zwiſchen b Het Die „Tägl. Rundſchau“ reſumirt am Schluſſe eines Regiment heraus und betonte, i 
ein trauliches 5 es bereuen! Leitartikels folgendermaßen: Alles in allem eine Heerſchau, er ſehe aus dieſen Worten, daß er richtig verſtanden 
finden könnte, womöglich bei Karl 8. Ch. Wimmer 


bräuhausbier die wehmüthig fimmt, So viel Kraft, fó viel geſunder Sinn, worden ſel. Das 1. Garde⸗Regiment ſei keine 
Hofbräuhausbier. | 
Kräftiger Junge, 


ah fo viel germaniſche Treue und Gefte deutſche Art, und daneben g „das habe eg i 1 aiot 
a A urustruppe, gezeigt und werde 

e ee ed U e e U ara Hung ud es imer ter zeigen, die alten Kameraden, und 

ij li Hike eee bre Wa be obu tu dauern im er rechne fih nunmehr auch zu den alten, hätten die 

Guter bürgerlicher welcher etwas regieren kann, e at verläßt] bewahrheitet und die junge Generation, des fei er 

; z 4 wenn die Reihe an. ihn 
Mittagtisch kommt, wird i raid i 
dem nur die Platte u. ein v ; ' 
Bein fehlt, wird in biejem on ſehr guter 


und fi) in fruchtloſen Kämpfen um einen nicht zu erlangenden l 
Sondervortheil aufrelbt, it mehr als traurig. ſicher, werde es auch thun. 
* bya’ t. n 
Monat um 4,50 mk. Familie gej uh 
rę x Glänzende Stellung als Zar 


Die „Staatsbürgerzeitung“ weiß mitzutheilen, daß nur, 
aus freier Hand zu verkaufen aller Reuſſeu u. eines Theils der Landwirthe die Ablehnung derſelben erwartet. Mit Ab- 


Regiment habe ſich während dieſer 25 Jahre be⸗ 
währt, und er hoffe, daß dies auch in Zukunft immer 
wieder verehelichen der Fall ſein werde. i 
würde, nicht werth wäre, da 
feine erſte Frau das Zei 


i eſegnet hat. Hingegen 
liche geſegnet hat. Hingeg Armee | 


bei St. Privat als Gaus: und Familten⸗Regiment Bes 
zeichnet habe. Daran ſchloſſen ſich die Glückwünſche 


wenn es nicht gelingen ſollte, der Vorlage in den Berathungen 


ł 
i 


30000 Mk. alte Aktien der Nordiſchen Elet» 
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Nr. 35. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Februar. | s 
REG ah a TEE EEE LN R 200 TE ET TEE TEE 


p iD: Deo rn i Geheimrath Dr. Diller hat geſtern feinen Abschied er 
wurden geſtern die drei Gymnaſigſten Karlſbeten. Wie die „Dr. N. N.“ melden, waren die Staats⸗ 
h e PST PADY. ddt Sohne minister auf geftern Mittag wieder beim König zum 
und Alfred Stadler, 15 Jahre alt, alle drei Sühne ; a : 
angeſehener Eltern, wegen wiederholten ſchweren Vortrag befohlen. An der Audienz, die um 1 Uhr 
Diebſtahls, Hausfriedensbruchs, Hehlerei, Sach⸗ Nachmittags endigte, nahm auch Finanzminister von 
beſchädigung und Gefſangenenbefreiung au 6, beam A Watzdorf theil. Das Blatt slaski Bee e ven 
bez w. 2 Monaten Gefäng niß verurtheilt. Die- gii inten, bok Ste pökthe Zuspitzung des Konſlittes 


selben haben, wie i. Zt. gemeldet, im Thiergarten eine e auch die 2 kei i 
er Einbruüchsdiebſtähle verübt. wie nut Form ſeines parlamentariſchen Austrages 
Pee ic er $ den König ſehr nerſtimmt habe. 


— — — 
Letzte Handelsnachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Morſtein. 3 : 
=. Schön. Temperatur: — 19 R, Wind: SW. 
Weizen unverändert. Gebandelt iſt inläudiſcher bunt 
745 Gr. Mik. 176, fein hochbunt glaſig 777 Gr. ME. 181, 
Sommer ſtark beſetzt 713 Br. Mf, 155, ruſſiſcher zum Tranſit 
roth beſetzt 718 Gr. Mk. 126 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt ift ruſüſcher zum Tranſit 
750 Gr. Mk, 104, 685 Gr. Mk. 1051 per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte unverändert. Gehandelt ift inlündiſche große 624 Gr. 
Mk. 124, 698 Gr. Mk. 125, hell 680 Gr. Mk. 126, weiß 
662 und 686 Gr. Mk. 127, Chevalier v89 Gr. Mk. 135 per To. 
Hafer ſchleppender Verkauf bei noch behaupteten Preiſen. 
Bezahlt ift inländiſcher hell Mk. 150, 151, 151½ weiß Mk. 152, 
153, 153 ½, 154, Bleihafer Mk. 155 per Tonne. 
5 Grbien ruſſiſche zum Tranſit Gold- Mk. 150 per Tonne 
ehandelt. 
p Wicken ruſſiſche zum Tranſit Mk. 163 per Tonne gehandelt. 
Raps ruifiiher zum Tranſit abfallend Mk. 165 und 180 
per Tonne bezahlt. 
»Rothklee Mk. 36, 41 und 44, Thymothee Mk. 24, 30 per 
50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,40, fein 4,07 ½ per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 4,60 per 50 Ko. gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul PROZA 11. gab 
anzig, 11. Februar. 

Rohzucke r. Tendenz: Nach ſtetig ruhiger. Erſtprodukt 
Bafia 88° Rendemant: k. 6,72½. Nachprodukt Baſis 75° 
e : Mk. 4,95 incl. Sad, tranſito, franko Neufahrwaffer 

ezahlt. 

Magdeburg. Tendenz: Ruhtg. Termine: Februar 
Mk. 6,75, März Mk. 6,85, April 6,80, Auguft Mk. 7,22 ½, 
Oktober⸗Dezember Mk. 7,42½. Gem. Melis I Mk. 27,70. 

Hamburg. Tendenz: Behauptet. Termine: Februar Mk. 
6,82½, März Mk. 6,90, April Mk. 6,95, Mai Mk. 7,02½, 


Juni 7,10. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
0. 11 11 


10. . 10. 8 

Weizen per Mai 170.— 170.50 Hafer per Mai . |158. — |158.25 
w „ guli |169.75)170.25 „ „ Juli 156.50 —.— 

E „ Aug) —.— —.— Mais per Mai 122 251122.2 
Roggen per Maf 147.2514775 „ „ „ Juli 122.25 
0 „ Juli] | J Rüböl per Mai „| 55.10) 53,20 

a 9 Aug] |=] v Ott. 54 20 54.20 
Spirit, Joer lofo | 38.70] 34.00 


glücklichen Gewinner ſind der Schmied der Firma und 
zwei im Betriebe der Speicherbahn beſchäftigte Arbeiter. 
* Alkaholfreier Volks⸗Unterhaltungsabend der 
„Willensfreiheit“ - Loge. Dem Beiſpiel der Loge 
„Weichſelwacht“ folgend, hatte am Sonntag Abend die 
Guttempler⸗Loge „Willensfreiheit“ im Saale des St. 
Barbarg⸗Gemeindehauſes einen zweiten alkoholfreien 
Volks⸗Unterhaltungsabend veranftaltet, der einen über⸗ 
füllten Saal ſah, nachdem die Eintrittskarten ſchon im 
Vorverkauf alle ausverkauft waren. Dem zahlreichen 
Beſuch entſprach auch das reichhaltige Programm, das 
durch Muſik und ein allgemeines Lied eröffnet wurde. 
Dann begrüßte Herr Zahnarzt Ahrenfeldt, der Vorſitzende 
der gaſtgebenden Loge, die Ordensmitglieder und Gäſte. Für 
die allgemeine Unterhaltung forgten nun, in bunter 
ülle abwechſelnd, Sologeſangsvorträge (Herr Brandes), 
Rezitationen ernſten Inhalts (Herr Dabiſch) und komiſche 
Vorträge. (Herr Walther Fiſcher). Auch der erft vor 
drei Wochen begründete Guttempler⸗Geſang⸗ 
verein erfreute durch einen Männerchor. Cello, Geige, 
Viola und Klanier, von geübter Hand geſpielt, verhalfen 
dem muſikaliſchen Element zu ſeinem Recht. Ein be⸗ 
lehrender Lichtbildervortrag, der einen Abſtecher in den 
Weltenraum behandelte, ſowie die Vorführung von ſchön 
gelungenen heimathlichen Bildern bei verdunkeltem Saale 
brachte eine lehrreiche und vergnügliche Abwechſelung. 
Im dritten Theil rief ein köſtlicher „Robert Johannes“ 
(Herr Markull) durch ſeine zwergfellerſchütterndenorträge 
wahre Lachſalven hervor, was nicht minder der Fall 
war bei dem den Beſchluß des heiter verlaufenen Abends 
bildenden Luſtſpiels „Ein Strafrapport“, das 
recht anſprechend geſpielt wurde. Für die leibliche 
Stärkung ſorgte der von Damen der Loge zuſammen⸗ 
geſetzte Ausſchuß, der aus der Guttempler Wirthſchaft 
ke hay Kuchen, Brod und Früchte zu kleinen Preiſen 
lieferte 
* Wegen Bedrohung mit einem offenen Meijer 
wurde geſtern Abend der mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Rudolf 
Rutzau im Poggenpfuhl verhaftet. Er hatte dort ein Wirths⸗ 
haus befuchen wollen, hatte aber wegen Betrunkenheit keine 
Geträuke erhalten und war hinausgewieſen worden. Auf 
der Straße zog er fein Meſſer und forderte einen Arbeiter, 
der ihm aus irgend einem Grunde mißliebig aufgefallen war, 
auf, herauszukommen. Ein Schutzmann verhaftete Rugan, 
bevor er noch größeres Unheil anrichten konnte. 8 
* Ein gewichtiger Kaſſiber. Es iſt bekanntlich immer 
der lebhafteſte Wunſch der inhaftirten Verbrecher, mit der 
Außenwelt in Verbindung zu treten, und zahlreiche Verſuche 
werden in allen Gefängniſſen unternommen, um eine bers 
artige Verbindung herzuſtellen. Mitunter glücken diejelben, 
wie fih aus vielen Gerichtsverhandlungen ergiebt, noch öfter 
werden fie aber durch die Wachſamkelt der Beamten und 
Militärpoten vereitelt. So mißglückte auch der Verſuch, den 
geſtern Abend der Arbeiter Karl Fittkau unternahm, um mit 
den Jufafjen des Zentralgeſängniſſes in Verbindung zu treten 
Der Poſten bemerkte, daß Fittkau verſuchte, ein Packet 
in den Kohlenkeller zu ſchieben, und nahm ihn feſt. 
In dem Packet waren 5 Päckchen an 5 Gefangene adreſſirt, in 


vor dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieg Amerika in den 
Arm zu fallen beabſichtigte und daß England dieſe Ein⸗ 
miſchung verhindert hätte. Wie ſich die Sache in 
Wirklichkeit verhält, darüber giebt die „Nordd. Allg. 
31g.“ amtlich folgende intereſſante Aufklärung: 
In den letzten Wochen iſt in engliſchen Blättern 
wiederholt behauptet worden, während des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Krieges habe England den Ver⸗ 
einigten Staaten dadurch einen werthyollen 
Die nſt geleiſtet, daß es eine von anderen Mächten, 
z. B. auch von Deutſchland, beabſichtigte Ein⸗ 
miſchung verhinderte. Im Verlauf der hie rüber ent- 
ſtaudenen Erörterungen wurde in der deut ſchen 
Preſſe die geſchichtliche That ſache zur 
Sprache gebracht, daß ein die amerika⸗ 
niſche Politit in Kuba mizbilligender 
Kollektioſchritt der Mächte gerade von 
dem Vertreter Großbritanniens in 
einer Konferenz der Botſchafter in Waſhington am 
14. April 1898 angeregt worden ift — Dieje 
Thatſache, die nicht als ein nur zwei Mächten 
bekanntes Geheimniß gelten kann, ſucht man jetzt auf 
der Gegenſeite zu beſtreiten. Ein eng⸗ 
liſches Zeitungstelegramm meldet: „Der Waſhingtoner 
Korreſpondent der „Evening Poſt“ in New⸗Pork 
drahtet, er ſei zu der Erklärung ermächtigt, daß die 
geſtern (am 6. d. Mis.) veröffentlichte Berliner De⸗ 
peſche, wonach Lord Pauncefote am 14. April 1898 
eine Kollektwuote an die Regierung der Vereinigten 
Staaten über die Unrechtmäßigkeit der Intervention 
in Kuba vorgeſchlagen hat, eine thörichte Be⸗ 
hauptung („an absurd statement“) fei.” Wir 
haben hierauf zu erklären, daß in dieſer Sache die 
Thorheit nur dort zu entdecken ift, wo man ver- 
ſuchen will, einen Vorgang zu verdunkeln, 
der ſich nicht unter vier Augen abgeſpielt hat, über 
den vielmehr am 14. April 1898 die Vertreter ſämmt⸗ 
licher europäiſchen Großmüchte in Waſhington nach 
Verabredung gleichzeitig und gleichartig an ihre Re⸗ 
gierungen berichtet haben. 


z 

Der Zuſtand des Sohnes des Präfidenten 
Rooſevelt Ut nicht ganz fo günſtig wie letzte Nacht; 
beide Lungenflügel ſind jetzt von der Entzündung er⸗ 
griffen, die Temperatur iſt geſtiegen, die Athmung iſt 
unbefriedigend, unmittelbare Gefahr beſteht jedoch nicht. 
Der Prüſident weilt feit geſtern früh am Krankenbett. 

Das „New Norker Journal“ meldet aus Wafhington, 
daß bereits ein Aufſchub des Prinzenbeſuches 
erörtert würde. 


Kunſtgewerbe⸗Aus ſtellung. 

G. Frankfurt a. M., 11. Febr. (Tel.) Die „Frankf. 
Ztg.“ meldet aus München: Auf Initiative des 
Prinz⸗Regenten wird eine große Kunſtgewerbeausſtellung 
1904½ in München geplant. ; i 


Die Zuckerkonferenz. 

O Brüſſel. 11. Febr. (Priwat⸗Tel.) In hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß Deutſchland, 
Oeſterreich⸗Ungarn, Belgien und Ikalien vor Wieder- 
aufnahme der Brüſſeler Zuckerkonferenz ſich dahin ver- 
ſtändigen werden, einen Zollkrieg gegen England 
und Frankreich ins Werk zu ſetzen, falls die Zucker⸗ 
konferenz infolge des franzöſiſchen Treubruches ſcheitert. 


Weis⸗hai⸗wei. 

London, 11. Febr. (W. TB.) Kriegsminiſter Brodrick 
erklärte im Unterhauſe, die Regierung habe beſchloſſen, 
die gegenwärtige, aus einem chineſiſchen Regiment und 
einer Abtheilung Genietruppen beſtehende Garniſon von 
Wei⸗hai⸗wei zurückzuziehen und die weitere Be⸗ 
feſtigung des Platzes einzuſtellen. 

London, 11. Febr. (W. TB.) Im Oberhauſe erklärte 
der Kolonial⸗Unterſtaatsſekretär Onslow die Gerüchte 
von einer Rückgabe Wei⸗hai⸗weis oder Abtretung an 
eine andere Macht für völlig unbegründet. 


Berlin, 11. Febr. (W. TB.) Die Reichs⸗ 
bank hat den Reichsbankdiskont auf 3%, 
den Lombardzius fuß auf 4 herabgeſetzt. 

Wilhelmshaven, 11. Febr. (W. T. B.) Der Poft: 
anwärter Kröger aus Eſens iſt nach Unterſchlagung von 
24 000 Mk. ſeit vorgeſtern flüchtig. 

Kiel, 11. Febr. (W. T.⸗B.) Im Matfer Wilhelm 
Kanal iſt die Schifffahrt für hölzerne Schiſie des Eiſes 


Lokales. 


* Herr Generalleutnant v. Villaume, der Direktor 


des Zentraldepartements im Kriegsminiſterium, hatſwelchen ſich außer Briefen Schnupftabak, Zigaretten und 1 It 10. 11. 

geſtern feine Inſpizirungsreiſe fortgeſetzt und ſich zu⸗ Schnaps nd anden Die Packete fd nal konfeszirt | 31,9, NG. N. 1605192. 10102.—] Oftyr. Sitöb,-Aft.] 80.--| 80,— wegen geſchloſſen. 

nächft nach Stettin begeben. worden, auch ift es gelungen, die Abſender zu ermitteln. 3% „ 102.1010 2.— Anat. II Obl. Gr» Hamburg, 11. Febr. (W T.⸗B.) Der Chefredakteur 
* Er wollte arretirt werden. Geſtern Nachmittag trieb 30 92.—| 92.— gänzungsuetz .| 99,80) 99,90 


Vortrag. Unſerer neulichen Notiz über den 
jungen Forſchungsreiſenden Dr. Georg Wegener, der 
den bereſts angekündigten Profektionsvortrag über feine 
Erlebuiſſe und Beobachtungen im Reiche der 
Mitte im Gefolge des Grafen Walderſee hier am 
Mittwoch im Danziger Hof halten wird, fügen wir auf 
wiederholte Anfragen noch einige Bemerkungen hinzu. 
Nach Verlaſſen des Kriegsſchauplatzes beſuchte Wegener 
unſere Kigutſchon⸗Kolonie und wandte ſich hierauf dem 
Haratie-Thale zu, in der richtigen Erkenntniß, daß 
diefeg Gebiet für die künftige Entwickelung Chinas die 
größte Bedeutung haben wird. Er befuhr den Strom 
mehr als 1000 Meilen weit ins Innere, bis er in den 
grandioſen Schluchten und Stromſchnellen den viel 
genannten Schiffbruch der „Suihſiang“ mit erlebte. 
Von Chineſen gerettet, kehrte Wegener nach der Küſte 
zurück. Von packender Wirkung ft in feinem China- 
werke die Schilderung ſeines Zuges nach der großen 
Mauer, aufregend diejenige der Kataſtrophe auf dem 
Danatſekiang. — Herr Wegener hat in feiner viel: 
zerühmten feſſeinden Weiſe über das von ihm Geſehene 
and Erlebte in Berlin mehrmals, in Dresden zweimal, 
außerdem in Leipzig, Frankfurt a. M., Stettin, Barmen, 
Brüſſel, Amwerpen, Hamburg, Wiesbaden, Köln, 
Düſſeldorf, Ludwigsluſt u, a. a. Orten Vorträge ge⸗ 
halten. In den Reſidenzen wohnten regelmäßig Fürſt⸗ 
lichkeiten dem Vortrage bei, Wie die Lugwigsluſter 
Zeitung berichtet, übertraf der Vortrag, zu welchem 
auch der Großherzog erſchienen war, noch bei weitem 
die hochgeſpannten Erwartungen. — Wer angenehme 
Unterhaltung und zugleich Belehrung fucht, fei auf 
dieſen Vortrag aufmerkſam gemacht. Näheres hier⸗ 
über theilen die Buchhandlungen von Saunier und 

omann mit. et k 
> * Allgemeiner (früher Altſtädtiſcher) 1 
verein. In der geſtern Abend abgehaltenen ziłaftet 
verjommlung wurde der Jahresber icht fl człek 
darnach fanden ftatt ; fünf regelmäßige Verſammlungen, 
eine allgemeine Verſammlung über die Danziger 
Wohnungsfrage, Stiftungsfeft mit Damen, Sommeraus⸗ 
flug mit Damen, ſowie ein Herren⸗Abend für den 
ſcheidenden Herrn Prediger Prengel. Die Mitglieder⸗ 
zahl betrug 137. Aus der Vorſtandswahl gingen 
hervor die Herren Stadtuerordneter Dr. Lehmann 
(Vorſitzender), Stadtverordneter Mix (Stellvertreter), 
Juſpektor Dziekcarzik (Schriftführer), Neander 
(Rendant), Klawitter, Uhlich, Rektor Böſe, 
Gymnaſiallehrer a. D. Habowski, Lade, 
Buran d. Das bevorſtehende Winterfeſt mit 
Damen ſoll aus Vereinsmitteln beſtritten und das in 
das Belieben des Einzelnen geſtellte Eintrittsgeld als 
Unterſtützung des Vereins für die Suppenküchen beige⸗ 
ſteuert werden. Schließlich fand noch Diskuſſion über 
verſchiedene Angelegenheiten ſtatt. 


* Verſteigerung von Aktien der Nordiſchen 
Elektricitäts⸗ und Stahlwerke. An der heutigen 
Börſe wurden ſeitens eines hieſigen Bankhauſes für 


der „Hamburger Nachrichten“ und Inhaber der Firma 
Hermann's Erben, Dr. Emil Hartmeyer, iſt heute 
Nacht geſtorben. 


Frankfurt a. M., 11. Febr. (W. T.⸗B.) Wie der 
„Frankf. Ztg.“ aus New⸗York gemeldet wird, hat der 
Vizepräsident der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Detroit eine 
Million Dollars unterſchlagen und dieſe Summe und 
eine weitere halbe Million aus eigenem Vermögen in 
Amalgamatid Kupfer⸗Aktien verloren. Die Bank iſt fallit 

Breslau, 11. Febr. (W. TB.) Der Leiter der 
hieſigen Singakademie, Komponiſt und Muſikſchriftſteller 
Proſeſſor Julius Schaffer iſt geſtern im Alter von 
78 Jahren geſtorben. 

Nürnberg, 11. Febr. (W. TB.) Bei der Verhaftung 
des Maurers Gaertler, welcher geſtern feine Geliebte 
durch Meſſerſtiche verletzt hatte, wurde derſelbe, nachdem 
er mehrere Schüſſe auf die Schutzleute abgegeben hatte, 
ohne zu treffen, durch einen Säbelhieb über den Kopf 
ſchwer verwundet. 

K. Graz, 11. Febr. (Privat⸗Tel.) Infolge der 
Konflikts⸗Affäre Wolf⸗Schönerer hat der Verein 
der Deutſchvölkiſchen in der Steiermark beſchloſſen, ſich 
von nun an „Alldeutſcher Verein Schönerer in der 
Steiermark“ zu nennen. 

dk Budapeſt, 11. Febr. (Privat⸗Tel.) Auf Anregung 
Deutſchlands werden die Handelsverträge mit Deutſch⸗ 
land, Italien und Serbien durch propiſoriſche Verträge 
auf die Dauer eines Jahres verlängert. 


lg La 
ſich der ſchon mehrfach beſtrafte Arbeiter Felix Burani 3 Pr. Ens. 1905 102.—102.— Bri. Hudlsg.⸗Ant. 153.75 153.— 
end am Altſtädtiſchen Graben lee ein Paar 311910 rar” 102.— 102.— Darmitddt.  Bant|137.—|137.— 
Schutzleute bemerkte, rempelte er fie an und forderte ſchließlich, 3% „ „ 91 70) 91.70 Duz. Pry⸗Banka.[ . . 
daß he ihn mitnehmen ſollten. „Wenn Gie mich heute nicht 8½% Pom Pföbr.] 99.80] 9980] Deutſch. Bank⸗Ak. 211.7521170 
arretiren, jo mache ich heute noch ein Ding,“ rief er ihnen zu, 31 %% Wpr. Pföbr.] 98.70 98.70 | Disc. Com.⸗Anth. 194.60 194.60 
und da der Menſch zu Exzeſſen geneigt Thien, thaten fie ihm 3½% „ „ Dresd. Bank⸗Akt.]188.20188.— 
ſchließlich den Gefallen und wollten ihn abführen. Nun aber] neutandſch. . 98.40 98.40 Nrd Erd.⸗Anſt.⸗A.] —.— —.— 
wurde Burau rabiat, er warf fih zur Erde nieder ſchlug mit 3% Wpr.Pfandbr. Oeſt. Crd⸗Auſt. ultſ.221.— 219.70 
Rz und Füßen um ſich und mußte ſchließlich in einem] kitterſchaftl. I. | 89.10] 89.10] Oſtdeutſche Bant|103,75,104.75 
ransportwagen nach dem Gefängniß gebracht werden. Bei 4½% Chin. A. 1898 90.10) 90.20 Allgem. Elek.⸗Geſſ198.— 199.50 
ſeiner Vernehmung äußerte er das lebhafte Verlangen, in 4% Ital. Rente 101.1010120 Danzig. Oelmühle 
das Zuchthaus gebracht zu werden. Dieſer Wunſch wird 3% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 84.50 64 60 St.⸗Akt. 
vielleicht noch in Erfüllung gehen. 5% Mex.conv. Anl.] 99 — 99 — „ „ St.⸗Prior. 

* Ungück in der Liebe. Geſtern Abend entdeckte ein 4% Oeſter. Goldr.|103,10/108.20 | Gr. Berl. Pferdeb.)211.— 213 75 
Gaſtwirth am Neufahrwaſſer Weg auf dem Date ſeines Hinter- 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen „ .|174.30/178,50 
hauſes einen Menſchen und da er natürlich annahm, daß der] von 1894... 83.10] 83.60] arpener „.. .|169.25|:69,— 
Mann fih nur deshalb auf das Dach begeben habe, um in der 4% RÜ. 1880er Anlſ100.— —— Hibernian 
Nacht einen Einbruch zu verüben, rief er Schutzleute heran 4% Rufi, inn. Anl. Laurahütte . . 206.9020620 
und ließ ihn verhaften. Bei feiner Vernehmung gab der Ver⸗ von 1894... . —.— 96.25 f Vara: Papierfabr. 197.50 196. 
haftete an, daß er der Schmied S. fet, Er beftritt ganz ent⸗ 5% Trk.Adm.⸗Aul100. 25,100.50 Wechſ. a. Lond. kurz |20.415|20.435 
ſchieden, daß er einen Diebſtahl habe verüben wollen, er ſei 4% Ungar. Goldr. 101.1010120 „ „ „ lang 20.285/20.295 
lediglich auf das Dach geftiegen, um feine Liebſte zu beſuchen. Can. Elfenb.⸗Akt. 112.40 112.70 Wechſ. a, Peters.) 
Waſſerſtandsbericht vom 11. Febr. Thorn 4 1,18, Dorim. ⸗Gronau⸗ rurz. 21.560 —.— 
ja -|-1,34, 1 ig +1,62, Sturzżebrad| , = PAR Pe Are ——| —— 
Udiewenńowi 1949, Mawenutą 1.55, SBolfsdowj | SHenónón-StL| 6650| 08.40] Peirce neten 85:30] 8385 

» Š CIO 4 PE eA > i 5 Ruſſiſche Noten .|216,25/216.20 
-|-1,88 Meter. a een 2,02, heute — Meter. 118.251113.— | Brtvatóisfont „.| 2% | 29 

In der Wrichiel Eistreiben in % Strombreite. Eis- Nrth. Pac.pref Ak. —.— —.— b a 
ſtand in der Nogat von Piedel bis zur Mündung und Heſter.⸗Ung. Stb. 

im Haff Akt. ultimo . 148.75148.— 

Tendenz: Der heutige Börſenverkehr zeigte eine 
gewiſſe Abſpannung, welche in erheblichen Kursrückgängen auf 
dem Montanaktienmaxrkt in Folge von Realtiſirungen und 
unbefriedigenden Berichten vom Ruhrkohlenmarkt zum Ausdruck 
kam. Dagegen konnten ſich Banken unter dem Einfluß der 
durch den heutigen Bankgusweis wiederum dokumentirten 
Geldflüſſigkeit aut behaupten. Die Bankdiskontherabſetzung 
hatte keine beſondere Wirkung. Im Uebrigen war der Kurs⸗ 
ſtand nur wenig verändert, Dortmund⸗Gronauer hoben ſich 
um 2 Proz. Türkiſche Looſe höher. In zweiter Börſenſtunde 
war das Geſchäft beſchrünkt. Montanwerthe ein wenig erholt, 

Getreidemarkt. (Tel. der Dang, Neueſte Nachr. 

Berlin, 11. Febr. 

Der Getreidehandel war hier wieder ſehr ſtill, ſoweit 
erkennbar, ift aber doch die Haltung feft geweſen, denn es 
zeigt ſich zum geſtrigen Preiſe für Weizen wie Roggen und 
Hafer eher etwas beſſere Kaufluſt wie Angebot, obwohl die 
Depeſchen aus Nordamerika nicht anregend lauten. Rüböl 
re 9 e aoine PET 2 8 ſammtzahl der Theilnehmer an dem Prinzen⸗ 
Für 70er Spiritus lofo ohne Faß haben m ängerem z i : per X Aj 
Zögern die Käufer 34 Mk, anlegen müſſen. Umſatz 16000 Liter. Sonderzug einſchließlich der Dienerſchaft iſt auf 58 

: Perſonen feftgefegt, darunter drei amerikaniſche und drei 
deutſche Preßvertreter. Letztere beſtimmt der Botſchafter 


von Holleben. 
8ĩöÜ1— ᷑ ¹ämſ E ——2 — — 


Chei⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 4 
Verantwortlich fin Ponu! und Feuilleton; Kurd Hertell; für 
vn lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Ropy; 
für Provinzielles: Walter ranti, (ür den Inleratenthett: 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachricten“ fu és u Gie. 


PORTER i 
/BARCLAY, PERKINS & CO. 


LONDON. 
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
za haben. (17326 


Haarkrankheiten. 


Beſprechung über die Erneuerung des Drei: 
bundes und den Abſchluß neuer Handelsverträge ſoll 
Oſtern hier eine Zuſammenkunft der leitenden Staats⸗ 
männer Italiens, Deutſchlands und Oeſterreichs ſtatt⸗ 
finden. - 

O Waſhington, 11. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Ge- 


Standesamt vom 11. Februar. 
Geburten: Arbeiter Ludwig Novidi, T. — Ber- 


Provinz. 

Oliva, 8. Febr. Der katholiſche Sekret: 

ve ką hielt heute in Thierfeldt's Hotel feine ordentliche 
Monatsſitzung ab. Herr v. Wiecki⸗Oliva hielt einen 
Vortrag über das Thema: „Die Kuuſt im Dienfte der 
Erziehung“. Es entipann ſich über die Ausführungen 
eine lebhafte Debatte, in welcher namentlich hervor⸗ 
gehoben wurde, daß von einer intenſiven künſtleriſchen 
Ausbildung der Kindesſeele ſolange nicht die Rede ſein 
tönne, als die berufenen Faktoren aus Mangel an 
Geld oder ſonſtigen Gründen nicht in der Lage ſeien, 
die ganze tägliche Umgebung des Kindes in der Schul⸗ S 
ſtube nach auch nur einigermaßen üſthetiſchen Geſichus⸗ 
punkten einzurichten. Sehr lebendig wurde der Konflikt 
ausgemalt, der im Gemüthe des Kindes entſtehen muß 
wenn der Lehrer in warmen Worten über das Themu 
„Schmücke dein Heim“ ſpricht, und die Schulſtube jelbjt 
in kahlem Zuſtande fih befindet. Im Allgemeinen 
wurde von allen Rednern die Pflege der Kunſt in der 
Schule warm aus dem Grunde ſchon empiohlen, weil 
das Gefallen am Schönen und das Mißfallen am 
Hüßlichen von der Gemeinheit und Rohheit ane 
und fo die Kuuft als ein Bildungsmittel zur Sittlichkeit 


* Marienburg, 10. Febr. Unter dem Verdacht, pe 
Frau des Weichenſtellers Felin Reimer in Konrads⸗ 


tricitót3s und Stahlwerk zur Verſteigerung 
geſtent und darauf nur ein Angebot von 

Prozent erreicht. Nach dieſem Reſultat ſcheint 
man alio in Intereſſentenkreiſen die alten Aktien der 
Nordiſchen Elekiricitäts⸗ und Stahlwerke nahezu als 
non valeur zu betrachten. À 


27. Januar, des Geburtstages unſeres Kaiſers i 

; í i [ ë! ; Balbine Myichlier — 7 i 

wehten in Hoch Stu blau wie überall im und Wilhelmine Auguſte S cy AN paa ene ter 
Eduard Burde und Quije Thereſe Bells, 

120 . Wirthin Amalie Magdalene Poſanski, 
al J. — ©. beb Arbeiters Friedrich Sänger, 4 M. — 
Eigenthümer Robert Jakob Mörſel, 61 J. 9 M. — T. des 
Womtoirdieners Hermann Wedhorn, 3 M. — Arbeiter 
Ropon Franz Kirchweh m, 40 J. 8 M. — Fran Henriette 
pra t geb, Böhm, 61 J. — Füflier der 11. Komp. Gren. 
Mens. König Friedrich I. Johann Stauſezews ki, fait 
22 J. — Goldarbeiter Paul Oskar Hock, 45 J. — S. des 


Mitmenſchen und zum unglücklichen Verſuchskaniuchen en 
allerlei in den Zeikungsſpalten u. ſ. m. angeprieſenen, . 
kamenten und Präparaten, die eine Maſſe Geld koſten 


Graudenz, 10. Febr. Die 43 Jahre alte Stell⸗ erſten Aerzte in B. E. heraus, der da ſchreibt CA gel. 


einzog. d. h. solche, d a r bei 

Schulpflichtige Kinder, d. h. ſolche, die im erſten 
Halbjahr 20 6. Lebensjahr vollendet haben 
find nach einer Bekanntmachung der Schul deputation 
am 17., 18. oder 19. März von 8—10 Uhr Vormittags 
bei dem Rettor der Volksſchule ihres Bezirks anzu⸗ 
melden. Das Nähere ift aus der Bekanntmachung im 
heukfgen Anzeigentheil erſichtlich. 

* Glückliche Gewinner. Bei der letzten Ziehung 
der Marienburger Geldlotterie hat Fortuna ein Ein⸗ 


bed, fait 36 J. — S. des Arbeiters Guſtav Greger 
3 W. — T. des Werftarbeſters Kuno. Geſch in sti 6 J. 
10 M. — Frau Auauſte Louife Sch ich t geb. Weller, 58 J. 5 M. 
— — — 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Die Miniſterkriſis in Sachſen. 
tz. Dresden, 11. Febr, (Privat⸗Tel.) Die Miniſter⸗ 
kriſis iſt noch unverändert. Höchſtwahrſcheinlich wird 
ſich auch der amtsmüde Miniſter v. Metzſch ins Privat⸗ 
leben zurückziehen. Der Finanz⸗Miniſterial⸗Direttor 
\ 


en 
direkt vom Fabrikauten J. Gioty in Hanau a. M. (1484 


Oeffentliche Versteigerung! 


12. fl. Mis., Vorm. 12 Uhr, werde ich in Laugfuhr, 

1 a se No. 114, im Auftionsiofale folgende 
å 18 : 

Gegen piegel mit Marmorkonſole, 1 rothes Plüschsopha, 


kam ihnen die Frau ganz harmlos ent 
gegen, ihren Mann aber fanden ſie im 
ſehen gehabt und einen der Hauptgewinne, den dritten brennenden Bett liegend, die Bertſtücke waren 
im Betrage von 40000 Mk., auch weniger bemittelten mit Spiritus übergoſſen. B. hat ſchwere Brand⸗ 
Leuten zukommen laſſen. Wir wir hören, ift der Gewinn wunden im Geſicht und em ganzen Oberkörper davon: 
3 Augeſtellten des Rollfuhr⸗ und Speditionsgeſchäſtes getragen, er wurde noch Nachts in das Krankenhaus 
von A. Mielkan in der Hopfengaſſe angefallen. Diel gebracht. Seine Frau wurde verhaftet. 


ſowie verſchiedene Klempnerwaaren, darunter: 1 
thurmspitze k 
öffentlich meiftbietend zwangsweiſe veriteigern. (2125 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, Frauengaſſe 49, 


= Benedig, 11. Febr. (Privat⸗Tel.) Behufs einer 


4 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Februar. Nr. 35. 


Hotel de Stolp ze — Montag 


3 Cäglich Tyroler: u, Militär⸗Konzert. Ban 
2 henter Ei Anfang 7 Uhr. — Entree A KE inv entur» 
; + 


Ausverkauf 


— in allen Abtheilungen meines reichhaltigen Lagers. — 
Hervorzuheben ist die grossartige Auswahl in 


Stoff- Handschuhen 


zu unglaublich billigen Preisen 


Brammers Hôtel, Langtuhr. 


Mittwoch, den 12. Februar, Abends 8 Uhr: 
X. Abonnements-Streich-Konzert, 


ausgeführt vom Trompeter⸗Corus des 1. Leibhuſaxen⸗Regts. 

unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſikdirigenten 
Herru Krüger. 

2118) Hochachtend Fr. Brammer. 


„Grosser Stern“, Zoppot. 


Telephon Nr. 1. 


Guteschlittbahn. 


NB. Lokal neu renovirt. (2102 


Bankgeschäft, 


; Langenmarkt 38. Langenmarkt 38. 
9 — 


An- md Yerkani vn Twdipapira. 
Beleihung 


von Effekten und Hypothekendokumenten. 


Entgegennahme von Baar⸗Einlagen 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Conto-Corrent und Checkverkehr. 


Dienstag, 11. Jebruar 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartont C. 


Kurmärker und Picarde. 


Genrebild mit Geſang und Tanz in einem Akt von Schneider. 
Regie: Eugen a Dirigent: Carl Meinecke. 
erſonen: 
Marie, Bäuerin aus der Picardie. . . Jenny von Weber 
Friedrich Wilhelm Schulze, Landwehr: 5 
MOESKO PR ZSR A MAM Eugen Siegwart 
Hierauf: 


m m 
2 Die Regimentstochter. 
omiſche Oper in zwei Aufzügen nach dem Franzöſiſchen non 
Gmi Gollnick Maſir von Done” fich 
Regie: Fritz Hancke. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: 


S. Lewy, Ahtmacher, 


Gips een en ee e zę been welzer garten! ee 100: e e au” 
3, Feldwebel „Fritz Hanke 2 : Pe 
en e 8 OWU AG Carl Lommerzheim 9 = tal Ika mim er W e 
rie, karketenderirein Hi Schäfer 8 PE .16,— bi = 
ii de w ię NR Jahaung Proſt Heute: Faſtnachts⸗Kränzchen. J A key aoi 35,— „ 200 
Hortenſio er Marcheſe Haus iſter 9 rt L R WRC" SO ZY HZ Ta ERI O G IRET PNĄCZA TATA j — 
r Ai 7 GA EF 1 $ y Naturforschende Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter Silb. Damenuhren „ 9,.— „ 225 17 
Ein Korporaalall. Emil Davidſohn fl e Gesellschaft. eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, geben wir „ Herrenuhren „ A „ 50,.— 5 
En Dauern „ Auguft Greger 2414 Mittwoch, den 19. Febrnar, pro Jahr zu 10 %, für kürzere Zeit zu entſprechend Weckernhren . „ 250 „ 12— 
Die Handlung ſpielt in der Gegend von Regenow und auf Ber Mii i en! . 8 Uhr Abends, billigerem Preiſe ab. (2070 Regulateure . „12— „ 50—y 
dem Schloſſe der Marcheſe. x $ im Feſtſaale des Dauziger Hol i Reparatur-Preises 


Eine Uhr reinigen 1%, eine Feder 1.4, 


Einlage im 2. Akt: La Perle du Brésil von Felicien David, 
geſungen von Lilli Schäfer. 
Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre A 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 


Bischofsberg. 
[Dienstag, den 11. Febrnar: Vortrag. 


Faſtnachts : Minsken: Hall.] des Forſchungsreiſenden 
— Anfang 7 Uhr. — Br. G. Wegener-Berlin: 


Loth's Etablifement 1 7 den deutschen 


i ein Glas 15, Zeiger104, Kapſel 15, 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 3 Jahre 
reelle ſchriftliche Garantie. (2079 


‘GI "ON yews 


Meyer & Gelhorn. 


9 
== 


— Spielplan, = b uppen durch Petschili. 
Mitiwoh, 1bonnementö-Boritelung, P. P. D. Mädel Heiligenbrunn. er, hose sn unf = 
ei schlau. Hierauf: 9 GŁ: 2 > p 1 SF 
Ben Köntzin- erauf: Novität: Zum 2. Male. Hente: y: Für Nichtmitglieder werden m ` 


f ask żę i 9 sintrittskar A. 2,00 bi 
Donnerstag. e erden. P. PX. Liselott. f, Pagfnaehishall, & / 4 0 0 Inden Sagen 


ſtſplel. < 
: Masken gern ge: GQ von Saunier, Langgaſſe 20, und 
ſehen. J. Loth. von „ 


Achtungl!! Wa nteroationale Maca 


pomara 
| |Rostanrant Pärndiessasse 0-7 H. Wandel, Panig, 


Abra gvaag uod NAJAWNĘJYZVY = 


96.08)  "talszg napal ann tagu uazlöimgrann 

mag ne at J en napaupo un ggg / uda 10303 ung , 
r rant wy aBytaqjp z bunu ada apyl = 
Hana Hal PS aun nagore "lv tg” og uan BNF ar 


ae akiunga NWIPE AIG s 


AR: Frauengasse 39, j 3 
| 6 = A Konta n. usd 713 . JJ gun WE DENE > 
rj Deute Dienstag: Schuppuis ahnen Non en un Filiale Danzig. E og e gld and fol ald g nenen MIMIO SII aa 

E 8 


uszu freundlichſt einladet ; i ˖ . 
Ertra-Borfellung. e ma , Holz Gegründet im abre 1878. agu 
Brillantes Programm, Nenes Repertoire. Blitz di chter zu den a ge p 951 Langen markt No, 11. 


3 : A "Gute Dab. Speise-Kartoffel 5 
Nach beendeter V orſtellung 2 Breitgaſſe 25. 3 Pal 4 e ke 19 Si Aktienkapital und go ca. 30 Millionen Mark. 


Heute Fastnacht: haben Pierdetränte 18. (53086 
Fastnachts- Ball.] "Sunoeimine wę 15 Gs 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Entree für Theaterbeſucher: Damen 30 X, Herren 50 J. EA Frei⸗Coneert. zu deu elegant. werd. Aaa 


00% aun 946 00. = 
Sur 00 L T 60 J m 08 og elch att ae uw R 


Super MT gip Happing use nag m eee S 
i 


'nuiepejljeg 


1538 


N e e Damen 50 A, Herren 75 J. akt 5 RE ange. Gariongasse 2, = m 
m Theater- ` 1 , öger angfuhr, Hauptſtraße 64. S - s 

dne waere, te ES TYTON Baareinlagen | | Oeffentliche Bekanntmachung. 
Elite- Maskenball. BE | 6” er. Borbier el. — s | l Zur Entgegennahme wichtiger Mitteilungen 
005 ARTU nen R TLT auge ST Eee Tee A mit muſik. Unterhalt. ohne Kündigung in er 3˙½%% p. a werden 


Apollo- Saal. r sw cg al Ar 


U im Litterarischen Bureau 
Hotel du Nord. ; í Jopengasse 4, 1. (1650 
Świłog, den 14. Jebrnar tr., Abends 7½ Ahr: Restaurant Artus 


Konzert < e . I falle 


e 7 Schmerzloſes Zahnziehen, 
zum Seiten der F A bes Bereins „Franenwohl‘, (i N i j | künſtl. Zahnerſatz, Plomben 20. 
nerauſtaltet von Frl. Bath. Brandstater und ihren Schüler⸗ j ! 
innen unter N g gri. Brósecke und i Ku WIET Olga Wodaege, 
Herrn Alex. Ekert, í 
Ohre von Mendelssohn, Grieg, Schultz, Hinze, Wagner. gyrei- Konzerten auggaſſe BI, 1. (1698 
Soli die Damen: Braun, Brieske, Hundertmark, Döring,] Anfang 8 Uhr. 


Jaskuiski, Schlarbaum. Berliner Bockwiirste. % 02 
Mać 558 Eisbein mit Sauerkohl, 
a Billets a 1,50 u. 1 Mk., Stehplatz 50 Pfg., im Bureau wozu alle Freunde u. Bekannte . 
Frauenwohl Ziegengaſſe 5, I. gang ergebenſt einlade. 
5 


Carl Machwitz. 


Lit an 10. bis 9, Mai ehoronen | 


| (nur solche) ersucht, ihre genaue Adresse unter 
deutlicher Hamensangabe umgehend unter Chifire 
| „10./12. Mai" an Rudolf Mosse, Berlin SW, 

zu senden. s (2099 m 


+ 


mit einmonatl. Kündigung zu 4% p. a 
mit dreimonakl. Kündigung zu 4% p. a. 
i 1 Preife in 


Norman Hopi, Kummi-hesehäll, gl b Bitte, 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 10, Dieſelben werden demAuge 
Lin 


150 Mk. — Meldungen zur Theilnahme an demſelben im 
Bureau Ziegengaſſe 51 bis inel. Mittwoch, dem 12. Februar, 


Re 915) 
e dem Konzert gemeinſames Abendeſſen à Couvert JE (l 
AUOT 
Mittags 1 Uhr, erbeten. 1864 


empfiehlt zu konkurrenzloſen Preſſen: X . j ee a 
Liiufer u. Teppiche, slasklemmer von 909 an 
Oleum ; bowie 2 m breite Waare, j empfiehlt (48306 
Coeoslänfer dosotnh ten oprea Otto Schulz, Optiker, Jopengasse 48. 
5 z . 
7) 5 ; 5 m Kise-Offerte. "WE 
ine / ꝙ . 
sall Dami ię een } Tiſchlänfer, Waudſchoner, Küchentiſch⸗ Tilſiterfett Käſe, y e cker alt. Pd KBE 
j } $ C d St D h aſſerdichte auflagen, Lätzchen. Feine Ouadrat⸗Sahnenkäſe p. eren TAA pł 
z 751 onra ein erg 5 2 zum Wein- und Bierabfüllen, zu 5409 b) empftehlt ee 1 Retterhagerg 
Konzertſaa im Danziger Hof“ et „ american dentist . Gummiſchläuche e — apfund und Hämorrhoiden. 
. r +| Dafelbft 6jährig. Stute für zu Jrrigatoren fiirtaboratorien. r h 
Mittwoch, den 19. Februar, Abends 7½ Uhr: Land ſehr Billig zu verkaufen.] Holzmarkt 16, 2. Et. Rothe Bierſlaſchenſcheiben und Selterwaſſerringe. Verstopfung un amor h. DeLa 
22 ga a 7 Gummikämme, Gummiwäſche, Markttaſchen, Gummi⸗ gore weed uren ure Le zug, A. 8. 284. Verla . 
Wohlthätigkeits „Konzert rel n Elegantes Maskenkoſtüm betteinlagen, Gummi⸗Badewannen. (14170 | Haig. Proſp. gratis ul fre. Leipzig, A. C. voy g. (206: 
zum Beften j DAE s R er BIE 1 i 1 e e Bittere 
der Frühſtücksvertheilung an arme Schulkinder, Wil 3 Minsiker £ arein gaffe 20, 2 Treppen. A. Rathke & Sohn in Praust Kiefern - Klobenholz 
unter gütiger Mitwirkung von Frau Martha Wallenb tys SE RACK s lemyfeffent zur Frühjahrspflanzung: Allee⸗ und Chaufſeebäume hat preisw. abzugeb. ©. Hoytes, P 
(Geiang), der Herren Fritz Binder (Rinvier), Heinrich ae DE, Task -kosti verſchiedener Art, unter anderen auch einen e Kl. Gatzuno Stat. Poln.Cok gin Omeranzen 
übernimmt Mufikaufführungen „Bergerlen“ (Alnus incana), einen der beiten Bäume für Harzer Käschen empfiehlt (1831 


Davidsohn (Bioline), und des Lehrer⸗Geſang⸗Vereins. 
i „Aufträge beltebe man hohe, rauhe Lagen und geri Bod ie „Rotherlen“ 
um rege Beteiligung bittet eat i tetdjer 9 2 RG > eni ee 2 
git an W. Wiechmann, in reicher Auswahl für Herreuſfür feuchte Jagen. — Preisverzeichniß, auch über andere Keiſtchen ven 100 Stück 4 2,60 
gelen ed [A- Fast 
. —ꝛ—ꝛ—ꝛ̃ = —— 
I, Hauruitz & (0., 


Das Komitee i. A. Aſſchlergaſſe Nr. 49, Gaſtwirth⸗ und Damen find, wie bekannt, Artikel, wird auf gefälliges Verl k 1 8 d Richard Schmid 
Mario Trampe. Albertine Bartels chaft, zu richten. 1 b. billigſt. Prei zu verleihen auch jede gewänſchte Nu unt era hefe erte use lane Se 849 
Vorſitzende. Kſſenführerin. “ "Rothkehl, Vorſitzender. e 27, 2. (2096 5 = u un Sk brteftich erthet wenbetnsiie 


lügel: i a 222 ] . NADZIEI ET ET TE z KEG ALE DA 

ee ; ö j BL o 
maa ty me escari: eneral - Derfanmlan rima Fordell-Kohlen J 2 

e nd Mu „ sę NCY Rx 

Ziemssen s (. Richter), Hundenafe 86.7 Í N 5 ee e 
A = des a ex Schiff empfiehlt (2058 ner aż 
5 a Gipsplatten, 5 em ſtark, 
POL Vorschuss-Vereins a Trzy . 
Burgstrasse Ho. 14—15. Ferns rech- Anschluss No: Nohrgewebe, 


Flurplatten, (598 
Chamotteſpelſe in Säck. v. 75 kg. 


A. Eycke ŚĆ 


Burgſtraſte 14—15, 
empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, 
Brickets ze. 


u den billigſten Tagespreijen, 
$ Telephon 288, (1934 


Honig, 
8 Haideblüthen, Hod: 
feine Kae, liert 


ſarantirt naturrein d. 10 Pfd. 
Pinto u. Nachn. für 7% Nicht⸗ 


Heute: 


Gr. Lafnadts- Maskenbal. 


; 5 Ballmuſie: Verſtärkte Hauskapelle 75 
Apfelſinenpolonaiſe, Schneeflock w un, S z , Gemerbebauſes Hei i | 
ee A eher ban. iim oberen Saale des Gewerbehauſes Heil. Geiſtgaſſe 82. 


ch 
S got Artur ELSZ. 
Ohra 5 Tagesordnung: 
„Geſchäftsbericht für das Jahr 1901. 
PA ur 8 bahn B ; 1 be EA hel 435 ae Eu ER 
7 e, a d i» ae aſſung über Gewinnverthe g u. orſtande 
m Gajtuadytótage : zu erijeletibe Decharge 


zu Danzig 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 


am 26. Februar 1902, 


Verehrte Hausfrau! | R. | 


ge. i l 
’ i ämmtlicher d 
Gr. NE askenb ali. 3. Legende da en ſämmtlicher den Verein 


em allerbe er Kaffee⸗Zuſätze 
Anfang 6 Uhr. Ende 2 Uhr. A, Wörtliche Borleſung des Berichtes des Verbands- d ſten all 3 i tz 


2063) Franz Mathesi reviſors Rino vom25. Okt. 1901 u. der Beantwortung ; j 2 > 
Geſellſchafts haus Altid Hin 5 198 5. Bach Met Ader de Venen des Penſions⸗ R brauchen Sie viel en: er zu nehmen, 
JOAN : > wie von anderen billigeren Zuſätzen und erhalten doch ein 


fonds. 
6. Geſchüftliche Mittheilungen. N 2212 
ri viel wohlſchmeckenderes, kräftigeres, geſünderes 
Henle Grofes Faſtnachts⸗Krünzchen. e a Uś ; 3 gefallendes nehme koſtenlos 


gar eee bn une ee smi farbreicheres Gent 
unſerem Geſche nſicht eine dur der arbreicheres Getränk. 
Masken gern geſehen. Entree frei. Wilh General⸗Verſammlung aus. ) 3 i ws 5 kp lick. Sander'sche Bienen⸗ 
helm Schulz. Nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte ift der Zutritt ' In der Ausgiebi keit liegt die wahre Willi gkeit. i züchterei in Werlte a 99 5 
5 Ausgiebig te eee eee zh 


italienische Macht 


verbunden mit Konzert des berühmten Damenorcheſter 

5 1 SEE und verſchtedene 
aſtnachtsüberraſchungen. 

CO Entree frei. Anfang 6 Uhr. í Oskar Beyer. 


„Carthauser Hof“, 
Heilige Geijtgafje 126. 


Heute zweites u. Iehtes godbierfef 


25 mit FreisRonzert, f 
wozu ergebenſt einladet - Gustav Schmidt. 


an arme Schulkinder 


wurde ferner eingezahlt: 
Ernst Boeck, hier % 10.— 
Unge nannt o on. Bi 
A 13.— 
Zur Entgegennahme weiterer 
Beträge iſt gerne bereit 
Die Expedition 
der „Danziger Neueſte 
Nachrichten“. 


E Achtung! a P. ee toz | R 

2 Oskar Beyer's Konzert-Saal, 3 Der Aufſichtsrath des Vorſuß⸗ Vereins zu Danzig Sie erkennen Aecht grong an dieſer für 

m en ee sdi Piin Sinig: sd B. Krag, Boriienier. uf Sängmarke: und nterſchrifrt: | (18953 Srühftücsuerkheilung 
“u 

2 


u9.449H g ‘saweg 9 


Gogriinaet Amsterdam im Jahre 1679 


fi. Liqueure: Anisette, Guragao, Gherry-Brandy u. 8. U. 


Hoflleferant I. M. der Königin der Niederlande 
8. M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, } 


| Kautlich in allen besseren Delicatess- u. Weinhandlungen.. 


Nr. 35 
Nr. 35. 
55 ordneten ⸗ Sitzung 
in Zoppot. 

2 Zoppot, 10. 51 
ie Ruhe und Friedfertigkeit athmenden Worte der 
1 Br Wurmb und Dr. Wannom in 90 
konſtituirenden Stadtverordneten⸗Verſammlung. A 
erfreulicher Weile ihre Wirkung nicht WIO Ver. 
harmoniſcher Zug durchwehte die ganze a ige belt 
handlung. Welch lebhaftes Intereſſe 5 7055 e 
den Berathungen entgegenbringt, R pe 9 i A 
Andrang im Zuhörerraum. Selbst in große 
kritiſchen Zeit, als unter 
„ſenſationelle“ Fragen auf 


Die zweite 


Die Stadtverordneten — einſchließlich des Herrn Doktor 
Kern — ſind ebenfalls alle anweſend. 

Kurz nach 6 Uhr 
verordnetenvorſteher 


i inweis ) 5 
vor 5 Herrn Regierungspräſidenten der Auf⸗ 


trag geworden ſei, die Herren Dr. Kern, deſſen Ein⸗ 
i r Dr. v. ! 

farnej Dr Sihung mit Rückſicht darauf, daß der Ge⸗ 
nannte fächſiſcher Unterthan ſei, nicht vollzogen hatte 
und Werminghoff, der dringenden Reiſe 


nehmen konnte, 


Bedeutung des durch das Vertrauen der Bürger über⸗ 


tragenen 


dſchlags. 
ge zwać des Stadtv. W. Hoffmann theilt 


der Vorſitzende mit, daß der Herr Regierungspräſident Arbeits willigkeit der Stadtverordneten, welche gleich. 
1 8 Kern den Standpunkt vertrete, der zeitig noch Gemeindevertreter find, ziemlich hohe An- 


der Frage Dr. 
e habe lediglich den Auftrag gehabt, die 


Gewählten einzuführen ohne vorweg zu prüfen, ſam Freitag dieſer Woche wieder eine Gemeinde ⸗ 


ub die Gewählten zu Recht als Stadtverordnete angus 
ſehen ſind oder nicht. Ueber die letzte Frage habe einzig 
und allein bie Stadtverordnetenverſammlung 
zu entſcheiden. 

Stadtv. W. Hoffmann giebt danach zur Erwägung, 
ob die in der vorigen Sitzung gezeitigte Wahl des Herrn 


erſt die Genehmigung des Herrn Regierun i 
gu Ge kk Dr. Wannom theilt hierauf mit, 
er Herr Regierungspräſident n 
wägungen gegen die ae erfolgende Wahl des Bürger⸗ 
meiſters Bedenken nicht habe. j 5 
Berathung werden danach die Bedingungen feſt⸗ 
geſetzt. Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit theilt 
der Stadtverordnetenvorſteher mit, das die bisherigen 
Anftellungsbedingungen 
Gemeindevorſtehers — alja 5500 Mk. Gehalt und 500 Mk. 
Repräſentationskoſten — beibehalten worden find. 

mah Es erfolgt die Wahl des Bürgermeiſters. P 
Herrn v. Dewitz wirklich Für den bisherigen Amts: und Gemeindevorſteher 
der Tagesordnung ſtanden, Pr. jur, v. Wurmb find von 23 Stimmzetteln 21 abe 
war nicht eine ſolche Fülle im Auditorium zu bemerken. gegeben; die beiden anderen Zettel find unbeſchrieben. 


trath Thiele, der bisherige erſte Schöffe und ſtell⸗ 
eröffnete Dr. Wannow als Stadt: kanal Amts: u Gemteindevorſieher, gewählt. 
die erſte ordentliche Stadttagung]Einſtimmig wird ſodann noch Rechtsanwalt und Notar 
daß ihm (dem Stadtverordneten⸗Nawrocki als erſter Rathsberr gewählt; zum zweiten 
wird Gerichtskaſſenrendant Wollermann mit 
N Ne|von 23 Stimmen, zum dritten Rentier Gildemeiſter 
Wurmb als Staatskommiſſar in mit 18 von 23 Stimmen und zum vierten Mühlen 
e Carl Albrecht⸗Karlikau mit 13 von 


wegen Kommiſſion werden die Stadtv. Wannow, Woller⸗ 

an der Sonftituirung des Stadtparlaments nicht theil( mann und Neumann per Akklamation gewählt; in 

als Stadtverordnete zu verpflichten. derſelben Weile erfolgt die Wahl der Stadtv. Aug. 

In kurzen kernigen Worten wies Dr. Wannow auf die Grüngolz, Klingenberg, Werner 

| j Wollermann in die Kommiſſion zur Vorberathung des 

Mandats hin und verpflichtete beide Herren Haushaltsplans für 1902/3. 
8'/, Uhr. 


aus praktiſchen 
In längerer geheimer 
und 


des beſoldeten Amts⸗ 


Zum Beigeordneten wird einſtimmig Rechnungs⸗ 


Stimmen gewählt. In die Geſchäftsordnungs⸗ 


Hoffmann, Sulley und 
Schluß der Sitzung 
Die aż ywa a ſtellt an die Opfers und 


orderungen. Wie uns ſoeben mitgetheilt wird, findet 


vertreterſitzung ſtatt. 


Lokales. 
Eine dentiche Kundgebung 


Bielefeldt unter ſolchen Umſtänden nicht beanſtandet wird uns aus Poſen berichtet. Dort vereinigten ſich 
werden müßte. Eine große Partei in dieſer Körperſchaft[geſtern über Tauſend deutſchgeſinnte Männer aller 
habe nämlich die Abſicht gehabt, Herrn Dr. Kern für Parteirichtungen aus Stadt und Land zu einer impoſanten 


dieſen Poſten zu wählen. 


Volksverſammlung, die vom 


deutſchen 


Stadtv.⸗Vorſt. Dr. Wannow erwidert, daß er ſeiner⸗ Redakteur Welder geleitet wurde. U. a. wurde die 
ſeits gegen die Wahl des Herrn Bielefeldt keine Abſendung eines Tele gramms an den Reichskanzler 


Bedenken habe. 
Die Mehrheit der 
auch auf dieſem Standpunkte, 


vorſtehers aus dem Plenum nicht mehr laut werden. 


Graf Bülow beſchloſſen, worin gelobt wird, daß die 


Stadtverordneten ſteht oſſenbarHeutſchen der Oſtmark unverzagt und freudig alle Maß⸗ 
da Bedenken im Sinne nahmen der Staatsregierung zur Förderung des Deutſch⸗ 
des Stadtv. Hoffmann auf Anfrage des Stadtverordneten⸗thums zu unterſtützen und 


unte elbſt mitzuarbeiten gewillt 
find. Archivaſſiſtent Dr. Schottmüller erläuterte 


Die von einigen Stadtv. kundgegebenen Wünſche des Grafen Bülow Rede vom 13. Januar dahin, daß 


bezüglich der Tagungszeit verſpricht der Vorſitzende zu 
erfüllen. Stadtv. W. Hoffmann weiſt anf die leeren 
Bünke des Gemeindevorſtandes hin und fragt 
an, ob derſelbe nicht geladen fet. Der Vorſteher theilt 
mit, daß der Regierungspräſident auf dem Standpunkt 
ſtehe, der Gemeindevorſtand habe die Stelle des 
Magiſtrats nicht zu verſehen. j : 

Mit 18 gegen 10 Stimmen wird fodann bis zur 
Fertigſtellung einer eigenen Geſchäftsordnung diejenige 
der Danziger Stadtverordneten acceptirt. Die 10 hier⸗ 
gegen abgegebenen Stimmen traten dem Antrag Wagner 
bei, die bisherige Geſchäftsordnung der Gemeinde⸗ 
vertreter als maßgebend anzuſehen. 


die Deutſchen der Oſtmarken einig ſein müßten und zur 
Selbſthilfe greifen. In großen Zügen entrollte er ein 
Bild der deutſchen Kulturarbeit im Oſten und wies nach, 
daß die deutſchrechtlichen Städte in Polen 
verfielen, als fie aufhörten einig gu fein und 
national läſſig wurden. Das fei der Fehler, der 
ihnen noch heute anhafte. Brauſender Beifall lohnte den 
Redner. Ein Mitglied der Verſammlung beleuchtete die 
klägliche Haltung der deutſchen Mehrheit unſerer 
Stadtverordneten⸗Verſammlung e 
gegenüber, ob dem hieſigen polniſchen Sakel⸗ 
verein auch fernerhin die Benutzung der Turn⸗ 
halle der ſtädtiſchen Mittelſchule I 


Die Verſammlung tritt nunmehr in Erledigung des geſtattet werden ſolle! Die Verſammlung nahm faſt 


zweiten Punktes der Tagesordnung: 


faſſung über Giltigkeit der 


Beſchluß⸗einſtimmig eine Reſolution an, die erwartet, daß 
Stadt⸗ die Aufſichtsbehörde dieſen Beſchluß der Stadt⸗ 
verordnetenwahlen. Der Vorſitzende ſtellt feft verordneten aufheben werde. 


Das Ergebniß der 


daß Einſprüche gegen die gezeitigten Stadtwerordneten⸗Verſammlung kann dahin zuſammengefaßt werden, daß 
wahlen nicht erhoben worden ſeien. Aufgabe der Ver⸗ die Deutſchen der Oſtmark feſt entſchloſſen ſind, den 


ſammlung wäre es, nur bezüglich der Wähl des Herrn Weg der Gelbfihilfe zu beſchreiten. Es 


Dr. Kern eine Entſcheidung zu treffen. 

Stadtv. W. Hoffmann 
Regierungspräſident die 0 t 
der in Frage ſtehende Herr das preußiſche Indigenat 


weht ein 


vijer Geiſt nationaler Freudigkeit 


; f 
ebr hervor, daß, nachdem det|durch unjere Reihen; er verſpricht, daß wir nicht nur 
ahl als giltig anerkannt, und] den richtigen Weg erkennen, ſondern ihn auch verfolgen. 


Das iſt aber auch recht nöthig, wie eine gleichzeitig 


bereits nachgeſucht habe, Bedenken gegen die Giltigkeit aus derſelben Stabt kommende anderweite Nachricht 


der Wahl nicht beſtänden. 


von Neuem erkennen läßt. In Poſen tritt nämlich 


Bori. Dr. Wannow konſtatiert aus den Akten, daf | gegenwärtig ein Kongreß der polniſchen Sokol⸗ 
der Regierungspräſident ſich keineswegs über dieldelegirten zuſammen, um über Beihülfen der 


Giltigkeit der 
Eine Präjudikatur 
Stadtv. W. Hoffmann 
nicht vor. A 

Es entſpinnt ſich eine 


Wahl als ſolcher geäußert habe. einzelnen Sokolvereine zum Bau eines großen Sokol⸗ 
des Regierungspräſidenten, wie hau ſes in Poſen, wie es in Krakau und Lemberg 
fie hingeſtellt habe, liege alſof bereits beſteht, zu beſchließen. Das Sokolhaus iſt als 


einer der geiſtigen Mittelpunkte für das geſammte 


ausgedehnte Debatte, an Polenthum gedacht. Es wird u. A. große Turn: und 


welcher fih die Stadiv. Dr. Lindemann, Dr. Wannow, Radfahrerſäle, ſowie einen Park erhalten. Die Koſten 


Dr. Wagner, Bielefeld, Wollermann, 
Stadtv. Dr. Lindemann hebt hervor, 
Verhandlungen in objektiver, durch 


daß gerade dieſe 


keine perſönlichen deutlich, 


Witt betheiligen.ſind auf 250 bis 350 000 Mark veranſchlagt. 


Man ſieht leider auch an dieſem Beiſpiel wieder 
daß an praktiſcher Bethätigung 


Empfindungen getrübter Weiſe geſührt werben müßten nationaler Beſtrebungen die polniſche Agitation der 


Die ſpringende Frage ſei die, ob H 


err Dr. Kern bei] Deuiſchen vorläufig noch ungeheuer weit voraus ift — 


h 1 fódhfi der preußiſcher Unterthan geweſenſeine neue ernſte Mahnung an die Deutſchen, den vielen 
jei = ng RAMA he, ſei die Wahl fürſſchüönen Worten nun endlich auch energiſche Thaten mit 


ungiltig zu ererklären. 

Eine längere Rechtsbelehrung giebt Stadtv. Rechts⸗ 
annwalt Nawrocki: Derjelbe legt dar, daß nach der 
Städteordnung das paſſive Wahlrecht an zwei Vorbe⸗ 


etwas Selbſtaufopferung folgen zu laſſen! 


Aus dem Stadtthegter⸗Bureau. Am Donnerstag 
wird in dem Luſtſpiel „Liſelott“ an Stelle des erkrankten 


dingungen geknüpft fei. Der zu Wählende müſſe ſelbſt⸗ Herrn Ekert, Herr Haus Illiger vom Stadttheater 
itanbią Jein im Slane des Gesees 3 die preußſſcheſin Königsberg den Herzog von Orleans ſpielen. Der 
Staatsangehörigkeit beſitzen. Da die letzte Bedingung] Gaſt ift für Danzig kein Fremder, denn er gehörte in 
nicht erfüllt fei, könne nimmermehr die Wahl als giltig der Saiſon 94 95 dem hieſigen Enſemble an. Seit zwei 


anertannt werden. Es wird dieſen Ausführungen ent⸗ 
F lelſch engen, daß das Reichsgeſetz die gleichen 
ZA ; 
aufgebaut. Stadtv. Nawrockt bemerkt, daß dieſe 
Nene Erörterungen den von ihm gekennzeichneten 
5 punte nicht ändern, da die Städteordnung 
Unterlage für die 
handen ſei. Bon d 


Witt wird der Vo 
die Giltigkeit der g gemacht, die Entſcheidung über 


Indigenatsurkunde im Bed dez Herrn s) GH 
ginie, die jest gefamy w zgutcatb Witt ausgeiprachenen 
Anſicht, die jet gefaßten Veſchlüſſe hätten d 
1. April EA Kraft cheat von a paz 
Wannow, Dr. W i 
green, Die Gmideliunący euren egen 
getre gen der Stadtverordnete » 
ſammlungen find jett bereits ipso jura verbindlich. Der 
Vorſchlag des Stadwerordnetenvorſtehers, über die 
wi ber OT f Śr Zettelabſtimmung fich 
zu entſcheiden, * zuläffig vom Stadtv. 
ezeichnet. 
2 e ig Aa Rechtsanwalt Namrodi 
namentliche Abſtin ang vor, Bierachn 
Stimmen find für die Giltigteitt, neun 


en Rechte für alle Bundesangehörigen vorſehe. [als erſter jugendlicher 
audgemeindeordnung fei bereits auf dieſer Baſis worden. 


em Rechte beſtehe und eine andere geſetzliche der 
vorliegende Frage z. Zt. . erläuterte in intereſſanter Weiſe Nutzen und Nachtheil 
en Stadtv. Bielefeold und Schulrathlber ſportlichen und turnerijcjen Uebungen. An den mit 


Koſtümirung und 
Weibliche Gäſte 


Jahren in Königsberg engagirt, iſt er ab Herbſt dieſes 
Jahres für das Großherzogl. Hofthegter in Karlsruhe 
Held und Liebhaber verpflichtet 


* Der Turnlehrerinuen⸗Verein bot feinen Mit- 
gliedern am Freitag einen zweiten Vortrag. Herr 
Generalarzt Dr. Boretius ſprach über die Hygiene 
verſchiedenen Körperübungen. Redner 


armem Beiſan aufgenommenen Vortrag ſchlotz fih noch 
bie Erklärung der Muskelthätigkeit an der Hand von 

ildern. i 
© jA Ein Damenkoſtümfeſt veranſtaltet — fo ſchreibt 
man uns — der Verein der weiblichen Ange 
ſtellten in Handel und Gewerbe am nächſten 
Sonnabend in den oberen Räumen des Gewerbehauſes. 
Unter der Devife „Kinderleben und Märchen⸗ 
welt“ wird ſich ein bunt bewegtes Bild entfalten und 
Alles zu ſehen und zu haben ſein, was ein Kinderherz 
erfreut. Geſang und Tanz, e M 
Puppentheater u. fe w. werden für die Unterhaltung 
fargen, Da männliche Theilnehmer vollkommen ausge⸗ 
ſchloſſen find, ift weiteſter Spielraum für originelle 

fröhliche Ausgelaſſenheit gel haffen. 
können durch Mitglieder eingeführt 


dagegen. Die beiden Rechts kundigen der Körperſchaft werden. Die Eintrittskarten ſind vorher im Bureau 


Mawrodi und Dr. Wannow, 
ablehnenden Minorität. 


Da i der anderen Wahlen Einſprüche nichtſi 
n Betreff ber einmüthig das ch oe 


erhoben worden find, wird 
jiimmtliher Gewählte als giltig anerkannt. 

Wie zu erwarten fland, wir 
Anſtellungs bedingungen es 
meiſters in geheimer Sitzung 
R Zo Trage an, aus welch 

ehen jolle. Stadt. 1 1 
bezüglich der Veröffentlichung von delikaten Dingen von 


der Körperſchaft der Sladtverordneten ein gewiſſes feierte am Sonnabend bei 


befanden ſich unter der Jopengaſſe 65, 1—3 Uhr gu löſen. 


Der Verein ehemaliger Vierer feierte Sonnabend 
Gambrinushalle unter Theilnahme einiger Herren 
des Regiments nachträglich den Geburtstag 


b der Antrag geſtellt, die an, Bort Prolog und lebenbeś Bild Teitete bie ßere 


in, Vorträge der Liedertafel, Cellsſole, ein komiſches 


ü 2 + 
zu berathen. ZG 50 und andere Vorträge ernſten und heiteren 


i ts wurden geboten. Herr Hauptmann Libanski 
lchem Grunde dieſes ge⸗ hielt eine zu He i ; i i 
Dr. Wannow entgegnet, daß man Bal ſchloß dad a gehende Anſprache. Ein ſolenner 


ſchöne Feſt. i 
Der Gefange. hab Bildungsverein zu Schidlitz 
Herrn Seeger nachträglich 


gspräſidenten Deutſchland verſetzt iſt, 


ihres Sommerfahrplanes 5 i ‘ 
9 Königl. Eiſenbahndirektion Danzig veröffentlich worden, 


„Riviera 


ben werden. 
eh Eommerfahrplan für 1902. Der erſte Entwurf 


und wir erſehen aus demſelben, daß i 
nach unſere Badeorten in derjelben Weise 
werden wie in früheren Jahren, daß alſo eine Redukti 
der Züge, wie ſie von manchen Seiten befürwortet 
worden iſt, nicht eingetreten iſt. Es verkehren demnach 
auch in dieſem Jahre wieder die Züge von Danzig 
nach Zoppot halbſtündlich, der letzte Zug geht von 


Danzig wie im Winter 12.15 und von Zoppot 11.85 Abends Sorten und Koupons⸗Konto 


ab. Auch die Einrichtung iſt beibehalten worden, daß 


in den Monaten Mai und Juni nur bis nach Langſuhr 


ot, die um 9.55, 10.55 und 11.55 Vormittags und 
un 125 Nachmittags hier eintreffen ſollen. Die drei 


üheren Sommer ein Stundenverkehr herrſchen und 
(enia bleibe der Verkehr auf der Strecke Danzig ⸗ 
Prau ft unverändert, auch auf der Strecke Danzig⸗ 
Ca 4 t ha s 
i egt, je l 
18 ho bem Thurmberg. Im Fernverkehr find gegen 


denjelben geſperrt fein, Weiter ijt noch ne 


zu erſehen. 

* Verein „Frauen wohl“, Zum Beſten der Haus 
pflege des Vereins veranſtaltet Fräulein Kath. Brand⸗ 
ftäter mit ihren Schülerinnen unter Muwirkung von 
Fräulein Bröſecke und Herrn Alexander Ekert 
am nächſten Freitag, Abends 7½ Uhr, im Apolloſaale 
ein Konzert, auf das hiermit empfehlend hin⸗ 
gewieſen fei. 

e Ein Wohlthätigkeits⸗Konzert zum Beſten der 
Fyühſtücksverthellung an arme Schulkinder findet am 
Mittwoch, den 19. Februar, Abends 7 Uhr, im Konzert⸗ 
fanle des „Danziger Hofes“ ſtatt. Das Nähere beſagt 
eine Anzeige im heutigen Inſeratentheil. 

* Polizeibericht für den 11. Februar 1902. Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 1 wegen verſuchten Diebſtahls, 4 wegen 
Unfugd, 2 wegen Widerſtandes, 1 wegen Bedrohung, 1 Bettler. 
Obdachloſe: 10 Perſonen. Gefunden: 1 Paar Herren: 
Gummiſchuhe, am 6. Jauuar ſchwarze Pelz⸗Boa, am 10. Januar 
Poxtemonnaie mit 80 Pfennig, am 26. December große Blech⸗ 
Milchkanne, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizei ⸗ Direktion. Die Empfangsberechtigten werden hiers 
durch aufgefordert, fiğ zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Rönigl. Poltzei⸗ 
Direktion zu melden. Am 6. Februar eingefunden ein brauner 
Jagöhund mit weißer Brust, abzuholen vom Kaufmann Herrn 
Johannes Bückert, Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 81. Ber- 
laren: Geſinde⸗Dienſtbuch für Emma Fonal, 1 ſchwarzes 
Leder⸗Portemonngie mit 8,45 Mk., 1 Beutel mit Turnſchuhen, 
1 ſilberne Herrn-Remontolruhr mit Goldraud und Nickelkette, 
1 weiße FJeder⸗Bog, 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr, am 
24. November 1 goldenen Siegelring mit grünem Stein und 
und Monogramm KB. N., abzugeben im Fundbureau der 
Königlichen Polizei Direktion. 


Schiffs⸗Mavport. 
Neufahrwaſſer, 10. Februar. 
Angekommen: „Carlos,“ SD., Kapt. Witt, von Helſingör 
leer. „Bernhard,“ SD., Kapt. Herrmann, von Hamburg mit 
Gütern. „Agnes,“ SD., Rapt. Hanſen, von Hamburg mit 
Gütern. „Archimedes,“ SD., Kapt. Lange, von Stettin mit 
G en „Holtenau,“ SD., Kapt. Jvens, von Hamburg mit 
eru. 


Geſegelt: „Oliva,“ SD, Kapt. Diekow, nach London 
mit Gütern. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Carl Stangen's Reife» Bureau, Berlin W., 
Friedrichſtraße 72, hat in dieſem Jahre außer ſeinen 
großen Reiſetouren nach Egypten, Syrien, Klein⸗Afien, 
Balkan⸗Halbinſel, Rußland, Kaukaſus, Zentral⸗Aſten, 
Spanien, Portugal, Tunis, Algier, Schweden, Nor 
wegen u. f. w., die es alljährlich wiederholt, eine große 
Anzahl billiger Sonderfahrten von kürzerer Dauer ein⸗ 
gelegt. Dieſe ſind nach näher gelegenen Ländern ge⸗ 
richtet, wie Ober⸗Italien mit den berühmten Seen, die 
mit Nizza, Korſika, Tirol, Iſtrien, die deutſche 
und die franzöſiſche Schweiz, das Salzkammergut, das 
Tatragebirge 2c. Für Freunde der Seefahrt eignen 
ſich beſonders die Mittelmeerfahrten, die Carl Stangen's 
Reiſe⸗Bureau mit dem prächtigen Dampfer „Therapia“ 


altige Programm wird koſtenfrei ausgegeben. 238 


Handel und Jnduſtrie. 
New g 4 15 f w Febr., Abends 6 Uhr. 1 
Can, Paelſe ketten 116¼ 04% Kaffee * 


North. Bacifie-Mctien] 78 75 per Februar „ 6.20 | 526 
" „ Preſerr. — — per Avril „„ 6.40 | 5.45 
Petroleum refined 8.30 | 8.30 per Junt s» „ 6.55 | 5.65 
bo. ſtandart white. „| 7.20 | 7.20 Weizen 
ba. Gred. Bal. at Oil⸗ per Februar s.f — s 
Kit . 5 « | 118 | 116 per Mai.. e.f S51a | 881/2 
Buder Muscovab.] 3% | 85/0 per Juli. 88% | 83% 


Chicago, 10. Febr., Ab v. rivat⸗Telegr.) 
DAAE E e e ee e 


8,2, 10,8, 
Weizen SG malz 
per Februar „ — | — per Februar 2.27 9.55 
po Ra. 7% 24% per Mai. 045 | 9.5248 
ver Juli.. | 78a | 963, | Wort per Februar) 18.00 | 16.6735 


Berlin, 10. Febr. In der heutigen Sitzung des Auſſichts⸗ 
raths ber Nationalbank für Duc n 9 70 ſeitens der 


2000 000 Mark vorſchußweiſe gezahlt, 
unter den ungedeckten Debitoren 
Bilanz > Conto per 31. December 1901 ſtellt ſich wie folgt: 


die Züge von Danzig 9.05, 10.05 und 11.05 Vormittags ( 


eine Märchenoper, ein Bal der Deutſchen Levante⸗Linie veranſtaltet. Das reich⸗ 9 


bereits 
die in der Bilanz 
find. Das 


Schleſiſchen 
enthalten 


Aktiva: 
Rafa » Konto 5654 235,30 Mk. (1900: 6 842 885,75 Mk.), 
u 2 171875,16 Mk. (1 782 367,46), 
Guthaben bei Banken und Bankiers 5712582,59 Mk. 
6 997 640,20 Mk.), Wechſel Konto 33 410 920,0 Mk. 
(45 303 031.55 Mk.], Reportirte Effekten 11112 500,95 Mk. 
14 692 592,20 Mk.), Eigene Effekten: Preuß. Konſols und 
Deutſche Reichsanleihe 4 662 059,95 Mk., andere Effekten 
9 219 966,30 Mk. (655907240 Mk.), Konſortial⸗ Konto 
16 960 602,59 Mk. (20817 000,65 Mk.), Konto ⸗Korrent⸗Konto 
Debitoren 50 957 702,71 Mk. (74 250 123,61 Mk.), davon Une 
gedeckt 10 200 000 Mk.), Inventar⸗Konto 100, — Mk. (100, — Mk.), 
Eigenes Bankgebäude 5 19 Mk. (1 700 000 Mk.) 
aſfiva: 

Aktien «Kapital 60000000 Mk. (1900: 60000000 Mk.), 
Reſerve⸗ Fonds 9 500 000 Mk. (12000000 ME), Beamten⸗, 
Penſions⸗ und Unterſtützungsfonds 573 051,80 Mk. (532 503,35 
Mark), Acecepten⸗Konto 15 592 265,42 Mk. (26 667 715,74 Mk.), 
Rückftändige Dividenden 10209 Mk. (8988,50 Mk.), Kontos 
Korrent⸗Konto Kreditoren 53 354 594,23 Mk. (74 607 831,55 Mk.), 
davon 26 200 000 Mk. auf fejte Termine. 


Liverpool, 10. Febr. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulatfon und Export 500 Ballen. 
Ruhiger. Amerikauiſche good ordinary Lieferungen: Willig. 
Februar 4% —4½% Verkäuferpreis, Februar⸗März 4395, 
bis 45%, do., März = April 4% — 48 „bo, April⸗Mai 45%, 
bis 48% Käuferpreis, Mai⸗Junt 44% Verkäuferpreis, Juni- 
Juli 49), Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 4% do., Auguſt⸗ 
September 42% Verkäuferpreis, September ⸗ Oktober 420% 
bis Ue, do., Oktober⸗RNovember 4% d. do. 

Montreal, 11. Febr. Die Canadian Pactfic 
Company kündigt für das zweite Halbjahr 1901 eine Divi⸗ 
dende von 2 Prozent für privilegirte und 2½ Prozent für 
gewöhnliche Aktien an. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 11. Februar 1902. 

Ochſen: 111 Stück. 1. Vollfleiſchtge ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 28—30 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
25—27 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 22—24 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 16—20 Mk. 

Kalben und Kühe: 77 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28—29 Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 24—26 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 21—23 Mk. 4. Mäßig 
genührte Kühe und Kalben 14—20 Mk. 

Bullen: 76 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 29—31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
26—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 


Tendenz: 


23-25 Mk. 4, Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


20—21 Mk. 

Kälber: 151 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maft) und bejte Saugkälber 38—41 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkülber 34—46 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—22 Mk. 

Schafe: 834 Stück. 1. Maſtlämmer und funge Maſt⸗ 
Sammel 23—25 ME, 2. Aeltere Maſtbammels1—22 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. 

Schweine: 738 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1, Jahren 45—47 Mk. (Käfer) 48—50 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 48—44 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine Tomie 
Sauen (Eber nicht zaufgetrieben) 40—42 MY. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verjtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Nindergeſchäft: Schleppend, erheblicher Ueberſtand. 

Kälderhandel: Mittelmäßig, geräumt, 

Schaſe: Langſames Geſchäft, geräumt. 

Schweinema rft: Lebhaft, ausverkauft. 

Die Preisnotiruugs⸗Kommiſſion. 
F. ⁰˙¹] d A e A KROK EET TETRA 
Wettervericht der Hamvurger Seewarte v. 11. Febr. 

(Oria.⸗Telear, der Dang. Neueſte Nochrichten. 
. ˙A . ROSZAK RZECE 


Stationen. Bar. Wind⸗ ; Tem, 
nen Mill. Wind ſtärke Wetter. Celſ 

Slo rnowaßy 104,8 N ſriſch [Schnee 2 
Blackſod 756,7 N leicht | heiter 1,7 
Shields 752,5 WRW | Leicht. | Heiter —4,7 
Scilly 756,7 SSO jf. leichtſ wolkig 88 
ren kos jr ſchwach] galbbededt| 1,6 

u — — — — 

Bllſſtugen 17558 WNW leicht wolkenlos 1,2 
Helder 753,8 WNW | Leicht heiter 1,5 
Ehriitianfund 742,71 WN = wolkig — 2,8 
Skudesnaes 745.1 S0 ſtürm. Schnee —1,7 
Skagen 750, [SO ſchwach] wolkig -—4,4 
Kopenhagen 751,9 [WSW leicht | Dunft —1,8 
Karlſtad 752,1 NNW leicht wolkenlos I—6,8 
Stockholm 749,8 W mäßig] Schnee 12,0 
Wisbv 752, W̃ ſtark wolkig —0,8 

Haparands 752,6 ſtill — bedeckt 2 


Borkum 752, W 


Keitum 75%6 [ SO ]. Leicht) heiter —18 
od 752,0 N f. leichtf Nebel —5,6 

winemünde 752,4] SSO If. leicht bedeckt —4.5 
Nügennaldernände | 753,8 OSO jf. leicht bedeckt —8,2 
Neufahrwaſſer 755,0 S f. leicht Nebel —6,1 
Memel 758,6 SW leicht J beiter —0,3 
Münſter Weſtf. 708,8 W | mäßig bedeckt —14 
Hannover Im: ſtill — bedeckt —3,0 
Berlin 7499 SO ſchwach] Schnee —1,0 
Chemnitz 752,0 S ſteif wolkig 0,9 
Breslau 753,3 SO ſchwach] Nebel —3,0 

etz 758,8 W friſch bedeckt —0,2 
Frankfurt (Main) 755,0 W leicht bedeckt 0,6 
Karlsruhe 756,8 SW mae bedeckt "1,2 
München 756,4 W ſtark bedeckt 0,8 
Holyhegd 755% Nes ſſchwach] wolkig 2,2 
Bodö 744,7 ONO ſtark wolkenlos |-12,2 
Riga F51BISW if. leihtl halbbedeckt 5% 


Bei meift nied des re wk 0 Hitem Luftdruck mit 
cift niedrigem gleichmäßig verthelltem 

einem Minimum R 5 742 ża über dem norweglſchen Meer 

ift der Luftdruck am höchſten über dem Mittelmeer, In 

Deutſchland iſt das Wetter im Norden kälter, im mittleren 

Binnenland wärmer; vielfach find Niederſchläge gefallen. 
Niederſchläge, im Norden wärmeres Wetter iſt 

wahrſcheinlich. 


TEL STADT, 


* 
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Taktgefühl vorausſetzen iniiffe, was von der großeulstaijers Geburtstag, wobei Rob f ; d ; 
j 7 ei Herr Robert Schreib Direktion die Bilanz und das G e und Verluſt⸗Konto für 
Menge als ſolcher im Allgemeinen nicht geſagt werdender Vorſitzende des Veen, bie Feſtrede hielt. Männer! das abgelaufene Geschäftsjahr Une Ay Nachdem die außer⸗ 
könne. Die Stadtv. Wolermann und Dr. Wagner ſchöre, ein Einakter, eine Scene mit Geſang, ſchließzich ordentlichen Reſerven von 2500000 Mk. mit 1000008 Wit, 
fragen an, ob es zuläſſig wäre, heute die Anſtellungs⸗ Tanz füllten den Abend in angenehmſter Weiſe aus. ür den aus den Beziehungen der Bank zu der Allgemeinen 


Berlin, 


bedingungen des Bürgermeiſters und ſofort dann dief Die Heilsarmee t ; ; Deutſchen Kleinbahn⸗Geſellſchaft, Akt.⸗Gef, und dem Beſitze gr PASZE | 
manl Diesen nonfknehmen, Saig aen geegiiów oi bisper a Deni ae aa ee | 
(18920 FAM 

jj 


ft der Heilsarmee 10 Jahre lang in 700 000 Mk. auf die Forderung an die Leipziger Bank in 


Beſtimmungen Hätten die Anſtellungsbedingungen vor⸗Holland und Schweden thätig war, jetzt aber nach leipzig, und mit 800000 Mk. auf Konfortialbeſtände abgeſchrieben Elektrische Beleuchtung. 


7 Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 11. Februar. Nr 35, 


We 15 Tage. „alnasb Abendstg“, Jolgendes: Der preußiſche Oberleutnant den Bahnhof lehnte er ſich hinaus, ſchlug ax eine Signal⸗Conſtantinowitſch, der Tochter des Oberier Goa 
Eine unglückliche Ehe 1 nach Metz verſetzt und reiſte dorthin ab, um Umſchau ſtange und wurde von der Lokomotive geſchleudert. Er war ſtantinowitſch, des Onkels des Königs Alexander, verlobt. 
hat am Sonnabend einen traurigen Abſchluß gefunden. Der nach einer paſſenden Wohnung zu halten. Seine Familie bites ſofort todt. Im Befinden des Grafen Tolſtoi 
Gaſtwirth Franz Weber in Stahnsdorf bei Teltow hat in Ulm. Während feiner Abweſenheit näherte ſich der Leutnant Störungen im türkiſchen Bahnverkehr. ijt plötzlich eine bedeutende Verſchtimmerung eingetreten. 
feine Frau durch vier Revolverſchüſſe auf den Tod verwundet der Frau f Oberleutnants in einer das Maß des Erlaubten Konſtantinopel, 11. Febr. (Tel.) Der Bahnverkehr nach Wien, 11. Febr. (Tel) Wie die „Neue fr. Pr.“ meldet, 


[0 ſtattgeſunden. Ueber die Urſache verlautet, nach der auf dem Bahnhof Kohlfurt verunglückt. Bei der Einfahrt inſvon Montenegro habe ſich mit Fräulein Natalie 


und ſich Larauf ſelbſt durch einen Schuß in den Mund ge⸗überſteigend t Beile. Der Oberleutnant ließ nach feiner Rück⸗ dem Weſten wird früheſtens in vierzehn Tagen wieder auf⸗ beſtebt die Krankheit bes Grafen Tolftoi in Lungenentzündung 
tübtel, Franz Weber hatte vor Jahren die geſchiedeneſ kehr dem Sghtnant eine Forderung zugehen, die auch vom geuommen werden können. Die auf der Eiſenbahnlinie durch Der Erkrankung ift ein Anfall von Herzbeklemmung voraus⸗ 
Frau eines Bankiers geheirathet, aber mit ſeiner Ehe Ehrenrath anerkannt wurde. In dem daraufhin an einem die Ueberſchwemmung verurſachten Schäden erſtrecken ſich gegangen. 
ſchlechte Erfahrungen gemacht. Der ganze Ort kannte noch nicht bekannt gewordenen Ort ausgefochtenen Waffengang auf eine Entfernung von 90 Kilometer diesſeits von Adrianopel. Auf dem See von Trebbo 

die galanten Abenteuer mit Berliner und Potsdamer erhielt der Oberleutnant einen Schuß in die Bruſt und Das Waſſer beginnt fetzt zu fallen und die Arbeiten zur brachen Sonnabend 2 Kinder, ſowie die zu ihrer Rettung 
Offizieren und zuletzt mit einem prinzlichen Leibjäger. Derfſliegt nun ſchwer verwundet im Garniſonlazareth Ulm.] Wiederherſtellung der Linie find eifrig im Gange. Die Be⸗ herbeigeeilte Mutter des einen mit zwei weiteren Kindern 
Mann konnte ſich nicht zu einer luftreinigenden That ent⸗ (Immer wieder die alte Geſchichte! Genau wie im Fall förderung der Poſtſäcke erfolgt über Warna und Konſtanza ein. Von den Kindern find drei ertrunken, die Frau ſtarb am 
ſchließen; er ergab fiğ dem Trunke und wurde ſchließlich in Bennigen 1) Wegen tödtlicher Mißhandlung ſelben Tage an den Folgen der Erkältung. 

einer Anſtalt untergebracht. Als er zurückkam, hatte ſeine Geiſtige Umnachtung. von Eingeborenen war der Hauptmann Wegener, Stations- Prinzeſſin Bathildis von Schaumburg⸗Lippe 


Frau das Geſchäft verkauft und lehnte es ab, mit ihrem Berlin, 11. Febr. (Tel.) Die Gattin des Hiſtorien⸗Chef in Togo, angeklagt. Er iſt aber vom Kriegsgericht in die Mutter der Königin von Württemberg iſt in Nachad 
empor und wollte nun feine. perſönlichen Verhältniſſe durch in der Kirchbachſtraße geſtürzt. Der Tod trat infolge ſchwerer verübte am Sonnabend Abend der Oberſekundaner 

der Gattin ſtatt, die, wie gemeldet, endete. Zeit ſchwer leidend, freunden wegen einer Uuart getadelt Hatte. Wien, 11. Febr. (Privat⸗Tel.) Hier verlautet, die Kriegs⸗ 
vreußifchen Oberleutnant und einem Beyeriichen Offizier aus Bieguiß, „der den Schne i 6 held mi Ak j Pri Mi Ladeein ung eingef 


Manne weiterzuleben. Weber arbeitete ſich mühſam vom malers Doepler des Aelteren hat ſich geſtern in einem Brandenburg freigeſprochen worden. geſtorben, nachdem fie kurz zuvor einen Schlaganfall erlitten 
eine Eheſcheidung in Ordnung bringen. In dem Lokal, das innerer Verletzungen auf der Stelle ein. Frau Profeſſor[ Max Mähnert in Groß⸗Lichterfelde aus Scham darüber, 

Abermals ein Duell. Verunglückter Lokomotivführer. Eine intereſſante Verlobung. verwaltung hat eine Kommiſſion zur Prüfung gewiſſer neuer 
Allg. Bildungs⸗Vereinshaus Oeffentliche Zwangsverſteigerung. 


Abreſſenſchreiber bis zu einer Vertrauensſtellung in Halenſee] Anfall geiſtiger Umnachtung aus dem Fenſter ihrer Wohnung Selbſtmord durch Erſchießen hatte. 
ihm früher ſelbſt gehört hatte, fand eine Zuſammenkunft mit Doepler fand im 80. Lebensjahre und war feit längerer daß ihn fein Vater kurz vorher in Gegenwart von Schul⸗ Heer und Flotte. 
In Neu ulm hat vor einigen Tagen zwiſchen einem] Görlitz, 11. Febr. (Tel) Der Lokomotivfübrer eny Wie der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ aus Belgrad Gewehrmodelle mit 5u.6mm Kaliber und automatiſcher 
t 
Die Lieferung gußeiſerner Muffen rohre für die Bah 


w 8 = 11 Der rake) A OCE 69 440 ke fonik Morgens m: gr entſchlief jan nad 5 Monate 
Jenie verdungen werden. Die Verdingungsunterlagen] langem, ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter unver- i ; = 3. u. 14. r 
a chmitz, (2181 können in unjerem tedntjcjen Bureau eingefehen, auch gegen eßlicher Mann, unfer herzensguter, ſorgſamer Vater, e ME ee 


m Dienstag, den 11. d. Mts., Abends 81 2Jportos und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mark für jedes 
A „ 2 bends 8 fa Uhr 5 M —.— =. Road eh Sm i 

rechender Aufſchrlft verſehen, big s wo en 266. 
Februar 1902, Vormittags 11 Uhr, portofrei an die Johann Kohrt meiftbietend gegen fofortige Bezahlung verſteigern. (2106 


Fastnachts-Ball. 
unterzeichnete Behörde einzureichen. in feinem 64. Lebensjahre. Dieſes zeigen, ſtatt jeder Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, 


=, 
1 Zuſchlagsfriſt 5 Wochen. eſonderen Meldung, allen Freunden und Bekannten 

| il] ( 10 (l If Danzig, den 5. Februar 1902, (2100 [% tiefbetrübt um ſtilles Beileid bittend an J Altſtädt. Graben 32, 2 Treppen. 

| j 0 Königliche Eisenbahn- Direktion. Schidlitz, den 10. Februar 1902. Auktion mit herrschaftlichem Mobiliar. 
| fauf in der Königlichen Oóctfórjłereci Stecgen. Die fiefgebeugte Wittwe Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 14. 
Das zur Franz Ruttkewien'ſchen Konkursmaſſe Laura Kohrt und Kinder. 5 werde 

su Osterode Oftpr. gehörige Wagrenlager, bestehend aus Donnerstag, A di. Mis. Vm. 10 Uhr werde ich im Auftrage folg. 
Möbeln, Polſterſachen, Möbelitoffen und Rohmaterialien, o ee e e 1 haseb, Schnooktayaruilar Frans giert Pikach, age gen 
im Tarwerthe von 5674,13 Mk. fol im Ganzen melſtbietend Kirchhof zu Schlapke fiat . Tran rhaufe nach dem f Salontisch, Gdtetóriiń, ele. Kletderſchrank neu: Berti 
verkauft werden. ) - reich geschnitzt, 2 Trumeaux nebst Stufe, gr. Pliischteppich, 
Verkaufstermin findet am Mittwoch, den 19. Februar ŻE, 2 ſehr eleg. gr. Wandbilder, 1 eleg. Buffet, Serviertiſch, 
2.38, Nachmittags 4 Uhr, im Bureau des Verwalters ftatt, > : r genen Borm 5 5 0 8 alk) HR 1 71 
Die Verkaufs ei Ter ; p a | Hrant ne ertikow ohrlehn⸗ 6 einfache Stühle, 1 Krone 
gemacht a Roe aei . Sonntag, den 9. Februar, Vorm. 10 Uhr ſtarb nach 2 Wandarmleuchter, 1 eleg. unssh. 0 mit Taschen, 
kurzem aber ſchwerem Leiden meine innigftgeltebte Yran, 1 rothb. Plüschsopha, 1 Küchenglasſchrank, 2 Bettgestelle mit 


Die Beſichtigung des Lagers kann nach vorheriger Anzeige 9 F Ś 2 Gi 
bei dem Verwalter jederzeit erfolgen. ch vorheriger 2023 b hauff unſere liebe Mutter, Tochter, Schwägerin und Zante MW|Mairatzen, 2 Säulen, Etagóre, Figuren, 3 Fach Gardinen 


nein lieber Bruder, Großvater, Schwager, Onkel, 
Großonkel und Neffe, der Eigenthümer und Fuhrhalter 


Materialwaaren aller Art enen 


i M| verjchiebereg anderes, wozu einladet (65826 
Oſterode Oftpr., den 7. Februar 1902. u Uünther mann, taj Sommerfeld, Auktionator und Tax 
I A uste Gün > i ionat zator, 
Boenheim, Rechtsanwalt, i 9 geb. eh eren Möbel Eöimen einige age tiebcn bleiven, 


Konkursverwalter. 


Amtliche Bekanntmachungen 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Maurermeiſters Alexander Truschinski aus Zoppot ift zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin 


i q 5 = - 

m Alter von 45 Jahren und 6 Monaten. Dieſes zeigt (astwirtischali in. Äusspaun, Nh. Bahnhof, een Pet Oleg 
im Namen der Hinterbliebenen tiefbeträbt an bier a. Markt gel, ſeit ca. 30 Jahr.] unt. 2 178 an die Exped. dieſ. Bl. 
Der tiefbetrübte Gatte mitsSchank u. Deſtill. betr. Verp. f ñĩ7 e 
Wilhelm Günthermann nebſt Kindern. 9] Offert. unt. Z 140 an die Exped. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittags um | nradiesgn e 10 S 
y r Sude ein Ormdftiif 


Uhr vom St. Marien⸗Krankenhauſe aus nah dem 0 0 
| ; 0108308 hesehällslokal m. 2-4000.4 Baar 11.1500-4 Hyp. 


Barbara⸗Kirchhof ſtatt. 
i am liebſt. Stadt, zu kaufen Bin 
mit Hof und vielem Nebengelaß Selbſtkäuf. Off. unt. Z 141 b. Bl. 


Dellentliche Versteigerung, .. verachten, aus if dns 


[Grund kaufen. Habe mehrere Käufer für 
Mittwoch, den 12. Febr. bee etlere Grundstücke 
Vormitt. 10 Uhr, werde ich Reſtaurations⸗ Offerten unter 2171 an die E. 


55 rundſtück mit kl. Reſtaurant 5. 
rady poj Grundſtück. auf ge S une an die ©. 
i - Brüdern | Mein Grundſtück, in welchem Ein kl. Grundſtück mit etwas 
EA ee Abbruch (2044 [eit vielen Jahren die Gaſt⸗ Land in Ohra zu kaufen gej. 


lichſten Dank aus. I nmeiſtbietend gegen Baarzahlung wirthſchaft betrieben wird will Off. unt. Z 216 an die Exped. 


i ich verkaufen bezw. verpachten. 
Danzig, 10. Febr. 1902. verliehen ee Ad. Punschke sen., 


Robert Kund. Hei wig, Gerihtzuoigieger, Jopengaſſe 24, 2. 
eee rauengaſſe 49. 8 05 


i Ocjientlicho Versteigerung, 


Die Beerdigung des Mt 
at 170 woch, d. 12. Febr. er., 
Radl rmeiſters Vorm. 10 Uhr, werde ich tn 


Hormann Sehultz | Sangfule, Hauptfe.11d,ı Speditions oder ‚Bier Sseihärt 
ah en il Kolonialy.-Geehäjt erste re 
ſchſapha i Dom. Breſin Weſtpr. 


i Ar. EN i l $ piegel, 1 lüſchſop ha zu pachten oder kaufen geſucht. 


Holzverkauf Oberförsterei Oliva. 
Termin für den Lokalbedarf am Freitag, den 14, Februar, 
von Nachm. 2 Uhr ab, im Hotel „Karlsberg“ hierſelbſt. Es 
kommt zum Ausgebot A. Nutzholz: Eichen: rd. 40 Stück 
Stämme mit 17 fm; 68 rm Schichtuutzh. 1.—2. Kl. (1 bis 
2 m lg.); Buchen: 4 Nutzſtämme mit rd. 8 fm, 6 rm Nutzkloben 

auf den 24. Februar 1902, Mittags 12 Uhr en 5 19 A on na bp FAA ay 5 15 7 

: P s auholz mit rd. 95 km; B. Brennholz: loben und Knüppe 
. zzmalen Mictagertite Mer Sine Nr. 1 jümmtlicher Holzarten nach Bedarf lin größeren Looſen). 

Zoppot den 7. Februar 1902, 43 (2093 Der Verkauf von Reiſig und Stockholz, jowie anderen minde 

$ ca 4 | werthigen kleinen Brennholzſortimenten für die ärmere B 
Königliches Amtsgericht. völkerung — ausſchlleßlich der Händler ee 15 


5 beginnt bereits um 9, Uhr Vorm. 
wangsverſteigerung. EE 
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung des 
in Strohdeich belegenen, im Grundbuche von Strohdeich, 
Vorſtadt Danzigs, Band I Blatt 14, auf den Namen der de e r gp RZY: 155 
Geſellſchaft H, Merten, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung z JA 3 15 EK ; 
eingetragenen Grundſtücks, wird einſtweilen eingeſtellt. Der Nach S tägigem, kurzem aber ſchwerem Leiden ftarb É 
anf den 14. Februar 1902 beſtimmte Verſteigerungs⸗Termin] Montag Nachmittag 2 Uhr mein lieber guter Mann, unje 
fällt weg. ſorgſamer Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwage 

Danzig, den 8. Februar 1902 und Onkel, der Goldarbeiter 


902. a (2068 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Oskar Hock 


Bekanntmachung. m vollendeten 45. Lebensjahre. 


DA apam 0. Februar 1 
Den Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtiger anzig, den 10. Februar 1902. 

aber noch nicht eingeſchülter Kinder bringen wir in Erinnerung, „Die trauernden Hinterbliebenen, 
daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermine desjenigen Möge ihm die Erde leicht ſein. 
Halbjahres beginnt, in welchem das ſechſte Lebensjahr vo 


Allen denen, die meiner 
lieben Frau die letzte Ehre Wi 
erwieſen haben, ing- w 


reichen Worte und meinen 


NN e 
À 


©; ‚Schuell: 
johlereii.gangb, Straße, n. Bahn⸗ 
hof, feſtenundſch., m. 1000. Abſt. 
abzugeb. Off. u. 2 195 an d. Exp. 


Beabſichtige zum 1. März mein 


Die Beerdigung ſindet Donnerstag 11 Uhr Vor 

endet wird, und das die Unterlaſſung der rechtzeltigen Ein. mittags vom Trauerhauſe nach dem Johaunis⸗Kirchhof ſtatt. 

W Pyza Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln zur j 
olge hat. 


Demgemäß fordern wir hierdurch dazu auf, diejenigen Kirchh i (be Allee ö iſtbietend zwangs⸗ (Bahn Rheda —Putzig) 
Kinder, welche im Halbjahr vom 24 ł : s Rai ee i Salewa as] Offerten unter D 500 s. Rappen 
1. Jannar 1902 bis 30. Juni 1902 Am 10. er., Nachmittags 2 Uhr, ſtarb nach kurzem J. Grunow, A | Hellwig, Gerichtsvollzieher, Stolp i. Pomm, (63876 6 Paſſer 2 


Leiden der Goldarbeltergehilfe 


Herr Oskar Hock 


im 45, Lebensjahre. 
Derſelbe war fett 30 Jahren ununterbrochen in 
meinem Geſchäft thätig und hat ſich durch Fleiß und 

Treue mein vollſtes Vertrauen erworben. 
Sein Andenken werde ich ſtets in Ehren halten. 
M. A. Roggatz. 


ihr ſechſtes Lebensjahr vollenden, am 17., 18. oder 19. März 
b. Is, in den Stunden von 8—10 Uhr Vormittags, in welcher 
Zelt die Rektoren unſerer ſämmtlichen Volksſchulen in ihren 
Schulen zur Entgegennahme der Anmeldungen bereit ſein 
un bei dem Rektor der Volksſchule ihres Bezirks anz 
melden. 

Zu den Anmeldungen ſind die Geburts⸗ und Impfſcheine 
der Kinder mitzubringen. (2130 


Danzig, den 5. Februar 1902. 
Die Schuldeputation. 


Trampe., Dr. Damus, 


Bekanntmachung. 


Den Bau von zwei Baracken für das Stadtlazareth am 


Teſtamentsvollſtrecker Frauengaſſe 49, Vom 1. April ein kleines Grund- groß, flott, reihe 
e ee e ge 7 — ſſtück auf e zu 10 7000 Dni ee air 
. Oeffentliche Of. u. Z 102 an bie Gry.(54666 | Geht vu 199 5 ag 1 
Q90006060800686630 : Bum 1. April wird ein Bronerei 4 fi 
el \ 0 Ausſchank zu pachten gejudi. Langfuhr, Ahornweg 7, 3 Tr. . 

Mü, paren get Cam hornweg 7 8 EE t 


í Raution z. Berffig. Off. u. 2039 D 

Q Mädchens wurden hoch⸗ Ah tlen 13. Febrnar, | Filiale d. Blatt. Neufahrw. 2039 ogge; 
erfreut Mittags 12 Uhr, werde ich inj r e, f, ang 

meinem Geſchäftslokale Hier- Ein kleines 

Ohra, 11. Februar 1902 S| ferb, Paradiesyasse 4: mit etwas Land in Oliva, St. 

A E ra Eug Leder, 1 Paar uche Pocher Albrecht oder unden dn nd aud an wee 

nebſt Frau eder, 1 Paar neue Pferde⸗ eſucht. hun 9 au verkaufen. Off. 

3 Elisabeth R? Paschke. z geſchtrre, komplett, 1 Stück PR ALAN niet 2 148 an die Exp. d. Bl. 

——— —— — | e 


80006000098900596| graue Leinwand, 4 Trenſen 5 Ein f. neuer W. eberzſeher 
SSS . a. m enal Reſtauraut oder billig zu verk. Hintergaſſe 16, 2. 


deutſch, gelb und ſchwarz ge: 
di 7 Monat alt, roh, jedoch 


Am 10. d. Mts., Mittags 12 Uhr, verſchied nach 


a. . 
meiſtbietend gegen ſofortige 


Olivaerthore vergeben wir in öffentlicher Verdingung. A z n eber nuto — — | rk. 
Auf Grund der für diesen Bau gegebenen aligemeinen .... guter nter, Ruten Schwieger⸗ ' Bezahlung verſteige rn. Maskenkoſtüm, elegant, bill. 
i Mann, unfer lieber g 7 S 8 1 B 
und besonderen Bedingungen abzugebenden Angebote find vater, Schwager und Großvater, der Rentier 0 be l fill Danzig, d. 10. Februar 1902. zu v A ; 
a ZWS SI Jacob Robert Mörsel | 15 
zum 25. Februar d. Js., Vormittag pr i u s — EEE TREE 
des Rathhauses einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Jaco Ober Se aus dem Stiftungs⸗ K ufgesuch 7 i WER 5 , 
Grating der Kopſellen Geber zu begehen And. er un en Lebenslahre, itrevier Bankau are, moset. u. abgejcdnittene Stücks Verken man Guitarre 
v X „A h es oplalien@ebiäte zu beziehen find, (073 Danzig, den 11. Februar 1902. ] Forf revier Bankau tauttBerrmani Korśch, Damen: . i am zu verkauf Hochſtrießz 
; er Magiſtrat. Im a ard enen Montag, den 17. Febrnar, i Meinten u mtsdiener Schumacher. 
la Vormittags von 10 Uhr ab - Tan Höchsten Preis = . e eee 
Bekanntmachung. im Refiaupaut zur Ditbagn 01 für Möbel, Betten, Ind. Oundeg auger ee tds Ein Muſikwerk 
n 


Die Beerdigung findet Freitag, den 14. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe nach dem 
Brigitten⸗Kirchhofe ſtatt. 


A 


Für den Neubau der Gemeindeſchule in Schidlitz 
hergeben wir die nachbezeichneten Arbeiten: 

a. Tiſchlerarbeiten im Umfange von Loos I, 

b. Tiſchlerarbeiten im Umfange von Loos II, 

c. Sieferung von Schulgeräthen im Umfange von 


008 $, 
d. Lieferung von Schulgeräthen im Umfange von 
008 II und 


„9. Lieferung von Thür⸗ und Fenſterbeſchlügen 
in öffentlicher e . sę 1 
Unter ausdrücklicher Huextennung der für dieje Arbeiten 
gegebenen allgemeinen und beionderen Bedingungen ab: ! 
Si Angebote find für jede der vor zu a bis o be- 


9 of. zu vk. Off. ; 
Opra. Kleider, Wäſche, ſowie ganze e e mit 32 Platten (it billig zu ver⸗ 
Es kommen zum Angebot: Wirthſch. 2c. J. Stegmann, 5 m 
Ca. 100 rm buchen. und Fiefern. |Altftädtiicher Graben 64. (52106 Ein Grundſtück, 


trockene Stubben I. und II. Kl. p]; BER Pana beſtebend aus 2 kleinen Hänger 
Buchen? Ca. 3 rm Schicht⸗ Mir Linstampi-Papier ca, 2 wegen Sand Au el 


kaufen Breitgafie 89 im Laden. 

Pianino, gut erh., bill. zu verk. 

Petershagen a. d. R. 21-22, 1,188, 
> (54716 


Statt jeder befonderen Meldung. 
; Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe endete ein A 
ſanfter Tod in Folge von Lungenentzündung die 
ſchweren Leiden meiner lieben Frau. duiferer theuren 
unvergeßlichen Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schweſter, Schwügerin, Tante, Großtante u. Urgroßtante, 


— O A, 

nutzholz, ca. 120 rm - (Ru; 

Klob., 100 rm Knüpp. zahlt den höchſten Preis 2 Anzahlung preiswerth zu verk. behi Uussb. Zimmerin iehtg, 
re ah A rm Wilden, $iutezgajie REZ A, Maelciny, Koni SBeftpr., | bejt. aus Bfeileripiegel, Damen: 


IV. u. V. Kl., 1 rm 7 b m Pulverſtraße Nr. 3 (53356 Schreibtiſch, Verttk., Sophatiſch 
Schichnngholz 2m] Gold. Kelteuarmband Tatrertraße Nr. 360. (63356 ‚Berk, Sophatifch 
hichtnutzholz, 2 rm [a 0 BEL Offerten mit And. Untern. Halb Berk. 5. u. 6 Stühle billig zu vert. Gliſa 


Knüppel. l ; bethwall Ga, 1, bei E. Müller. 
Kiefern: Ca. 350 Stück Bau⸗ Preis unter Z 164 an die Expd. x u | aan 
olz, mit 240 fm, IRRE nd zu Schmiede: Grundſtüc Eine hochtragende gute 


x W ; t palt pobelbant wird żuj . 
enen tuitt ateen tła am er seara S O Henriette Arndt | ca Sie Step | SSR Bananen. 1 preu mom eo t| eu 
Rdr gy 11 Uhr, im Ponbureau des eee x verw. Stangneth geb. Böhm PI Kloben, 130 Em Frangerſte sentre od m. eign.fich nn hat zu verkaufen. Sv 
Die Bedingungen und Verdingungsanſchläge liegen da⸗ im 62. Lebensjahre, Wer die Verſtorbene gekannt hat, a 1 705 (2098m | Paul Fischer, Hunden. 8. (55026 miary 5 Schulz, Weßlinken. 


ſelbſt zur Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung der 


N wird willen, was wir verlieren. 
Kopialiengebühren von dort bezogen werden. ; 


Danzig, den 10. Februar 1902, 


Danzig, den 7. Februar 1902. Ein KE rh fre 17 8 80 uche . 2 hachtragende Kühe 
. 2 > v: c, m wy «|. . ię 

Danzig, den 30. Januar 1902. Die trauernden Hinterbliebenen. Direktorium der yan au a et komie at 1055 ſchön. Wart, : ee 

i Sti „unter A 15 an vie bed. eigene Fiſcherei pp. Anfr. von eb LITER ee 

Der Magiſtrat. Die Beerdigung findet Donnerstag, den 13, 5, Mis, v. Conradi'ſchen Stiftung 0 aue ee Seluſtr er an d. Eb. ( 1827 Eine friſchmilchende Fuß 


56e Pe ente WOLY, WRO F hall Er Pa EK eee AC ; erten unt. Z 151 an die Exp. i 7 Wiki * Male e e 
TTT uctonen , , Ee 
Herten. e a Sage f a Ten 1 Söhne Se nee der nec irebe vert Wage cher 1: 
ĵi bot au reibmaterialien⸗Lieſerung“ fi TEJ 2 2 ew „et. „nicht zu klein 1 Sen en RECZ. 
er 5 Auktion in Zoppot, w. für att get. Tiſchlergaſſe 48 pt. ene e c Taf 115 oe ma 


zum 23, gebmar d. Fy Vorm. 10 Uhr, hierher einzureſche m.für att get. Tiſchlergaſfe pt 
Die Bedingungen liegen in unſerem Geſchäftszimmer, „Lindenhof“. (2115 Gebrauchte Klapferſchuſe zu und Zubehör, ſowie Garten zu Bahnhofſtraße 6 Gartenhaus. 


Sfatt jeder besonderen Mittheilung. 


Heil. 108, 2 Treppen, zur Einſicht aus. 2118 Abend 10 Uhr 10 Minuten entſchlief na ittwoch, 12. Febrnar or., kauſen gej. Fleiſcherg. b ler o anf reſlekt. —— 
... ᷣ Dansite % / // ͤ Goo tot atanem: Guenet barant dle Bl ia kenientam (Elerin 
—ů — PFerdingung. meine liebe Frau, Mutter, Schweſter, Schwägerin ſelbſt im Auftrage des Konkurs⸗ gebraucht, möglichſt groß, wird die Ausf. deri, ihren Wünſchen Ein neuer Frack 


verwalters Herrn Elstorpit 
folgende aus der Weide’jgen 
Konkursmaſſe herrührende 


und Tante 


Maria Katzke, 


Der Neubau eines Empfaugsgebaudes auf Bahnhof 


zu kaufen geſucht. ten l entſprechend vornehm. zu laſſen. , Gin late rar. 
Berent, ausſchl. Lieferung der Maurer⸗Materialien, fol an u dep ogrod r ae für mittlere Figur billig zu vrk. 


unter Z 220 an die Gzy. b. Bl Sf unter Z 181 an bie Groe Brodbünkengaſſe 49, 3 Er. 


einen Unternehmer öſſentlich verdungen werden. . 4 2 7 pon alte mint“ Mein 8101, verzinstides - 
RR Sy verſtegelt und mit entſprechender e 15 geb. Blederich, verw. Jünger, | 6) 1 Flügel, Plüsch“ Hiykanl fenen undaltem | Grungstück A Ser een Ft 
Diensten, ben 25, Februar d. 38, Vorm. 10 uhr, im Alter von 54 jahren. 1902 | garnitor, 2 gr j pieg und Metall mit Wohnungen u. einer Weri- mittlere Figur zu Verkaufen. 
an die unterzeichnete Betriebs⸗Inſpektion einzureichen, zu Oliva, den 10, ‚ebrunt den Hinterbliebenen 1 ee A, d, 2 eis. ſtätte will ich von gleich verk. Gin fait neues Maskenkoſtüm 
welcher Zeit die Eröffnung der eingegangenen Angebote in ie trauernde 2 Wen F Wasch- ; in Anzahl. 2500 Mk. nöthig. Agent. zu verkaufen Poggenpfuhl 5, 2. 
Web dle W. e tera e ge Geh üſts⸗ Die Beerdigung findet am Freitag, den 14. d. Mis, maschine "Spinde alte Gie" en ET g erb. Off. unt. 2 218 an Die Erp. Sofort zu vert.: 1 eini, Teleg. 
Die Verdin ungsunterlagen liegen im Ann eſ une Nachmittags 4 Uhr, von der Lelchenhalle des evangel. schirre nad andere Sachen Gr. mar). Stall, Heu, Stroh u. Mein tn guter Lage befindliches Nane 8 oai 
zune que Etut ous und Lösen auch von da geaen dene Kirchgofes rige Carlsberg) Hatt öffentlich meiftbietend gegen | jonit. Futtergel., gr. Hofplaß u. Grundstück mit großem Hof Matr. 30 Mk. 1 Pfellerſp.s Mk, 


und beſtellgeldfreie Cimfendung von 1 Mark bezogen werden.) 
Berent, den 8. Februar 1 À | 


Baarzahlg. zwangsweise verft j Gartenld. m. U. o. Woh zu um. Nh. it zu verkaufen. Offerten unter |verid-Schränte,Zifche Stühle u. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion. 


Schulz, Gerichts vollzieher.“Ohra, Schwarz Weg 3, b. Banor: 12183 an die Exped. d. Blatt erbet. Kch.⸗Möb. Eliſabethwall 6.153346 


i . i TAM) 
a] i 


Wr. 35 
Ein eleg. Paneelſopha 


nebſt 2 Seſſeln iſt fortzugs⸗ 
halber bill. zu verk. Zu beſehen 
von 11 bis 1 Uhr Dominiks⸗ 
wall 7, Paſſage rechts, 2. (54978 
Ein altes Sopha zu verkaufen 
Karpfenſeigen 6, 2 Treppen. 
i mit Federmatr. 
1 gettgeſtell a. teiner ans 
billig z. verk. Vorſt. Grab. 25,2 Tr. 


im. fast nenes Pliisehgo 
bill. z. verk. Hundeg. 102, 3, ( 

Sof. zu verkf. 2 Paradebettgeſt. 
m. Matr., Plüſchſopha, 6 Stühle, 
1 Plüſchgarnit., 1Epieg. 1Matr. 
br. Sopha 24 % Fraueng. 38.1. 
Piümeridr.vrë Ankerſchmdg 1 


Gelegenheitskauf! 
Verzugshalber iſt eine kleine 
Wirthſchaſt, paſſend für junge 
Eheleute, billig zu verkaufen. 
Offerten unter 2 179 an die 
Expedition d. Blattes. (5520b 
Ein ficht. einth. Kleiderſpind zu 
verkauſen Tiſchlergaſſe 46, 1 Tr. 
1gute rothb Plüſchgarn, I nußb. 
Sophat., bill. zu vk. St. Kathar.⸗ 
Kirchh. 3, pt., vis-à-vis d. Kirche. 
Reiſemantel mit Kragen billig 
zu verkauf. Tobiasg. 1-2, 2 1 
Ein braunes Plüſchſopha do. 
2 Fauteuils, 1 Sophatiſch zum 
Ausziehen u. 6 Rohrſtühle, all. 
mah., zu verk. Kohlengaſſe 7. 
Flüschgarnitur, 1 Sopha, 2 gr., 
6 kleine Seſſel, Spiegel und div. 
Möbel zu verkaufen. 
Roſengaſſe Nr. 10. 
Belt. ſpottb. zvk. Vorſt. Grab. 30,1 

(55345 


Mehrere Stand ein- u.zweiperf. 
Betten, ganz nen, billig zu vert. 
Brodbäukengaſſe 38, 2 Treppen. 
Sopha 22, Vertikow 38, Bett- 
geſtell m. Federm. 18, Sophat. 7, 
Stühle 2, Bettſchirm 4, Glasth. 
u. gr. Scheib. zu v. Poggenpf. 26. 
Gut erh. Sopha für 15 Mk. zu 
verkauf. Fiſchmarkt 10, 3 Tr. 
Ein Kleiderſchrank iſt zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe 37, 2 Tr., l. 


In der Tiſchlerei Brodbänken⸗ 


Junges Ehepaar ſucht Wohnung 
v.3 Zimmern, reip. 2 Z., Kab. u. 
Zub., am liebſt. Niederit. 1. Apr. 
Off. m. Preis u. Z 137 a. d. Exp. 


Wohnung, 


8—4 3mm, möglichſt im neuen 
Haufe von einzelnen Leuten in 


Danzig oder Langfuhr geſucht. 4 


mit Preisangabe 


Offerten nur 
U die Exped. d. Bl. 


unter 2 143 an 
Eine Wohnung 


Dienstag 


Altſt. Graben iſt eine ſchöne, 


helle Wohnung, 


2 große, helle Zimmer nebſt all. 
Zubehör, 3. Etage, für 450 Mk. 
pro Anno, per 1. April zu verm. 
Näh. Bootsmannsgaſſe 8.(5481b 

Jopengaſſe 20, 1. Stage, 
Zimmer, geeignet auch für 
Bureau und Komtoir, zum 
1. April zu vermiethen. (2075 


Wohnungen im Voriderians 


Danziger Neueſte Nachriczten. 


Am Jakobsthor 1, bochpt, 


herrſchaftl. Wohnung, 3 Zimm., 
Bad, Gas, zu vermieth. Näh. 
Franenyasse 34 ift eine Part.⸗ 
Gelegenheit von 2 Stub., Küche, 
Entr., Zub., pafi. z. Komtoirzw., 
1. März a. ip. zu um. Näh. 2 Tr. 


Weidengaſſe 45, 2 Tr. 
eine herrſchaftl. Wohnung, beft. 
aus 3 Zm., Kabinet nebſt Zub. 


Neufahrwaſſer, Stadtgebiet od. Snerlingsgasse 3-Azu vermieth. zum 1. April zu vermieth. Zu 


Umgebung, paii. zum Geſchäft 
zB von fofort öder 1. April 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter 2 150 an die Exp. 

Eine Wohnung, w. ich zur Brod⸗ 
niederlage eignet, vom März 
oder April zu miethen geſucht. 
Off. unter 2 160 an die Exped. 


Wohnung 


von 5—6 Zimmern z. Penſionat 
Mittelpunkt der Stadt oder 
Nähe Bahnhof geſucht. Off. 
unt. 2 191 an die Exped. (2095 


Abegggaſſe 16b, kl. Wohn. mit 
Zubeh.an kinderl. Leute zu um. 
Altſt. Graben 21b, Wohn 2 Zm. 
Entree, Küche, Zubehör zu verm. 
Freundl. Vorderwohnung von 
gleich zu verm. Schüſſeldamms6. 
Daſelbſt 2 junge Annie, ſehr 
wachſam, zu verkaufen. 

Grüner Weg 12 fröl. Wohnung, 
Stube, Kab., KH. Kell. Bod. m t 
reichl-Zubehe zum . AI a. om. 


Il.beisthospital,Toblnsgass, 


Wohnung, Stube, Hab. Entree, 


„Küche, Keller, Boden zum Preiſe 


mögl. mit Veran 
Preis 15.17 Mk. m 


Küche im Mitte 

Off. mit Prsang. un 

Ig. Chep. fh Wohn 5. 1. Apr auf 
Niederſt. f. 20 Off.u. 2 214d. Bl. 


Heil. Geiſtg. u. 
Offert.unter Z 
Altes Ehepaar ſucht Wohnung n. 
Fiſchmarkt bis 10 M Dane ij: 
DOffert.unter 2131 an die Exped. 
Geſucht zum 1. April eine 
kerrschaltliche Wohnung von 
7—8 Zimmern nebit Badeein⸗ 
richtung, Nähe Hauptbahnhof. 
Offerten unt. Z 201 Exp. (55285 


Eine Parterrewohn., 2 Stuben, 


Nebengelaß, zum 1. April von 
ült. Dame geſucht. Off, u. Z 205 


M 38 find ſelbſtgearb. birt. | 


zu ganzen 


8 b e i Ausſteuern 
ipottbirtig Abzugeben. 
lin neuer Apaniersehliien 


avi Thoruſch Weg 12a, pt. (54605 
Spazfer schlitten, 
modern, faſt neu, mitPelzdecke u. 
Schell. zu verk. Schüſſeldamm 48. 
Einige Zentner Holzkohlen 
find zu verkaufen. 
G. Wagener, Paradiesgaſſe 22, p. 
Gin gut erh. Kinderwagen mit 
Gummtir. z. vk. Kl. Bäckerg. 5. 
Ffaſt neue Bände v.d. neuen Heil- 
methode b. zu vk. Breitg. 114, 1. 
Zwei mah. Cylinderbureaux 
find bill. zu vk. Schüſſeldamm 48. 
2 Eſchenſtämme zu verkauf. 
Pletzkendorf 17. Arndt, 
Ein Rolltiſch, fait neu, zu 
verk. Hinterm Nazareth 8, 1. 
Gut erhaltene Chalselongne, 


mieth.geſ. Off. u. 2 168 an d. Exp. 8 
Gej. g.móGL Zimm m. Morgenk. 
Off. unt. 2 182 an die Exp. d. Bl. 


F Zum 1. März 
möblirtes Zimmer 


mit ſeparatem Eingang, eventl. 
mit Penſion, geſucht. Offerten 
mit Preis unt. Z 170 an die Exp. 
Möbl. Zimmer ev mit Kabinet, f. 
Ging., ungf. WE 30-40 Mk. gej. 
Ofert. unt. Z 147 a. d. G. (54926 


Einfach möbl. Zimmer Nähe 


von 28, monatlich, per 1. April 
zu verm. Zu erfr. daſ. b. Inſpekt. 


Portechaiſengaſſe 7—8, 
Wohnung, 2 Zimmer, Kabinet, 
Küche, Keller zum 1. April zu 
vermieth. Näh. 2 Trepp, (5485 b 

Schöne Wohnungen5469b 
3 und 2 Zimmer, K. u. Z. im 
Hintergeb. 129 u. 25% Oliuger⸗ 
thor 19 zu verm. Näh. dbaj. Mix. 
2Zimmer, Küche, Bd. z. 1. Mär zu 
um. Spaete, Mattenbud. 9. (1754 
1 Stube, Kabinet, Entree, Küche 


erfragen im Ladeu. 2064 
Herrſch. Wohn., 3 Zimmer, Entr., 
Mädchenz., reich. Zubeh. 1. April 
zu verm. Steindamm!0, pt. (2056 

Mehrere Wohnungen per 
1. April zu verm. Kl. Gaſſe 1a, 2. 
Eine Wohn., Stube, große helle 
Küche, Bod., Kell. 17%, v. 1. Mürz 
od. April zu vm. Huſarengaſſe 6. 
Eine ſchöne frdl. Wohn., Zimm, 
h. Küche, Bod., Kell., Vorſt. Grab. 
Nr. 56, 2, 3.1. April zu verm. Näh. 
part., von 11-1 Uhr. Prs. 600% 

Langgarten 11 

herrſchaftl. Wohnung, 3. Etage, 
5 Zimmer u reichl. Zubehör zu v. 


Holzmarkl 16, 


3 Creppen, 
5—6 große Zimmer, Central: 
heizung, elektriſches Licht, Bad 
und viel Zubehör per 1. April 


3 Zimmern und vielem Zubehör 
April zu vermiethen. 
Freundl. Wohnung 22,50 Mk. zu 
verm. Langgarten 9, Hof. (55056 
Stube, Kabinet und Zubehör v. 
gleich zu verm. 3. Damm 14, 1. 
4 Stuben und Zubehör zum 
1. April Langenmarkt 8, 
zu verm. Näheres daſelbſt. 
Goldſchmiedeg. 14,frdl. Wohn. f. 
17 u. 21 Mk. an kdl. Leute zu vm. 


+ 


„[Kneiphof 4 Wohnung zu verm. 


Kerrschafll, Wohnung, 

nen dekorirt, 5 Zimmer, 
2Entrees, Küche, Mädchſtb., 
Kel. Bod., Waſchk. v. ſofort BR 
od. 1. Apr. zu verm. Spaete, g 
Mattenbuden 9, pt. [905 


Hundegasse 102, Il 
elegant def. Wohnung, 4 Zimm., 
Mäüdchz., reichl. Zub. zu v. (52050 
Einige Wohnungen zu vermieth. 


Hühnergaſſeßu.NiedereSeig. 18, 
auch von gleich. (532835 


Ziegengasse No. 2 


des Bahnhofs z. 20. März v. auſt. iſt die 2. Etage, beſtehend aus 


Dame zu mieth.geſ. Pr. b.10 Mk. 3 Stuben, Küche, Boden vom 


mtl. Off. u. Z 193 a. d. Exp. d. Bl. 1. April zu vm. Nah. daj. (53106 


Aert Fräul. ſucht heizb. Stübchen Engl. Damm 11, 3 Zimmer und] 


od. Cab. Off mit Preis u. Z 197.| Zubehör u. zwei Stuben u. Bu 
POL. Zimm. f. Mottlg. gef. Offen. behör zum April zu verm. (1786 
Preis erbeten Mottlauerg. 152 Langenmarkt 5, 1 Tr., 


Von gebildeter Dame wird 7 
1 EWY zum 1. April zu vermiethen. 


Zimmer, Küche, Badeſtube, E 


Stube, Kab., Küche, Zub. 18.19%. 
ſof. od. ſp. 3. v. N. Brandg. 12, p. l. 


Töpfergaſſe 16, 3 Stub., Cabinet 
In. Nebengelaß. Näh. daj, 1 Tr. 


Herrſch. Wohn. 2 Zm. m. r. Zub. u. 
Garteneintr.u. kl. Wohn. v. Stube 
u. Küch.a.f. Dame z. v. Sandgrb. 47 
Brodbäukengasse 7,1. Wohn an 
kinderl. Leute f. 11 Mk. zu verm. 
Sandweg 13 find Wohn., St., gr. 
Kch., Bd., Stall für 11Mk. zu 5 
Mattenbuden 7 iſt eine Stube, 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 


Brodbiinkeng. 44,1. 
Gr. herrſch. Wohnung 
— auch als Geſchäſts⸗ 
räume — 7 gr. Zimmer 
mit reichlichſt. Zubehör, Wi 
neu dekorirt, ſofort oder 
1. April zu vermiethen. 
Näheres 11—1 Uhr da 
ſelbſt, 3 Treppen. (54958 


* 


BE 


helle Küche, gr. 


Straußgaſſe 7a, 


Wohnungen, 2 Stuben und 
Zubehör, Miethe pro Monat 
50 Mk. Zu erfr. bei Albrecht, 
Straußgaſſe 7e, 2. Etage. 


EF 
2 

Straußgaſſe 7b, 
3 Stuben u. Zubehör zu verm. 
Miethe 415 Mk. Zu erfrag. bei 
Albrecht, Straußgaſſe 7e, 2. Et. 


. 
je 
Straußgaſſe 7e, 
3 Stuben u. Zubehör zu verm. 
Miethe 360 Mk. Zu erfrag. bei 
Albrecht, Straußgaſſe 70, 2. Et. 
Karpfen. 6 u. Ritterg. 27,hochpt. 
Wohn. m. gr. Entr. u. Kell. Wohn. 


11. Februar. 


2 freundl. Hochparterrezimmer, 
vis-à-vis d. Bahnh., u. Ach. Kell. 
Bod. z. April zu vm. Kl. Hammer⸗ 
meg13,p., r. 8-10 u. 2-5 UHr. (54906 
Halbe Allee, Bergſtraße 2, 
Ut e. Wohnung v. Stube u. Kab. 
Küche, von April zu vermiethen. 
HalbeAN., Bergſtr. 14, Entr., St., 
Kch.,Kll. Bd., 13A, v. I. März zu v. 


Halbe Allee, 


je 2 Zimm., h. Kch., Zb. v. 1. April. P 


Srni Wohn., 2 Zim., Kab., Entr., 

Zub. 1 Bim, Kab, Cntr, Zub. 

3. 1. April zu vm. Hühnerb. 14,1. 
(55186 


i. Gartenanlagen d. Franzisk.- 
Klosters gegentik., ift e.herrſch. 
Wohn. v. 7 Zimm,, meiſt große 


Räume, Badez., Veranda zem] 


Garten jof. od. 1. Apr. g. vermieth. 
Hell. Geiſtgaſſe Fijt die 8. Etage 
450 Mark zu vermiethen. 
K m 
Breitgaſſe 108, 4 Zimmer, zum 
Vermiethen geeignet, zu verm. 
. ˖7—ʒ—— W "ZEP 
Breitgaffe 106 freundl. Wohn. 
i Wohnung, 2 Zimmer und 
um 1. April zu ver⸗ 
Näheres im Laden 
1. Damm Nr. 14 
kl Part ⸗Zimm., a. W. Kchanth. 
zu o. Fleiſcherg 41/42 pt. Hinths. 


zu v. N 
Kl. Wohn z. v. Altſt. Grab. 60, 2. 
eil. Geiſtgaſſe 112 ift die 


$ 


1. Etage gu vermiethen. (55295 


1. Daum 15 


Wohnungen v. 50, 45, 40 Mk. zu 
Dreherg. 10,2 Stb., 2 Kab., Entr., 
Küch. B. z. 1. April f. 30. v. N. pt. 
Gu. Wohn m. Keller v. 1. Mürz 
au verm. Sl. Hoſennägerg. 9, 1. 
Wohnung, 2 Stuben, helle 
Küche, Entree, reichl. Zubehör 
und Garteneintritt an kinderl. 
Leute zu vermiethen 2. Peters- 
hagen 1219, Nähe des Thores. 

Paradiesyasse 10 freundliche 
Vorderwohnung, 2 Zimmer u. 
Zubehör p. 1. April zu verm. 
Baj. eine Wohnung f. 20 Mk. an 
ruh. Leute z. 1. April zu vorm. 
Stube, Kabinet u. Zubeh. z. 1. Apr. 
zu vermth. Weikhmannsgaſſe 3. 


Langfuhr, Allee, = 
Zigankenberg, W 
Heiligenbrunn ete. } 


Langfuhr, 


Hauptstrasse No. 35, 


2 herrschaftliche Wohnungen 
von vier und fünf Zimmern, 
nebſt Badezimmer, Balkons 


und viel Nebengelaß, vollſtändig 


neu renovirt, per April preis⸗ 


EE FEN ER N 
Billige Wohnungen | 
4 Zimmer u. Zubehör % 25, 
"n * n 14 r 

Neuſchottland 7. (1965 

MiG, daj. 2 Tr. bei Jentsch. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadigebiet etc. 


Wohnungen zu 10 u. 12 4 an kl. 
F. Apr. z. v. Alt Schottland 159 
am neuen Weg, Heberlein. (5511 
Neue Sorge 17 eine Wohnun 
Stube, Küche u. Kammer, 11 
monatlich, ſofort zu vermieth. 
Näh. daf. b. Fr. Krause. (54986 
Schur Bebo r 20, bern. 
für 10 Mk. z. 1. März zu verm. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


p 
Herrſchaftl. Wohnungen 
8, 6 und 7 Zimmer, Veranda, 
Garten und alle Bequemlich⸗ 
keiten, ſind per 1. April oder 
früher zu verm. Bröſen, Villa 
Eugenia. Nag. parterre. (18184 
Hliva, Seeſtraße 16, 
Chauſſeenach Glettkau, dicht hint. 
der Eiſenbahn, tft zum 1. April 
eine ROJA hochparterre, 
8 Bimm. u. Zub. nebft Sommer- 
haus im Vorgarten u. e. Stück 
Gemüſeland f. 300 Mk. zu verm. 
Näheres daj. Nachmitt. bei Frau 
Marder und bei M. v. Dilhren, 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 5. (53186 


lin, Kirchenstr. 10, 


Villa Sommer, vom 1, April 
2—3 Zimm. m. Balkons, Küche, 
Keller ac. für 175 evtl. 200.4 zu 
verm. Zu beſehen Vorm. (2006 


Zoppot. Die Beletage in 


meinem Hauſe 


Bismarckſtraße 5, 4 geräumige 


ſchöneZimm., Veranda, Müdch.⸗ 
und Badezimmer, viel Zubehör 
und Garten, iſt vom 1. April zu 
vermieth. Zu erfragen daſelbſt, 
parterre, Neuschäffer. (53896 


Oliva, Fahuhofſtr. 3, 


eine Wohnung, 1. Etage, beſt. 


Frdl. möbl. Vorderzimmer zu 
derm. Heil. Geiſtg. 58, hochpart. 
Kl. Stube z. verm. Hundegaſſe 24. 
F 5 92, I. Etage, 
Ecke Vorſt. Graben, ein auch zwei 
fein möbl. Vorderzimm., eig. 
Entree, p. ſofort od. ſpüt. zu um. 
Ein fein möbl. Vorderzimmer 
per 1. März zu verm. Vorſtädt. 
Graben 11. Daf. e. leer. Zimmer 
nebft Küche u. Zubeh. zu verm. 
Borit. Grab. 64, pt., (ról. möbl. 
Brdz. m. . Eg. v. ſgl.an! Hrn. z. vm. 
Stube mit fep. Ging. 3. 1. Mürz 
zu verm. Reitergaſſe 9, 2 Tr. 
Breitg.39,3,g. möbl. Vorberg m. 
direkt. Cing. vom Flur zu verm. 
Jopengasse Bü, 2, f. mbl.ſep.V.⸗Z. 


Buffetier 


mit 500 Mark Kaution geſucht. 
Ed. Martin, Ag., Hl. Geiſtg. 97,1. 
Schuhmacherg., f. vorräth Hru.⸗ 
arbeit m.f. Faulgraben Nr. 18. 


Rodegewandter Verkäufer 


3. Vertrieb ein. Artik. b. Privatk. 
find. lohn. Verd. Fleiſcherg. 16. 
Wer Stelle ſucht, verlange die 
Allg. Vakanzen⸗Liſte, Mannheim 
(15341 


Agenten 


Poggenpfuhl 14, 2, e. gut möbl. 
Heil. Geiſtgaſſe 112 ift ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (55305 

Fein móblirtes Zimmer zu 
vermiethen Hundegaſſe 28,3 Tr. 


ne PA kk i 
Vorſt. Frab. 38, p., mbl. Z. u. Cb.m. 


u. oh. Heni. v. gl. zu vm. (55886 
Breitgasse 128 a, 3. Etage, 


freundlich möbl. Zimmer zu om. 
[mbl.Vordrz.u. Cb. ſep. Eg. ſof. 


1 gut möbl. Borderzim. zu vm. 
Fleiſchergaſſe 41-42, 8 Tr. r. 
Langgaſſe 17, 3, feparat ge- 
legenes, fein möblirt. Zimmer 
preiswerth zu vermtiethen. 
Pfefferſtadt 27, 1, find zwei 
möbl. Wohn⸗ und Schlafzimmer 
von gleich zu vermiethen. 
Burſchengelaß vorhanden. 
Brodbänkengaſſe 22, 2 Tr. iſt ein 


; frdl.möbl. ſep. Zimmer gu verm. 


unger Mann findet gutes 


— 3 
Logis Kaſſub. Markt 2, 2 Tr. 
Anſt. junge Leute find. g. Logis 


Anit. Mädchen findet Schlafſtelle 
bei anſt. Wittwe Katergaſſe 8. 
Anſt. junge Leute finden anſt. 
Logis mitPenſ.Hundegaſſe 126p. 
J. Leute f. Log. Gr. Mühleng.20p. 
Ord. Fr. od. Mädch. k. ſ.a. Mitbew. 
melden Häkergaſſe 59, Hof, 1,Iks. 
rau oder Mädchen kann fich als 
itbew. m. Jungſtüdtg. 4, H. pt. 
Mitbewohn. gef. Tiſchlerg. 59, 2. 
Ord. Mitbewohn. mit Bett kann 
ſich melden Tiſchlergaſſe 23, 1. 


„Pension 
Schüler f. jet u. Oft. frdl. Aufn. 


Franz. u. engl. Nachh. umſonſt. 
Holzg. 28,1, Fr. E. Nehring. (5514 


Div. Vermiethung 


Pferdeſtälle, Remiſe, Lager- 
raum, kl. Wohng. Holzſchneide⸗ 


fabrik, 3 


Hauptagentur 
einer großen Lebensver⸗ 
ſicherung für den weſt⸗ 
lichen Theil der Provinz 
bei erheblichen Bezügen bei 
hellebigem Wokusitz zu be⸗ 
ſetzen, wobei nur kautions⸗ 
fabige Herren beſſ. Kreiſe 
Berückſichtig find. könn. Off. 
n. W. M. 45 Ann.⸗Exped. W. 
Meklenburg, Dang. Jopng.5 

1973 
EEE 


reisende, 


welche gute Erfolge nate 


dt für 


A Reinbold Schwarz A 
Ą Verlag, Berlin 0. % 


Roppenstr. 
96. 


(18990 m 


Taxameterkutſcher, 


mit Pi eugn. kann ſich meld, 
bet L. Ketterhagerg. 11/12. 
(54596 


Batrbiergeftije melde ſich g. 
18. Februar bei Otto Banjol, 
Marienburg Langgaſſe 28535 


für Abtheil. Manuf. und 


1 tüchtige Nerkäuferis 
für die Sortim.⸗Abtheil. 
Polniſche Sprache erw. jedoch 
nicht Bedingung. Offerten mit 
A n. u. Gehaltsanſpr. an 
Georg Rychwalski, Schönlanke 
Guter Rockarbeiter kann ſich 


melden Häkergaſſe Nr. 41, 1 Tr. 


Sofort Pferdeſſall zu vermieth. | Ordentl. Barbiergehilfe melde 
Berne Ba esie Kell 1270 ſich Schüſſeldamm Nr. 18. 


Keller. [mir m 
3 


Möbel-Transporigeschäft ſuche 
paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 


zu verm. 2. Damm 11, 2. (4499 


ſaſſeb, Legethor Bahnh., zu orm, 
gaſſeb, Legeth 5 949687 


cine Buchhallerin 


die mit der Branche und den 


Werkstätte hieſigen Platzverhältuiſſen ver- 


Am Holzraum 1 ift e geräumige | traut ift. Offerten unt. 2 14⁵ 
helle Werkſtätte nebſt großem an die Exped. erbeten. 


aus 4 gm. Balkon mit reið 
Kl. herrſch. Wohn. a. 1⸗2 Perf. a. 
Jahreswohn. od. den Sommer 
3. Eu verm. Schulſtraße 21, p. L. 


j 2 werth zu vermiethen. Näheres 
2 Zimmer, Garten, |. 24 % bei Fuchs, Drugenhaudl. (44926 


5 é . (20 
zu bin. Langgarterwall 10. (2069 Langfuhr am Markt, Merch. 
e 


Eine freundl. Wohnung eg 48-4 


19.4. fof. zu um. Weidengaſſe 20. 


Hängelampe, Kopirpr.Zeitungs» 
schrank für Reſtaux. ꝛc.verkfufl. 
Schüferei 16,1, 8—10 Uhr Vorm. 
1 P. Lederabfall zu Abſatz⸗ und 
Kinderſchuhſohlen billig zu ver- 


Näheres Ankerſchmiedegaſſe 6 
bet P. Pape. (1098 


Tauggarten 78, 


1. oder 2. Etage, 4—5 Zimmer, 


möblirtes Zimmer 


evtl. mit Penſion in Lanyfnhr 
geſucht. Offert. mit Preisang. 
u. 2107 an die Exp. d. Bl. (2107 


kaufen Häkergaſſe 20. (55126 
Hundeſutter iſt täglich abzu⸗ 
geben Hundegaſſe 82. 
iſt zu verkaufen 
Fett ge Nr. 82, 
zwiſchen 8—9 Uhr Morgens. 
5 K täglich zweimalige 
Milch Lieferung zu verg. 
Offert. unter Z 158 a. die Exped. 


Kinderwagen, faft neu, zu verk. 
Papierg. Breitg. 122 Eg. Junkerg 


Zadnie und Komtoir⸗ 
Einrichtung, 


2 Glasspinde, Ladentisch, 
Doypelpalt, Spiegel, Stühle, 
jowtę Einrichtung d. Schneider: 
werkstatt nebst Nähmaschine 
zu verkaufen. 


Mohr & Speyer, 
Langenmarkt 20, 1. 


1 Billard ft, b. B., 1 Marmorpl., 

mh. feinſt., 1 Autom. 5, 
Einw., laut. Ton, Büff., Schrbſek., 
Glaſrſch., Sltrw. b. Brodbkng. 48. 


Div. Miethgesuche 


olplatze. m.Stallmno, 


Wagenſchuppen u. kl. Komtoir 
f. e. größ. Fuhrgeſchäft, 40 Pferde, 
per ſofort oder ſpäter auf länger. 
Vertrag zu miethen geſucht. 
Spät. Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Off. m. Pr. pro anno Unt. W 823 
an die Exped. d. Blattes. (529 1b 
Größ. Pferdeſt. nebit Hofraum 
per ſofort zu miethen geſucht. 
Off. unter 2 161 an die Exped. 


Bad zc, per 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt, oder Pfeffer⸗ 
ſtadt 38-39, 2 Treppen. (5348b 
Eine Wohnung, beſt.aus 2Stub., 
Entree Küche, groß. Werkſtütte, 
Hof u. Stallung. v. 1. Apr. zu um. 
Zu erfr. Reitergaſſe 8. (5400b 


Zwei kleine Wohnungen, 
1 Stube, Kabinet, Küche, Keller, 
Boden, und eine Stube, Küche, 


Boden zu vermiethen. Näheres 
Sandgrube 17, 1 Tr. (5399b 


brodhänkengasse 20. 


ift eine Wohnung v.7 Zimmern 
Mädchenſtube, Badeeinrichtung 


und Zubehör, auf Wunſch elektr. 


Ollerten un: 
Geſchäftslokal ſof. od. ſpäter zu 
Aska geſucht. Off. unt. Z 226. 


Licht, vom 1. April zu verm. 
Näh. daſelbſt im Komtoir. 


ŻEL Wohnungen a 10,50 ME, zu 


orm. Petershag. h. d. Kirche 19. 


Eine Wohn. f. 20 % mtl. von 


gigu 


om. Näh. Langgart. 63,pt, (53726 


4 n 
n meinem Hause 


-Milelkannengasse 27 


iſt die zweite, ganz neu reno⸗ 
virte Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern u. großem Saale 
mit allem Zubehör, von gleich 


„oder ſpäter zu vermieten. (1894 


(hier, billi 


2. 


Tani rane ee EEE 
Past none (haiselongąe. 

bill. zu verk. Steindamm 11 a 
Eine gute Mangel mit auch obne 
Wohnung zu verkf. Näh. Heil 
Geiſtgaſſe 406, im Schirmgeſch. 
spamm 18,part. weißer Kachel⸗ 
250 und Sparherd mit Bu 
ofen zum Abbruch zu verkaufen. 
Teck eiſ.Ofen v 
su Gere wótróczgafie 19, Er 
vajt neuer Kinderwagen lig 
a En 1. Damm 10, 2 Zr. 


Gasherd 


m. Bratof., 4Kochlöcher, faſt neu, 
emaill. u. vernit. 120 Mek. gekoſtet, 


.d. Hälfte Langf.Marienſtr. 28 r 3 


Gard. Scherk b. v. ATE. Gr6.90,2. 


Ein leichter Spazierſchlitten 
iſt billig zu verkaufen 
Obra, Radaunenſtraße Nr. 22, 


Wohnungsgesuche 


Suche per 1. Mürz 
eine Wohnung 


v, 3 Zimmern mit Zubehör, am 
liebſt. möbl., mit monatl. Kündig. 
Ofu. Z 72 an d. Exp. d. Bl. (5437 
CI | 2 Am. U. Kab. oder 
3 Bm., 3.400 Mk., zu mieth. gel, 
Off. unt. Z 168 an die Exp. d. Bl. 


m. Noch röhre billig d. B 


Deutschendorf. 


p. Steindamm 31, ene 


1. Etg. 3 B. Balkonz. 20. 600 A 
3 Zimmer c. 300 „ 


n 
Gartenh. 2 3.gr.Entrat. 812 „ 


Näh. daſelbſt im Komtvir. (51685 


Breitgaſſe 127 


ift die 2. Etage beſtehend aus 
4 Bimm, Entr, Küche, Kel., 
B., Mädchenſtb. Waſchküche, 
1. Apr.zu vm: Näh, b. W. Riese, 
En Laden. Beſicht. v. 11-1. (51276 

ns Wohnung, 6 helle Zimmer, 
Mädchenſt. Küche, Nebengel, N. 
Stoa ſeit viel Jahre. hh. 


t 
beſt i eren bew. 


Zimm., 25-29 Mk., 

heres Langgarter⸗ 

ah ckeru, (51936 

R er, helle Küche u. 
78.1. Apr. zu um 

11-1 Ahr N Schwarz Mer 21. 

Wohn, Stube Kab Boden, Küche 

Karpfenſeigen 4,2 Tr., zu erfr. 


— ß lee ada 
2 Wohn. 2-3 Zm. Küche, Bd m. 3 


ttlaneryasse 9, Wohnung, 
8 „Zimmer, Balkon, Zubehör 
von gleich oder ſpäter für 480 
und 900 Mk. zu vermiethen. 
K K (TYCZY Res 

oggenpfuhl 24-25. Garten- 
Gas ift die 3. Etage, 6 Zimmer, 
Badeſtube, Balkon, Zub u. auch 
die 1. Etage, 3 Zimmer, Balkon, 
Veranda że. zu verm. _ (2108 
Ifrdl Wohn. v. 3 Stb. u. f. Zub. z. v. 
Fleiſcherg. 41/42, NAŃ. 3 Tr. r. 


Wohng. f. 22 % mtl. v. I. April er. 


a 3.0, Näh. Langąarten 68,(53736 


T 
Kanſuchenberg 2 ift 1 Wohnung 
1Treppe aus Stube, Küche, Bod. 
au kdl. Leute z. April zu vm. Pr. 
16M k. N. Scheibrittg. 130. Lassi, 
Heilige Geiſtgaſſe, Part.⸗Wohn, 
gr. Keller, zu jed. Gej, o. Wert, 
paſſ., zu vm. Nah, Häkergaſſe 15. 
Hirſchgaſſes, Wohn., 2 Bimm., r. 

ub. zu vm. Näh. Nr. 5,1. Stier. 


TT 
i alle 6,Wohn.,s Zimm., r. 
LN: > Nah. Nek. 5 1. Stier. 


RS EEE ROTO 

Eine Wohnung von 3 großen 
Zimmern u. Zubehör, auch ge⸗ 
theilt, zu verm. Jopengaſſe 17,1. 
Dienerg. Stube und Küche vom 
1. Avril zu vm. Preis 1750 Mk. 
Mag. Hundegaſſe 41, im Komt. 
Franengasse 47, 8 Tr., herrſch. 
Wohn., 2Zimm. Cab. helle große 
Kliche an kinderl Leute zu orm. 
450 Mk. Beſ. 10-2 U. Näh. 2 Tr. 


Stube, Kabinet, Küche, 


Keller, Boden Langgarten 62 
für 16,50 Mk. p. Monat p. April 
su um, M. Borderh, I Sr. BIN 


Stadtgebiet Ar. 3288, 


Wohnung, Zimmern. Zubehör 
1 Tr. an der Hauptſtraße gelegen 
zu vermiethen. Näheres bei 
Herrn Alex dafelbſt. 


Weidengaſſe 6 
Gartenhaus, 2 Zimmer, Kab. 
u. Zubehör, 1. April zu verm. 
Zu erfragen im Laden. (55195 


4—5 Zimmer, 
Kent ne 650 und 800 ME. 
Der bei Be 

angyarten 11, Hof, f 
m.eig. Thür, p, . Aprii 1 5 
Johannisg. 38, kl. Sofw. 127 3.0. 
Tifchlergaß 521 bude 

e t e. a 
wohn., 2 e . 


26. zu om. N. Dicchlergaſe 51. 


Hirſchgaſſe 12, HU. frdl. Wohn., 
reichl. Zub., 3Zim., 1 Tr., bill. zu 
um. Beſicht. v. 9 1 Uhr. (55076 


śolmork Ar. U, 161. 


I. und 2. Etage 
Hundegaſſe Nr. 103, 


auch für Bureau paſſend, zum 
1. April zu vermiethen. Nüh. 
Hundegaſſe 112, 1. (55096 
Melzerg.16,2Tr.,2 frdl. Stuben, 
Alkoven, Zub. für400 rk. zu vm. 
Karpfenseigen 17 18 
find Wohnungen von 2 Stuben, 
Küche, Zubehör für 28 u. 29 Mk. 
zu verm. Näheres part., links. 
1 e. Wohnung, 
eisehergasse 70, 53m nr, 
Küche, Mädchenſt. u. Zub., zu vm 
Eine Wohnung 
von 1 Stube, Küche, Zubehör iſt a. 
anſtändige, ruhige Einwohner 
1. April er. billig zu vermieth. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 93. 


Preisw, trdl, 3 Zigmerwoln. 


ſof. o. ſp. 3. v. Fleiſcherg. 56.59, pt., l. 
Am Olivaerthor 
Nr. 21 


reichlichem Neben 
oder zum 1. April 
miethen. Näheres daſelbſt oder 
Schüſſeldamm Nr. 48. (5488 b 
Pt.⸗W. 20 u. 18. ſof. v. Fraug. 25,1 
Langgarten 73 find kl. Wohn. 
zu 276 u. 312 A jährl. zu verm. 
Näheres daj. im Laden. (53950 
An der neuen Mattlau 6 
Wohnung, 5 Zimmer, Alkoven, 
Balkon und Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt part. 
Herrschaftl. Wohnung 
vier große, helle Zimmer mit 
Balkon, helle Küche und reichl. 
Zubehör, auch paſſend für einen 
Arzt oder Rechtsanwalt gleich 
zu verm. Hundegaſſe 123, 3 Tr. 


2 -AA ZORRO 
Hirſchgaſſe 10, Zimmer, 
Kabinet u. Zubeh. z. 1. April zu v. 
Kl. Höſennähergaſſe 18 find zwei 
Wohnungen, Stube, Küche, Kell. 
gu verm. Nuß, Granengafie er 
Weldengaſſe 42 Stude, kabinet, 
helle Küche zum April zu verm. 
Wohnungen von 12—18 Mk. zu 
verm. Näh. Gr. Bäckergſſ. 7. 
Schmiedegaſſe 24, 2, e. WIMA., 
2 Stuben, Küche, Bod. f. 30 ME 
zu term, Näh. Schmieden. 6, 2. 
2 große Stuben, Küche, Keller f. 
36 ME, monatl. zu 1 hy Brod⸗ 
bänkengaſſe 32,2. N. unt. b. Wirth. 
Brodkänkengasse 7, 2 Zimmer 
u.gubef.an kinderl. Leute z. Apr. 
zu verm. Zu bej. von 9—4 Uhr. 
Kleine Wohnung von gl. 0d. 
ſpät. zu verm. Boggenpfußt 88. 
Johannisg.58, 2. Et., Wohn. igr. 


r kl. Zimm., gr. helle Küche an kl. 


Familie zu verm. Preis 300 % 


Ahornweg No. 6 und 
Kastanienweg 5a Stube, 
Kab., Zubeh., z. Apr. zu v. (1720 


Wohnungen Laugfuhr, 
von2, 3,5 und 6 Zimmern mit u. 
ohne Badeſtube und Zub., Balkon 
pp. billig zu vermiethen. (1099 
hy Hauptſtraße Nr. 19 
Langfuhr, Wohn. v. 1 gim, 
Rab., Küche, Keller etc. zu ver⸗ 
miethen. Näh. 1 Tr. rechts. (5306b 
Villa! Langfuhr, Eigenhans- 
*. strasse No. 36, find 

2 Stuben nebft Zubehör an 
kinderl. Leute zu verm. (54120 
Langfuhr, Hauptſtraße 135, 
Wohnung von 4 Zimmern, Entr., 
Küche, Veranda, Garteneintr. u. 
r. Zub. per 1. April zu vm. (54046 


SE Wohnung, 2 Zimmer 
Balkon, ſämmtlicher Zubehör 
fortzugsh. zum 1. Apr. zu verm. 
Ahornweg 6 1 gr. Zimm, 
2 Kabinets, viel Zubehör, von 
ſofort od. ſpäter zu orm. Näh. 
beim Vizewirth Zimmermann, 
dort parterre, oder Abraham, 
Danzig, Hundegaſſe 32, 1. (1719 
Langfuhr, Herthaſtr. 10, meh. 
Wohn., Lu. 2 Stub. Kch.,Nebr. ſof. 
u behz. NAŃ, daf. Frau Freter u. 

oick Marienſtraße 6. (54436 


Jangfuhr, Elſenſtraße 17, 1. Et., 
Cut 3 Zimmer, Küche, Neben: 
rüume, z. 1. April zu verm. Nah. 
daj. Herr Johannzen 2 Tr. (544 2b 
Jangfuhr, Ulmenweg 13 pt., Et. 
tammer, stide, ebene, Bader 
„zu um. u. ſof. zu bezieh. Näh. 

daf. Frau Klingenberg 11 054416 
Langfuhr, Marienſtraße 5, Ent. 
Zimmer, Küche, Nebenräume, 
Badezimm. fof. zu um. u. bezieh. 
Näh. Herr Wołck Nr. 6. (5439 b 
Eanzfuhr, Eschenweg 8,2.Etans 
vorne, freundliche Wohnung 
für 18 Mk. monatlich, v. 1. April 
zu verm. N. daſ. 2. Etage b. Wirth. 
8 Zimmer, Entree, Zubehör, 

2 Zimmer, Eutree, Kabinet, 
Zubehör, 1 Zimmer, Kabinet, 
Küche, 1 Zimmer, Küche, Wafer 
75 Haufe Mirchauerweg 53, 2. 
2 Simm Entru. Zub verſetzgh. 
ſof. od. April b. zu verm. 20. 
Langf., Bahnhofſtr. 20, 6. Kroll. 

54995 


Gerfiat. Wohnung; 


4 Zimmer, Badeft., Mädchenſtlu. 
Sab Gari po Alden bat r. 
2 gr. Z. Zub. Langf. Herthaſtr. 1. 
Langfahr Eschenweg 11, Wohn. 
v. 2 Zimmern, Entree, helle Sh., 
für 18% zu verm. Näh, part. r. 
Tangfuhr, Eſchenweg 15, 
Wohnung, 3 Zimmer, Kab., viel 
Zub., 4401. April 3. v. Näh. p. l. 
Füſchkenthalerw. 17, e. Wohn. 
90 Guben u. Zub. 22 Wer. zu om. 
(55176 
Cangführ,Eſchenweg 15, Hinter: 
haus 1 Tr., Wohn. 2 Zim, Cab., 
Küche, v. Zub. f. 21 Mk. v. l. Ap. d. u. 


ow” ae ep un: 
Kl. Haus v. 43. Küche, Veranda, v. 
Nebengel., a. Jahresw., a. tj 
Sommer zu um. Schulſtraße 21. 


rej 


Hopfeng.98-100 ift e. kl. Zimmer 
möbl. od. unmöbl. zu vm. Näh. im 
Komt. pt., Alb. Fuhrmann. (52260 


Piellers tant Is tt ein I 
mit Beni. an 1-2 .. vrm. (5480 b 


Gr. Mühlengaſſe 6,2, fein müßt, 
Zimm. mit gut. Peni. zu v. (5390 


Pedi, móblirt, Vorderzimmer 


zu vermiethen Łanggarten57, pt. 


Möbl. Zimmer ſepar. von geta 
zu vermieth. Poggenpfuhl 26, pt. 
Töpfergasse 29,narl.,fein módl 
Zimmer, ganz ſep., 1. März zu v. 
Saub. möbl. Zimm. fep.auf 14 T. 


N. 
B 


Laden mit Wohnung 


Eliſabethwall 6a, 1, fof. zu um. 
1 th „ (65065 


„I Vorderz., z. Komtoir paj., 


ſof. zu vm Portechaiſeng.6. (5376 b 
Ein photogr. Atelier 


am Ort umftändeh. zu verm. 
Offert. u. Z 177 an d. Exp. d. Bl. 


Holzſchneidegaſſe 5 iſt die 
Tiſchlerwerkſtatt mit Wohng. u. 
mehrer. Pferdeſtällen, gr. Lager- 
raum zu verm., Nr. 6, 4 Tr., iſt 
eine kl. Wohnung zu vrm., (2104 
1Lad., gr., p. a. W. Kell. Hintgel. 
Wohn. v. 1. April. Freg. Lage. 
1Lad., 1 Tr., ſof. a. W. Wohnung, 
2 t., K., 25,50, 1 leer. St. 15,50 
ohn. K. z. v. Brodbänkeng. 48, 1. 


-|Saden mit Wohnung, auch als 


Flelſcherg. 79,1, frol. mbl. Vord.⸗ 
Zimmer billig zu vermiethen. 


Jopeng. 19,3, gut möl. Vorder⸗ 
zimmer an anit. Herrn zu vrm. 


Hundegaſſe 91, 3 Cr., 


2 möblirte Vorderzimmer, jeb. 
ſep. Eing., ſofort zu vermiethen. 


Freundl. Zimmer, ſeparat, zu 
derm. Fleiſchergaſſe 84, part. 


Langfuhr, am Walde, ruhig. 


mól. AW um. 
Mirch. Prom. 0, Grith. pt. I. (5475 b 


ZUA. Prom. O Orth pra 
Schichaugaſſe 18, 1, lks. 
ein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Poygenpinki 78, 2 iof. ſep.möbl. 
eleg.Vrdz. a. W. Burſchengel. zv. 
Am Spendhaus 3 ein freundl. 
möbl. Stübchen zu verm. (54936 

Eleg. möbl. Wohnung auch an 
2 Herren zu verm. Holzgaſſe 282 
Hnndegaſſe 39, hochpart., möbl. 
Stinm., Kab. n. voll. Pens. zu om. 

in gut möbl., jep. Pl. Zimmer 
zu vermieih, Töpfergaſſe 27, pt. 
Ungen. Zimmer mit Tab. a. H. od. 
D. 5. v. Baumgartſcheg. 4248, p. v. 
Śotsicjmiebeg en e 
peib. tabin pt n d. Str. 1 März 
zu um. Pr. 8 Mk. Gr. Nonneng.2. 
Gabinet, leer, f. 5 Mk. zu verm. 
Baumgattichegafie 29 pi. olb. 
Gleq.mó6L.BoróCtj. m. a. o. Beni. 
zu Sant, Hell. Geiſtg. 74,2, (55016 


Kl.möbl. Zimmer m.ſehr g. Beni. | 8 


zu orm. Heil. Getſtg. 74, 2. (55006 
Gin kl. möbl Vorderz m. ſep Eng 
iſt zu orm. Gr. Schwalbeng 25,1. 
Frdl. Stbch. an allit. Perſ. f. 7,50 4 
zu vum Petershag. 
Pärterre- Zimmer ift gu 
vermiethen Heilige Geiſtgaſſe 41 
Möbl. Im m. g. Penſ. f. 1-2 H. ſof. 
od. 1. 8. zu verm. ASY: 5 

6522 


b 


EEEIEE a a LL 
Vorderz m. a. oh Möb. a. Sam zu 
verm. Off. unt. 2 198 an die Exp. 


Reinkesg. 2. a 


Komtoir u. Lagerrm., April zu 
verm. Fleiſchergaſſe 72. (50266 


Offene Stellen 
Männlich. 


Für Dauzig und Umgebung 
iſt der (2060 


Alleinverkauf 


Nur erſtklaſſige Firmen wolle 
ſich wenden unter Nr. 1252 an 
G L. Daube & Co., Köln. 


per 1. Ap 
Offerten mit Gehaltsanſprüch., 
Zeugniſſen unter 2 211 an die 
Expedition dief. Blattes erbet. 
Knechte ſucht f. N. Berl., Reiſe frei 
Glatzhöfer, Breitgafie37, St.⸗V 


Ein tüchtiger 


Kutſcher 


mit guten Zeugniſſen, der mit 
Arbeits⸗ und Spazterfuhrwerk 
Beſcheid weiß, wird zum 1. k. 
Mts. geſucht. Offerten unter 
Z 133 an die Exped. d. Blattes. 


Auger 
bureanbeanler 


aus der Verſicherungs⸗ 
brauche zum baldigen Antritt 
geſucht. Offerten unter 2 186 
an die Exped. erbeten. 

Suche Juſpektor mit guten 
A. niſſen. Hardegen Nacht. 

„Jahlousky), Heil. Geiſtg. 100 

Für hieſige Fabrik ein ver 
heiratheter kautionsfähiger 


änfpekter, 


unbedingt zuverläſſig, 
ril d. Is. geſucht. 


Sügemüller 


finden dauernde Beſchäftigung 


Dampfschneidemühle 
Legan. (2129 


Ein ordentlicher kräftiger 


Lanfbursehe 


„Ein Sohn achtb. Eltern, 


der die Schloſſerei erlernen will, 
findet eine Lehrſtelle bei 


kann ſich melden 
Heil. Geiſtg. 68. 


Ein Barbiergehilfe find. Stell. O. Münzel, Frauengaſſe 8 
Ohra, Hauptitvaße 17, Stein. Für mein Komtoir ſuche einer 


Agent gesucht zum Bert. 
mein. beliebt. Zigarren. Vergüt. 
ev. Mk. 250 per Mon. u. mehr. 


A. Kauffmann, Hamburg! 2066 


Lehrling. 
Theodor Kleemann. 


Ländl. Induftrie⸗Geſellſchaft (830 000 Mk. Stamm: 


kapital) ſucht 


Ländliche Jud 
Stammkap. 330 000 


Pro 


Tidńttge 
welche 
unter 


mit 20-8000 Mk. zur Ablöſung de 
freier Station u. Tantieme 10 
kixum. Offerten unter 2016 an 


et 
ie Exped. 


Burn od e Ne 
abſolu ergeſte erden, wolle 
2046 an die Expedition d. Bl. einrei 3 


Sohn ord, Eltern, der das 
Malergewerbe erlern w., melde 
fih Pfarrhof 5, H. Trosiener. 
Jür m. Kolonfalw. zu. Deſtillat⸗ 
Geſchüft ſuche per 1. März. od. 
1. April ex. einen Lehrling. 

Max Zimmermann, 

Emans⸗Danzig. (55046 


ZOO DIT 
Kellnerlehrling 
für ein erſtes Hotel geſucht. 
Efl. Martin, Ag., Hl. Geiſtg. 97,1. 
1 Lehrling z. Malerei k. mid. p. 
R. Milkereit, Petri⸗Kirchhof 1. 

Ein Knabe. der die Fleiſcheret 
erlernen will, kann ſich melden 
Peterſiliengaſſe 18. (5515 b 
Lehrling fürs Friſeurgeſchäft 
geſucht Altſt. Graben 50. (553956 


Apotheker- 


geſucht, für meine Apotheke. 
Eintritt April. Freie Station. 
Apotheker Rehefeld, 
Neuſtadt bei Danzig. (51966 
Für ein hieſiges Getreide⸗Kom⸗ 
miſſions⸗G. w. e. gew. Knabe a. 
Lehrling g.Rem. ſofort o. Oftern 
geſucht. Off. u. 2 70 a. d. G. (54236 
Für mein Kolonial und 
Weiikatekw⸗Peſchäft lache ich 


OR 


Sohn ordentlicher Eltern mit 
guter Schulbildung. Selbſt⸗ 
Zeſchriebene Offerten unter Z 81 
un die Expedition d. Bl. (5449b 

Wir ſuchen zum baldigen An⸗ 
tritt einen jungen Mann mit 
guter Schulbildung als 


Lehrling 


Offerten unter Z 135 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Weiblich. 


ln em nV a WAP DER ER 
Suche zum 11. Mai ein zu⸗ 
zerläſſiges, nicht zu junges 


Mädchen. 


3 Frau Apotheker Boss 
2022) in Stutthof. 


aus achtbarer Familie zur 
Erlernung des Paplergeſchäfts 
zum 1. März geſucht 
Franz Arndt, Langſuhr, 
Hauptſtraße 106. (488g 
Für ein Verſicherungs⸗Kom⸗ 
toir wird eine 


geſucht. 
Es wird auf eine ſolche reflektirt, 
welche perfekt ſtenographirt 
und Maſchine ſchreibt. Offerten 
mit Gehalts⸗Anſprüchen unter 


Für ein größeres Manufaktur⸗ 
U. Materialwaarengeſch. auf d. 
Lande, ohne Bohauk,mird ein jg. 
Mädch, aus gut. Familie, d. poln. 
Sprache mächt. a. kehrmich.gej. 
Familienanſchl. Off. u. 2 167 Exp. 
Sb. Mädchen v. 14-15 J. v. 9—2 
Vorm. w. perl. Holzgaſſe 28, 1. 
1Nühterin, die a. ſchneid.,kannſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 91,2 Tr. 

Suche ſofort eine durchaus 
ſelbſtſtändige Aufwärterin 
für den Vormittag. Offerten mit 
Lohnanſpr.u. Z154 a. d. Exp. d. Bl. 
E. jg. Dienſtmädch. melde ſich 
ſofort Gr. Oelmühlengaſſe 3, 1. 
Saub. tüchtg. Hausmädchen, am 
liebſten v. außerhb. findet guten 
Dienſt 4. Damm 10, 2 Trpp. 
Bei höchſt. Lohn u. ſr.Reiſe jude 
Mädch. f. N. Berlin u. Schleswig 
H.Glatzhdfer, Breitg. 37, Geſ.- B. 


Deren Mädchenwohl 
Beil. Geistgasse 49, 1, 
ſucht Kindergärtnerin 1. ü. 2. Kl., 
tüchtige Köchin, Stuben⸗, Haus- 
mädchen die kochen könn. Kinder⸗ 
fräulein, Kindermädchen. (2091 
Eine ält. alleinſt. Dame in Danz. 
ſucht zum 1. Apr. zur Führ. e. kl. 
Haush. e. zuverl. geſetzt. Fräul., 
das gut koch. kann u. mit all paus- 
arh. vertraut iſt. Meld.em Zeugn. 
u. Photogr. u. Z 196 an die Exp. 


Ein junges Mädchen 
5. Erlern. d. Handſchuhgeſchüſts 
kaun ſich melden Jopengaſſe 43. 
Junges Mädchen 
Hellt fogle. Cartonnagen⸗Fabrik 
Th. Wick, Aukerſchmiebeg 22. 
Alluſt. anſt. Fran fe, kl. Wirthſch. 
iof. gei. Brodbintengo fiesty 8. 


Wiele sofort ein Mädchen 


für einechaftwirthſchaft u. e 
ſtand. H. Kaminske. Celan. 


Eine perfekte Sinderin, 


uur 1. Kraft, wird z. 1. April zu 
eng. gel. Oft un n. Aug. u. 2 218 (6 


eſucht bei 

3.B.Jacohsohn, Hell. Geiſtg. 121. 
Auſw.g. Tag g. Gr. Wollwebg. 28 
Wir ſuchen zum fofortigen 
Autritt eine unge Dame 
jüdiſcher Konfeſſion aus an⸗ 
tändiger Familie als (2127 


Verkäuferin, 


welche bei ihren Eltern wohnt. 
Brauchekenntniſſe nicht er- 
forderlich. AngenehmeStellung. 
Offerten mitchehaltsanſprüchen 
wenn möglich mit Photographie 
unt. Z 280 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Ilir ein kl. Atelier wird von ff. 
eine perf. Taillenarbeiterin bei 
Hoh. Salalr für drnd. Beſch. gef. 
Of. unt. 2 206 an die Exp. (55 24b 
Ehrl. Frau z Wäſcherollen Ta 

ſich melden ee R 14. 
Suche eine kath. Kindergärtner. 
2. Kl., geprüft, ſomie 5 — 
fürs Hotel und Hausmädchen. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 9. 


Dienstag 


Eine erſte und eine zweite 


Putdirektrice 


bei hohem Gehalt und ange⸗ 
nehmer dauernder Stellung per 
ſofort zu engagiren geſucht. 
Offerten mitGehaltsanſprüchen 
und Photographie an Carl 
Babatzky, Cöslin. (2108 
Ig⸗Damen, w. d. Glanzplätterei 
grdl.erlern. woll. könn. ſich meld. 


ſchneid. k. ſich m. Fleiſchrg.61, 1. 
Burean-Schreiberin 
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. 
u. Empfehl. u. 2 225 an die Exp. 
Koch-Mamsells, 
70—80 Mk. Gehalt, jüngere 
Mamſells. 30—40 Mk. Gehalt, 
Buffetfräulein mit guter 
Garderobe, 30—40 Mk. Gehalt, 

ſofort geſucht. 

Frau Marie Hoenke, 
Heilige Geiſtgaſſe 36, 1 Treppe. 
Jul p Mädchen fürs Land, für 

ij Berlin, Kiel, bei freier 
Reiſe und ſofort. Abfahrt. Fran 
M. Haak, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


Junge Mädchen, 


die das Geſchäft erlernen woll., 
können ſofort eintreten bei 
Adolph Schott, 
Langgaſſe 11. (2101 


Ein flarkes Mädden 
wird Keinen zur Klaſſenarbeit, 
12 Mk. monatlich, Neue Schule 
Schleuſengaſſe 3/4. 
Kinderfräulein, d. ſchneidern k. 
und häusl. Arbeiten übernimmt 
melde fih Stadtgraben 13, 3 l. 


Kinderoärtnerin |, Kl. 


zum 1. April geſucht. Offert. 
mitZeugnißabſchrift u. Gehalts- 
anſprüch. u. Z 219 an die Exped. 
Bei hohemLohn Aufwärterin 
für 5, Tag geſucht. Langfuhr, 
Mich. Prom. 6, Grths. pt. ks. 


Kindergärtnerin 2. Kl. 
für 3 Knaben (6, 34,21) auf ein 
Gut in Weſtpr. 3.1. April geſucht. 
Off. m. Bengu., Gehaltsanſprüch. 
u. Photographie unter 2111 an 
die Exped. d. Blatt. erbeten. (2111 
1Mädchen, auf Hrn.⸗Jag. geübt, f. 
dauernde Beſch. Röpergaſſe 9, 1. 
Eine Aufwärterin f. Vormittag 
wird gej. Heil. Geiſtgaſſe 30, 1. 


Junge Damen 
— Erlernen der feinen 

amenſchneiderei können ſof. 
eintreten Ketterhagergaſſe 2, 1. 
Geübte Taillen⸗ u. Säumchen⸗ 
Arbeiterinnen ſuchen Geſchw. 
Rose, Gr. Scharmacherg. 2, 8. 


Stellengesuc 
Männlich. 
Lübecker Küfer 


22 Jahre alt, gut empfohlen, 
ſucht Stellung per 1. April. Off. 
unter Ho. 642 b an Haasensteln 
& Vogler A.-G., Lübeck. (2026 


Klompnerlehrling giebt ab 


Waiſenhaus Pelonken. 


Sellnerlehrling, bre |£ 


Eltern, ſucht von gleich Stellung. 
Off. unt. Z 142 an die Exp. d. Bl. 


100 Mark 


Eine Lehrſtelle 
in einer Schloſſer⸗ u. Maſchinen⸗ 
werkſtatt wird b 1. April geſucht. 
Off. u. 2180 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


„5 NP AISE "LET TERN 
Ig. tüchtig. Seker, 
in allen Satzarten firm u. an 
der Maſchine bewandert, ſucht 
jofort dauernde Kondition. Gefi, 
Offerten erbeten au f 

L. Foluszny, Danzig, 
Frauengaſſe Nr. 52, 3 Treppen. 

Suche für meinen Bruder, 
Landwirth von Jugend auf, 
30 Jahre alt, ev., Stellung als 


Inſpektor unterm Herrn 


Offert. erb. Schildberg, Ober⸗ 
nſp., Dalwin b.Rukoſchin. “2109 


Weiblich. 


CCC 
Anit. Frau ſucht Stelle f. d. Vor⸗ 
od. Nachm. Gr. Mühleng. 20, 1 Tr. 
Junges Mädchen von ausw. aus 
anſt. Familie, welches d. bürgerl. 
Küche gelernt u. ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, ſucht Stell. als 


Stütze im kl. Haushalt oder bei] 


einzelner Dame, aber nicht im 
Reſtaur. Off. u. 2184 an die Exp. 
Stück⸗ und Monatswäſche 
wird ſauber gewaſchen und ge⸗ 
plättet W. Apfelbaum, Weiden⸗ 
gaſſe 4, Gartenhaus 1 Treppe. 
Ord. Mädchen bitt um Stell für 
Borm. Barthol.⸗Kircheng. 30,10. 
Frau bittet um Stell. z. Waſchen 
U. Reinmachen Am Stetn 4, 2 Tr. 
1ord.jg. Mädch ſucht St. f. d. halb. 
acer Gr dere 1,204. 
Ein Mädchen ſucht Nufwarfſtelle 
für Nachm. Fiſchmarkt 4, i Tr. 
Kochmans,, 
en u. 

„Harde 
Ncht.(A.Jaklenski) Bl, Gftg. 100. 
Mädchen bitt. um Stelle z Waſch. 
u. Reinm. z. erf. Katerg. 24, Th. 4. 
EK ... YW LYS nn HDL 
Anſtänd. Frau ſucht Stef, zum 
Waſchen Fiſchmarkt 4 Keller. 
DL. Mädch. b. St. für ele 
Häkerg 4, Gg. Prleſterg Seller, 
Ein anftänd. Mädchen bittet um 
eee, 
Ig. Frau 5. u. Stelle z. Waſchen 
£angiubz, Eljenftuabe 16, 2 Er. 
J-Fran b. um Wäſche, w. ſaub. u. 
gut gewaſch. u. im Freien getr. 
wird. Off. unter 2159 an die Exp. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hypotheken-Kapitalien 


für Danzig, Vororte und die Provinz beſtätigt 


John Philipp, 


Anſt. ält. kath. Mädchen ſucht z. 
15. Febr. Auſmſt. od. feſt. Dienſt. 
Offerten unt. Z 222 an die Exp. 


Kellnerinnen n. Bulletfränlein 


für umliegende Provinzen und 
Danzig werden täglich empfohl. 
durch E. Plat h, Stelen- 
Berm., Kleine Krämergaſſe 4. 
Eine geprüfte Lehrerin, ev., 
ſucht zum 1. April Stellung als 
Erzteherin in Zoppot, Danzig 
oder nächſt.Umg. Gefl. Off. poſtl. 
u. „Lehrerin“ Oliva erb. (55215 
Kräftige Landamme 
Ut zu erfragen Schilfgaſſe 4. 
Stütze d. Hausfrau, in allen 
Zweig. d. Berufs erfahr., ſucht 
Stelle (ff. Küche erlernt.) Off. 
unter Z187 an die Exped. (5516b 
Anſt. Frau bitt. um e. St. zum 
Reinmachen im Reſtaurant 
Hirſchgaſſe 8, Hinter., unt. ks. 
Ig. Mädch. in d. Schneid. geübt, 
nimmt noch Arbeit auß. d. Haufe 
an. Zu erfrg. Johannisgaſſe 26. 
Nähterin d. auch ſchneid.wünſcht 
Beſchäft. in u. auß. d. Haufe. Zu 
erfrag. Spendhausneug. 9, 2Tr. 
Empfehle Wirthin, Mädchen für 
Bideret, Hausdiener, Mädchen 
für Alles u. Laufburſchen. Fran 


M. Hank, Heil, Geiſtgaſſe 37. 1 


Vom 15. 2. oder 1. 3. wird 


Hypotheken-Bank- Geschäft, 
Brodbänkengaſſe Nr. 14. 


Auf mein nenes Grundſtü 


dicht am Bahnhof, ſuche von ; 


gleich oder ſpäter 


0000 Mk. 


inter 
Grundſt. bringt 3262 Mk. Miethe 
und iſt mit 45000 Mk. perſichert. 
Off. u. 2 144 an die Exp. d. Bl. 
gun 1. April find 12000 Mk. 

indergelder frei, zur 1. Stelle. 
Offerten u. 2 157 an die Erpe 
Danziger 4% Hypoth⸗Pfandbr. 
für 1000-12004 werden gekauft. 
Offert. mit Preisang. unt. 4174. 


500—1000 Mk. 


ſofort von Hauseigenthümer 
gegen Sicherheit u. hohe Zinſen 
geſucht. Off. u. 2 190 an die Exp. 
7000 und 16000 MK. 
zur ſicheren Stelle geſucht Off. 
unter 2 139 an die Exped. d. Bl. 
45 bis 50 000 Mk. ſtädtiſch 
zur 1.Stelle zum1.April geſucht. 
Ofert. u. Z 185 an d. Exp. d. BI. 

Theilhaberschaft 
und Geſchäftsverkauf vermittelt 
Suche auf mein Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück mit Gartenl. in e. gr. Dorfe 
hint. 2000 Mk. z. 2. St. 2000 Mk. od. 
1. St. 4000 Mk. Hup. . Hý. Nur v. 
Off. u. 5234 b (52345 


für ein anſtänd. junges Mädchen 


b w 
eine Lehrſtelle 
imfeinenFleiſch⸗u.Wurſtgeſchäft 
geſucht. Off u. Z 176 a. d. Exp. d. B 
J. Mädchen bittet um Vor⸗ od 
Nachmittagsſt. Huſarengaſſe 9. 
Anſt. j. Frau n. Mädchen winih. 
Stell. f. d. Morgenſtunden. u. f. d. 
ganz. Tag Kl. Nonneng. 4-5, 2 Tr. 


buehhallerin 


und 


(arregpondeniih 


die mehrere Jahre in einem 
der größten hieſigen Molz- 
Komtoire fungirt, ſich in 
noch ungekündigter Stellung 
befindet, wünſcht anderweitig 
in groß. kaufm. Bureau ſich 
p. 1. April zu veränd. Geſch. Off. 
b. z. 15. ds. u. 2 162 an die Exp. 


Junge Frau 
beſſ. Standes oh. Anh. w. 3.1. Apr. 
Stellung als Wirthſchafterin b. 
eing. Herrn bevorzugt Arzt. Off. 


K unter 2188 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Junges auf. Mädchen 


ſucht Stellung als Lehrling in 
einemPleisch- u. Wurst-Gesch. 
Ofert. unt. Z 129 an d. Exp. d. Bl. 
Ein Mädchen b. um Stelle für 
den Bm. Hintergaſſe 31,1 Treppe. 


Junges Mädchen bittet um eine 
orgenſtelle Katergaſſe 3, Ho 


v. 100 A aufs 

Darlehen vate sacon. 

i Bebing. ſowie Hypotheken 
in jed. Höhe. Anfragen mit 
Rückporto an H. Bittner 


10000 Mark 
auf ſchuldenfreie Molkerei 
mit Land bei Danzig geſucht. 
Bringt Pacht Mk. 1000. Off. 
unter W 946 an die Exp. (58666 


Baugeld 


zu mäß. Ziusſuß in größeren 
Und kleiner. Poſten zu vergeben 
Off. u. 1964 an die Exp. (19 

10 098 Mk. a. e. Grundſt. in Zoppot 
in bevorzugter Lage hint. Bankg. 
25 ½% geſ. Off. u. Z1 erb. (54445 


2500 Mark 
zur 1. Stelle, Ablöſegeld gegen 
Sicherheit ſofort geſucht. Werth- 
tare 4000 Off. u. 2173 f. d. Exp. 


30000 Mk. 


hinter Bankgeld auf ein neues 
herrſchaftliches Wohngebäude in 
der Nähe des Hauptbahnhofes 
ſofort oder ſpätergeſucht. Offert. 
unter Z 175 an d. Exp. d. Bl. erb. 


(50 Mx v.e. Geſchüftsmann geg. N 


hoh. Ziti. a. 6 Mon.ge 

Offerten unter 2217a. d. E. (55 8b 

300 Mk. werden geg. hohe 
Zinſen u. monatl. Rückzahlung 
auf Lebensverſich.⸗Police von 
einem Kaufmann der in ſich. 
Stellung iſt, geſucht. Offerten 
unter 2 209 an die Exped. 


unter Z 209 an die Exped. 
2000 Mark ſuche auf 


zwei neue majjive Häuſer auf 
ſichere Hypothek. Offerten unter 


Z 221 an die Exped. dieſes Bl. 


Danget -ga 
brst. Lehr- stil 


fire 
kaufmännifde Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


Buchführung 

: einſchließlich (19186 
Korrespondenz; 
Wechsellehre, 

kaufmännisch Rechnen, 

sümmtl. Komtoirarbeiten, 


Stenographie, 
Schreibmaſchinen, 


„dir, gebräuchl. Syſteme. 
Für Damen Separal⸗Kurſe. 


Kostenloser Stellennackwelz. 
Die Ausbildung erſolgt wie 
bisher theoretiſch u. praktiſch 
in meinem Komtsir unter 
Garantie für guten Erfolg. 
W. Pelny, fe 
„Te ny, Reviſor, 
123 Breitgaſſe 123. 


Tauz⸗Auterricht. 


Nachdem Sonntagszirkel nun 
doch wieder einger. werd., könn. 
jg. Damen u. Herr. noch theiln. 
Anmeld. während dieſer Woche 
täglich 10-1 u. Sonntag, 16. Febr. 
Nachmitt. 3-5. Franziska 
Günther, Poggenpfuhl 16. 


Kinderfränlein, Stützen, 


ſuchen. N 
Penſion. Proſpekte gratis. 
Herrſchaften können jederzeit 


że 
engagiren. 11912 
Vorſteherin 


Klara Krohmann. 
Grdi, Klavier- u. Handarbeits⸗ 
Unterricht ertheilt Q. Poltrock, 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 23. 
Anf wird gór Klabierunterricht 


a 


erteilt Zapfengaſſe Nr. 12. 


Capftalie 


Ca. 20 .ch ed 


Sak ee 10 er 
rundſtück, Rechtſt. gel., geſucht. 
Off. v. Selbſtdarl. u. 2 224 Ex 


Auf ein gutverzinsl. Grund⸗ 
ſtück zur 2. Stelle gleich oder 
ſpäter 18000 —20 000 Mk. zu 
2 205 geſucht. Offerten unter 
2 an die Expedition d. Bl. 


Verloren und befunden 


Ein Schlüſſelbund 


verl. abzug. Breitgaſſe 51, 2Trp. 
ee e e e 
Som. roth. Stein u. 2 weiß. Perl. 
19.1. v. G. h. Bel. abz. Wellng. 10,1, 
Montag Abd. ift a. d. W. Thornſch. 
W. bis = RAW goldene 
Damenuhr veri. worden. Gegen 
Bel. abzug. Thornſcher Weg 18, 
Portem.verl.abzg. Breitg. 1265, 


Verloren ein Kammet.Aermel 


aus einem Cape. 
Oliva, Rofengaſſe Me, 2. 


BE K 
Eine gold. Damenuhr auf dem 
Wege von der Schichaugaſſe 
bis Pfefferſtadt 73, Jakobsthor⸗ 
feite, vert., gegen Belohn. abzu⸗ 
geben Pfefferſtadt 73 Komtolr. 


Wirth ſchaftsſchlüſſel 


gefunden. Abzuh. Breitg. 91-93, 
Hof 2 Tr. 8 494g 


FF TAR MSZY 

Kath. Gebetbuch (Titel, Freud 
in Gott“) mit Buchzeichen von 
Altſchottland bis zur Aſchbr. vrl. 
Adr. unter 2 207 an die Exped. 


Verloren Sonnabend Abend v, 
Danggrt.b. Schützenh. e. sehwarz. 
Feerfacher. Geg. Belohnung b. 
abzug. Langgarten 31a, Meierei. 


Vermischte Anzeiy 


Nene e billig zu 
verleihen Heilige Geiſtgaſſe 123. 


Lieb Onkelchen! 
Herzl.Gratulat. z. Ihrem heutig. 
Geburtstage ſend. Ihr ranlehen 


„Mein Lieb! 
Zunächſt meine herzl. Gratulat. 
zu Deinem lieben Geburtstage, 
dann weiter wünſche ich Dir je 
ganz van Herzen ſteteczeſundh. u. 
e. lang. Leben, z. Freude Dein. lieb 
Angeh., z. Schluſſe mir tauſ. M. 
gegr. u.gek. u. Dein treul. Anny. 
Frl. W. St. bitte um nab. Adr. 
Augabe b. Sonnt. Nachm. 3 MATT: 
thüml. Weiſe amGermerbef. ver- 


paßt habe. Näh. Ang. u. 2 215 E. 


1 „Aufruf an Bürger 
nnd. 660 
reiche Parthien a. Bilder erhalt. 
Sie ſoſort zur Auswahl. Send. 


ſucht H. Kröling, Laugfuhr, Sie nur Abr. „Reform“, Berl. 14 


Hauptſtraße 184, 1 Tr. (5478b 


154056 


11. Februar. 


bringt Kaufleuten oder Weingroßhändlern die Cognaefabrikation nach Trans 


zöſiſcher Methode. 


Ein erſtes franzöſiſches Coguachaus 


í giebt Zweigfabriken für Deutſchland unter ſehr coulanten Bedingungen ab. Ma⸗ 


ſchinelle Vorrichtungen unnöthig. — eee RTE Analyſen e 
von 59 Pfg. an inkluſive Zoll und Speſen. 


etablirungen! Riſiko ausgeſchloſſen. 
Offerte von nur Ia Reflektanten erſuchen ſofort sub F. ©. T. 554 an 


Lesfargues, 8 rne de Cheverus, Bordeaux zu ſenden. 


ter Cognacs 


eltene Gelegenheit für Neu⸗ 


(2028 m 


Carl Stangen” Reise-Bureau, 
Berlin W., Friedrichstrasse 72. 


Gesellschafisreisen 


Italien 


27. Februar, 
März, 
3., 8., 21. April, 
5., 15. Mai, 


Sicilien, Neapel, Rom, 


Venedig, Oberital. Seen, 


nach 


Tunis una Algier 


16. März. 


a 
Spanien | 
15.April, 4.0ktober, 
Tanger, Lissabon ; 


Kaukasus, 


Ausflüge in die Wüste, 


Russland 


23. April, 4. Juni, 
Centralasien, 


Billige Sonderfahrten 


Ober-Italien, ö 


den Karpathen, 


nach 


19. Juni 
Hohe Tatra; 


Februar, 13. März, 8. April, 29. April, 
Riviera, Oorsika, Oberitalienische Seen, Istrien; 


| der Schweiz, 


3., 24. Juli 
m. Ober-Italien; 


Salzkammergut, Frankreich, England, Holland, 
Belgien, Schweden, Norwegen, Dänemark, 
Dalmatien, Montenegro. 


Mittelmeerfahrten 


mit dem 


Dampfer „Therapia““ 


von der deutschen Levante-Linie. 
Jeden Monat eine Fahrt. 


Ausführliche Prospecte kostenfrei. 


Für Einzelr eisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreise» 
hefte etc. für Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen 


Zusammenstellung. 


Neu: Hötel-CGhecks 


als Zahlungsmittel für alle 
grösseren Plätze, 


Carl Stangen Reise -Bureau 


Wer- 
tretung: 


ger Mann, Eigen⸗ 
thümer, vermögend, ſucht eine 
Frau mit etwas Vermögen. 
Of. une z 166 an bie Grped. 
Wenn Frau Sch. ihre Wäſche 
nicht abholt, betrachte ich ſie als 
mein Eigenthum. J. Hechler, 
Plätterin, kanygarter Wall 13. 


b. Die Beleid., welche ich d. Schneid. 


Fr. Foforski zugef. habe, nehme 
ich abbitt. zurück. Fran Küster. 
(53976 


werden ſachgemäß 
u. billig angefert. 
9 Breitgaſſe 127, 


Eingang Mauergang part., bei 
H. E (54186 


Klagen, 
Neklamatiouen, Verträge, 
e ee gady 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval.: u. Unfallſachen 5 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johaunisgaſſe 13, parterre, 


Empfehle 

len Volksanwalt 
ebenſo als Muſiker für Hoch⸗ 
zeiten, Geburtstage und Kind⸗ 
taufen. Neumann, Ohra, 
Bergſtraße 22. 

Auf Theilzahlung 
liefere eleg. Herren⸗ Garderoben 
nach Maaß bei mäßiger Anzahl. 
u. wöchentlicher Ratenzahlung. 
Off unt. E 199 an d.Gxp.d.BLerb. 

Mein Bureau für Gerichts⸗ 
und Verwaltungsſachen befindet 
ſich legt 
Pfefferstadt 30, 1 Tr., 

nahe am Gericht. 

Julius Sehmidt, 

Rechtsberather mit behördlicher 
Genehmigung, 

gerichtlich vereidigter Sachver⸗ 

ſtändiger und Taxator. 0 
29” Eine zuwerläſſige Buch⸗ 
binderei findet für ein hieſiges 
grüß. Papiergeſchäft dauernde 
Beſchäftigung. Offerten unter 
Z 212 an Bie Exped. d. Blatt. erb. 
Schidlſtz, Ober 
Wäſche ſauber 


gr. Beumann, Plóttevin. (54836 
Stickereien u. Aufzeichn. j. Art w. 
gat, ausgef.Straußgaſſe 10, r. 


Daunen, ganz Flaum, fehneem., 
Pfd. Mk. 4. 05 


S. Koller jun., Bueczarz 9 
(via Breslau). 


unsere alte Firma 


— 


zm verwechseln. 


Gerründét 3 s q Gegründet 
1868 Berlin W., Friedrichstrasse 72. 1363 


m Erstes nnd Altestes deutsches Rolse-Bnrean. mi 
Wir bitten dringend 
ähnlich lautenden Firmen nicht 


Herr Hauptmann a. D. Carl Schmidt, 


mit später entstandenen, 
(2067 


Jopen- 
gasse 66. 


Der für die biejigen grauen Schweſtern am 2. 
3. Februar in den Räumen des Franziskanerkloſters 
veranitaltete Bazar hat den Erlös von 7300 Mark ein- 


gebracht. 


Allen Gebern an Geld und Geſchenken, den Damen 
des Comités, die für das Zuſtandekommen des Bazars 
keine Mühe und Arbeit geſcheut, den Damen, die den 


Verkauf 
Herren, À 
den Militärkapellen für 


der Gegenſtände übernommen, den Damen und 
die den Bazar beſucht und Einkäufe gemacht, 
ihre treffliche 


Muſik, den 


Zeitungen, welche die Inſerate ganz frei oder zu be⸗ 
Schreiben all. Art deutend ermäßigten Preiſen aufgenommen haben, Allen, 


die die Unkoſten 


in uneigennütziger Weiſe auf das 


geringſte Maß beſchränkt haben, ſprechen die Unter⸗ 
zeichneten hiermit ihren tiefgefühlteſten Dank aus. Möge 
der liebe Gott Ihnen Allen ein reicher Vergelter ſein. 

Danzig, den 11. Februar 1902. (2076 


Der Convent der Granen Schweſtern. 


Hrn.⸗ u. Dam.⸗Monogr. werden 
gut u. ſaub. . Barth.⸗Kirchen⸗ 
gaſſe 26, b. E. Froymann, 2 Tr. 


Damen- u. Kinderkleid. werden 
billig in und außer dem Hauſe 
angefert. Niedere Seigen 11, 1. 
Innge Dame wünſcht für ein 
Geſchäft feine Stickereien zu 
übernehm. Offert. u. 2 200 Erp: 


M. Schwanck, 


a e ech das 
empfie en hochgeehrt. 
Hekkſchafl. zur Anfertig. von 


Damen- n.Kinderkleid, 


bei ſehr ſoliden Preiſen. 
Bitte um gütigen Zuſpruch. 
Monogramme in Seideu. Gold 
Nadelmaler.Tülldurchz,Point⸗ 


lace- u. Hardangerarbeit. werd. p 


in ſeinſter A billig 
angefertigt Hundegaſſe 29, 2 Tr. 
Kreuzſtich⸗ſow jed. and Stickerei 
wird bill. angef Frauengaſſe 041. 
Pelze werden jauber 


ich nach 1 
4 Wochen deln einf. ſelbſtzuber. 
Hausmittel vom w. Fluß heilte 


Arbeitst. Tapezierer politert u. 
modernijiert billig óbel, Off. 
unt. Z 156 an die Exped. d. Bl. 


Gardinen-Spann-Anstali 


von A. Wannack, Altſtädt. 
Graben 19/20, Hinterh. 2. (50146 


Gigli Marinen 


u. fümmtliche andere Fiſche 
friſch zu haben. (2052 
Paebzel, Am Tobiasthor. 

Selbſtgearbeltete (52776 
ſchwarz. Leder Markttafchen 


zu haben Goldſchmiedegaſſe 9. 


Mitſchweſtern! 


theile jed. Frau mit, wiej 
Ich th jährig. Leiden 5 


dr. H. 8. L. 10 poſtlagernd 
5 (2012 


* 


eee 
zw” Planskuchen, Fladen mii 


Mandeln i. feinſt. Fl. 3. Faftn.⸗F. 
Johanuisg. 71, Frisdrieb des. 
; (54326 


reparirt Tobiasgaſſe 24 2. 


Rohrstühle werden einge⸗ 
flochten Langgarten 104, f 

Rohr in Stühle w.guteingeſtocht. 
Barthold aal 24, 2 Tr. 


Orden, 


„ B. Walden, 
an Square 41, Kenning- 
ton Park, London S. Ñ, 
im 


IiE 


Gut jpiel. Pianino ift zu verm. 
Off. unt. Z 165 an d. Erp. b. Bl. 


Wer massirt alten Herrn? 


Meldungen u. Z 169 an die Exp. 


une m, Preisl. über 
Hrauenschutz 

sollte kein Ehepaar 
sein. Versandt grat, u. 
fre, Lehrr, Buch hier- 
über statt 1,70 M. nur 
70 Pf. R. Oschmann, 

Konstanz. 106 


(13710) 
b. R. e. u. 


2 


reisgekrönte, präparirte 
D Katzenfelle "GU 
ärztlich empfohlenes Mittel von 
auffallend heilkräftig. Wirkung 
v. Gebr. Danylowiiz, Halle a. S. 
Preis 2-3 A per Stück. Zu hab. 
bei Bormfeldt & Salewskl, opt. 
und chirurg. Juſtitut, Danzig, 
Jopengaſſe 40/41. (15325 


Nr. 55. 


wird ſehr ſauber 


Wäsche u. ſchnell geplättet 
Vorſtädt. Graben RI, 2 Tr. 


SA 
Taufe ich „(1005 
ungefälſchten Honig? 
Bei der Imker-Vereinigang 
in Cloppenburg (Oldenburg.) 
Dieſelb. liefert die o Pfd.⸗Doſe 
kalt ausgelaſſen EC frk.g. 
warm y „6,50 „ Nchn. 
ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd.. 
zu 9 M franto Nachnahme. 
Köln 1899 u. Straßburg 1900 
mit der ſilbernen Medaille präm. 
Ein Verſuch—dauerndeckundſch. 


L. Müller, 
2077) Neuberun (Preuß. Schleſ.) 


Legehiihner 


12 Mon. alt, jetzt fleißig legend, 
Farbe nach Wunſch, Ital. Race, 
garant. leb. Ankunft, franco 14 
Stück mit Hahn 28 % H. Hornik, 
Oderberg, Schlesien. (2059 


Getrocknete 


Steinpilze 
allerfeinſte 190er Waare, von 
ausgezeichnetem Aroma, per 
Pfd. , 2,00 bet Poſtpacketen, 
1,75 A und franko gegen Nach: 
nahme, Für Wiederverkäufer 
Extra⸗Offerte. ` (1925 


Walter Thiessen, 


Allenſtein Oftprs 


Beste Lansschilinähmasehine: 


verjende für 75 Mk., Ringſchiff 
105 Mk. ſowie Bobbinmaſchine 
fet Stig. Probe 2 Jahrec garant. 


u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, 


baar 15 Prozent billiger. Kein 

Laden, nur Privatwohnung. 
v. dezierski, (50276 

Danzig, Johannisgaſſe 21. 


Tigi. Irische m. seinmarkhalle 
Naturbutter 


10 Pf. Mk. 6, 6 Bid, Mk. 3.60, 
10 Pfd. ½ Butter u. ½ Honig 
Mk. 5, poſtfrei p. Nachn. (2061 
M. A. Koller, 
Buczacz Nr. 25 via Breslau. 


Für Männer! 


Bei Schwüchezuſtänden erfolgr. 


bewähr. Behandl. Man vepl. 
Proſp. E. Herrmann, Apothek., 
Berlin NO., Neue könſgsſtr. 7; 

err R. in M. ſchreibt mir am 
24. 3. 01: Die Behandlung 

Größere Poſten Türkiſche 
Pflaumen hat billig BER 
H. Langanke, Kalkgaſſe 4 
und Hükergaſſe 37. N 
Patentirtoder geſetzlich geſchützt 
in allen Kulturländern. Goldene 
Medaillen Paris, London, 
Brüſſel, Amſterdam 


Antwerpen. (1998 


eee, 1 — 
Volta-Kreuz. 
Das doppelte Volta⸗Kreu 
hat ein wahres Wunder voll 
bracht; mein nervöſer Kopf- 
ſchmerz, der mich ſchon womens 
langgequält hat, iſtgeſchwunden 
und zwar ſchon nach 24 Stunden. 
Bitte ſenden Sie wieder ein 
ſolches Kreuz für eine Ver⸗ 
wandte. Elbing, Inn. Georgen⸗ 
damm 9, 2), den 27. November 
1901. Fran A. Werner. 
Bitte mir 3 Stück Volta⸗ 
Kreuze zu fenden. Ich bezog 
vor 2 Jahren 3 Stück von 
Ihnen, ſelbige haben bei Gicht 
und rheumatiſchen Schmerzen 
wunderbar gewirkt. Lichten⸗ 
berg b. Pulsnig, Sachſen, den 
0. Mürz 1901. 
Bernhard Großmann, 
Gutsbeſitzer. 
Seitdem meine Mutter Ihr 
Volta⸗Kreuz drei Monate ge- 
tragen, iſt fie Solch von 
ihren nervöſenKopfſchmerzen 
befreit, woran ſie früher 
täglich zu leiden hatte. Ich 
ſage u. f. w. Neugörzig bei 
Wlerzebaum, d. 14. März 1901. 
Otto Bornitein, Landwirth. 
Frohe Botſchaft. Ich bringe 
hiermit zur öffentlich, Kenntniß, 
baß mir das Volta⸗Kreuz von 


CZ 


Mar Buſchmann. 
Infolge von Herzleiden litt 
ich ſeit Jahren an Müdigkeit, 
welche von Frühjahr an, in der 
warmen Jahreszeit beſonders 


Heskier's Bolta- Krenz ift 
erhältlich a2 Mk., ſtärkere 
a 3 Mk., 
A 4 Pik. und Porto; 8 
Einſendung des Betrages 


and. Schiönning, Berlin SW., 
Königgrätzerſtraße 31. 


und 


mit zwei Elementen 
Sia. 
fg. : 


e 
per Nachnahme 55 Pfg.) bei 


Preuß iſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. $ 
24 Sitzung vom 10. Februar, 11 Uhr. 
8 Kleine Vorlagen. 7 
Am Miniſtertiſche v. Thielen, der von zahlreichen Möge- 
próneten aus Anlaß ſeiner Geneſung lebhaft beglückwünſcht 


m , 
zum Wiesbadener Landesbank⸗ 

Berathung ohne weſent⸗ 
Geſetzentwurf betr. die 


ird. 

Die Novelle 
Geſetz wird in erſter und zweiter 
liche Debatte genehmigt, ebenſo der 
Landeskreditkaſſe in Kaſſel. 

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr. die 
umlegung von Grunndſtücken in Frankfurt 
am Main. Die Vorlage geht nach längerer Debatte an 
eine GER 21er 79 8 k 

arauf vertagt fi as Haus. 

Nüchſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. Fortſetzung der Etats⸗ 
Berathung. i 
Schluß 3%, Uhr. 


Deuiſcher Reichstag. 


139. Sitzung vom 10. Februar, 1 Uhr. 


Geſetzentwurf zum Schutz des Genfer Neutralitäts⸗ 
geichens. — Duellſtrafen. — Entſchädigung unſchuldig 
Berhafteter. — Reviſion des Strafgeſetzbuches. 


Am Tiſch des Bundesraths: Staatsſekretär Dr. Graf 
von Poſadowsky, Nieberding. 
Präfident Graf Balleftrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Min. 
Eingegangen iſt ein Bericht über die Zahl der Kriegs⸗ 
invaliden. À 
Es beginnt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs zum 
Schutze des Genfer Neutralitätszeichens. 
Staatsſekretär Graf Poſadowsty: Das rothe Kreuz 
wird vielfach zu geſchäftlichen Zwecken verwendet und man 
kann wohl fagen: gemißbraucht in einer Weiſe, die bisweilen 
verletzend wirkt, grade für die Mitglieder der Vereinigungen, 
die fih der idealen Aufgabe der Pflege von Kranken und 
Verwundeten im Felde gewidmet haben. Es iſt gleichſam 
eine Forderung der Standesehre, die in dieſem Geſetzentwurf 
zum Ausdruck kommt, und ich bitte, denſelben wohlwollend 
albu DE Arend 
g. Dr. Arendt (Reichsp.) begrüßt den Geſetzentwurf 
mit Freuden und beantragt, die erſte Berathung de 1 
21 . 90 14 RE ae F 
g. Prinz naich⸗Carolath (Hoſp. der Natl.) ſchließt 
fig dem Vorredner an und ſpricht die Hoffnung 19101 A 
das Werk der verewigten Kaiferin Auguſta nunmehr dauernd 
gesch t 1 ödau ©. f. 8 
g. v. Blödan (b. k. Fr.) weiſt demgegenüber auf die 
Schwierigkeiten hin, die bei plötzlicher Entziehung eines 115965 
geltenden Rechts entſtehen würden. Viele Geſchäftsleute 
dürften durch den Geſetzentwurf ſchwer geſchädigt werden. 
Staatsſekretär Graf v. Poſadowskth: Gegen die Auf: 


fafjung des Herrn Vorredners muß ich ſofort entſchiedenenlunſchuldig Berha 
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RE Anterhaltungsbeilnge der „Danziger Penete Uachrichten“. 


Mane hee 


Unbedeutende Personen, solche mit geringen 
Gemtithsanlagen, bilden sich leicht zu Härte und 
kleinen Bosheiten aus; bedeutende Menschen zu 
Milde, Güte, Nachsicht, * ' 

2 Rahel. 


eee 


Komteſſe Nuſcha. 
Ein Zeitroman von O. Elſter. 
JM (Nachdruck verboten.) 
1 Fortſetzung.) f 
‚Denken Zie einft an dieſe Stunde! Und 
mein Rath! Laffen Sie ab von ie F 


Agitation! Widmen Sie ŁY i 
Sa aa Sa de e ac 


6) 


Freiheit verbürgt. Schließen Sie ſich uns, unſerem 


Könige an, oder wenn Sie dodge nach nich 
Stande find, dann a Sie wade 


iſcher Zuſchauer — werden dann 
Freund ſein.“ air Bere ; 
„Sie muthen mir Verrrath an meinem Batere 
lande zu!“ i 


adi r Vaterland ift jetzt Preußen — ift Deutſch⸗ 


bald unſer 


„Nimmermehr! — Mein Vaterland Bleibt Polen!“ 

„Wo liegt diefe Vaterland? In Rußland ? In 
Oeſterreich? In Preußen?“ | 

Der Graj hatte ſich in einen Seſſel geworfen und 
die Augen mit der Hand bedeckt. Er empfand mit 
bitterem, heißem Schmerz die furchtbare, wenn au 
nicht beabſichtigte Ironie der 
und der patriotiſche Schmerz 
in die Augen. 

Dann aber richtete er ſich 

„Sie ſprechen ſtets von der 


Worte ſeines Gegenübers, 
drängte ihm die Thränen 


ötzlich empor. 
02055 Ihres deutſchen 


Vaterlandes,“ jagte er guſathmend, „nun, fo frage ich geſchichte hat 
meinem polniſchen dieſem höchſten Weltgericht und 
| r deutſches Batecland?| gigantiſchem, 
Wo ift Ihr Deutſchland? — Ich fehe auch nur einſſtürmen. Verſöhn 


mit demſelben Rechte, wie Sie 
Baterlande 5 Wo iſt Ihr 0 


vernichten, 


Widerſpruch erheben. Als das Rothe Kreuz unter die Genfer 
Neutralität geſtellt wurde, wußte jedermann in Europa, daß 
es ein Wahrzeichen für die edlen Bestrebungen der Nächſten⸗ 
liebe ſein ſollte, mit denen ſich die Vereine vom Rothen Kreuz 
beſchäftigen. Deshalb war die Benutzung eines rothen 
Kreuzes als Waarenzeichen ſchon nicht ganz einwandfrei. Es 
wird dem Petenten unbenommen fein, ein Kreuz als Schutz⸗ 
marke für ſeine Waaren weiter zu benutzen, nur wird es ihm 
verboten fein, ein rothes Kreuz zu wählen. (Sehr richtig!) 
Wenn wir uns auf den Standpunkt ſtellen, daß auch hier 
Entſchädigungen gefordert werden können, dann müſſen wir 
hier wie auf ſozialpolitiſchem Gebiet überhanpt Halt machen, 
dann würden die Entſchädigungsforderungen an die Gemein⸗ 
ſchaften pełuniir gar nicht mehr zu bezahlen fein. (Sehr 
richtig!) a > 

Abg. Dr. Zwick (Freiſ. Volksp.) ſpricht ſich dahin aus, 
daß es ehemaligen Krankenſchweſtern vom Rothen Kreuz, 
die ſich unter einer Oberin zur Ausführung der freiwilligen 
Krankenpflege zufſammengethan haben, oſſen gelafien werden 
müßte, das rothe Kreuz weiter zu führen, damit ſie nicht 
erheblichen Schaden leiden. 

Hierauf geht die Vorlage an eine Kommiſſion 
von 14 Mitgliedern. | 

Die zweite Berathung der endgiltigen Ueberſicht der Ein: 
nahmen und Ausgaben des oſtafrikaniſchen Schutz⸗ 
Si ietes für 1897/98 und die endgiltige Ueberſicht der 

innahmen und Ausgaben der Schutzgebiete von Kamerun, 
Togo und Deutſch⸗Südweſtafrika für 1898 werden 
ohne Debatte erledigt. 

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des 
Etats, Reichsjuſtizverwaltung, Kapitel 66 Titel 1 Gehalt des 
F mit der Reſolution Gröber betr. den Zwei⸗ 

ampf. Ä Ed 

Abg. Schrader (Freij. Vereinig.) wünſcht ein beſchleunigtes 
Tempo in der Regelung des Strafvollzuges und geht dann 
ausführlich auf die Duellfrage ein. Die Regierungen haben 
keinen ernſtlichen Willen, das Duell zu beſeitigen. Ich glaube 
auch nicht, daß die Reſolntion Gröber uns den richtigen Weg 
zur Beſeitigung des Duells zeigt. Verläuft ein 
Duell unblutig, ſo wird die Strafe zu gering ſein, hat es 
dagegen ſchwere Verletzungen im Gefolge, ſo wird die Strafe 
oft zu hart ausfallen. Wir beantragen, nicht nur eine Ge⸗ 
fünguißſtrafe einzuführen, ſondern eine ſolche von mindeſtens 
drei Monaten. In den Fällen, wo das Strafgeſetzbuch U n- 
fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter 
androht, muß für einen Offizier das Ausſcheiden 
aus der Armee vorgeſehen werden. Wenn wir ein neues 
Geſetz mit dieſen Strafen haben, dann halte ich es auch für 
vollkommen ausgeſchloſſen, daß von dem Begnadigungsrecht 
in erheblichem Maße Gebrauch gemacht wird. 

Abg. Roeren (Zentr.): Ich kann mich den prinzipiellen 
Ausführungen des Herrn Vorredners über die Vernunft⸗ 
widrigkeit des Duellweſens vollkommen anſchließen. Ich 


bedaure nur, daß auch Herr Schrader wieder das Duell als] Hauſes ke 5 
€ Man ſollte es wie +; Präſident Graf Balleſtrem: 


ein beſonderes Vergehen charakteriſtrt hat. 
jedes andere Verbrechen behandeln und dem gemeinen Straf⸗ 
Reich iufłigamta bt Frage, wie es mit d 

eichsjuſtizamts die Frage, wie es mit der Eutſchadiaun 
$ fteter ſtände. ne 


Auch bezüglich der ſorgniß, 


bedingten ERA ea trage die Reichsregierung immer 
noch Bedenken. 

h eee Dr. Nieberding: In der Frage der Ent⸗ 
ſchädigung unſchuldig Verhafteter walten große Schwierigkeiten 
und gleichwohl dürfte es nicht unmöglich ſein, zu einer 
Einigung zu kommen. Derzeit aber glauben die Bundes⸗ 
regierungen nicht, ſchon eine Entſcheidung treffen zu können 
Die Schwierigkeit liegt darin, auf welche Weile es feſtgeſetzt 
werden jol, daß ein begründeter Rechtsanſpruch 
auf die Entſchädſgung geſetzlich fixirt 
wird. Schieben Sie die Vertagung der Angelegenheit nicht 
unferm Mangel an gutem Willen zu, ſondern der Schwierigkeit 
der Sache. Was die Frage der bedingten Verurtheilung an⸗ 
geht, ſo zeigt die neueſte Denkſchrift, daß in den letzten dret 
Jahren die Zahl der bedingten Begnadigungen um 39 Prozent 
geitiegen tit. Die verbündeten Regierungen ſind nach dieſen 
Erfahrungen keineswegs davon überzeugt, daß der Weg der 
bedingten A ET dem Wege der bedingten Be⸗ 

digung vorzuziehen jei, ~ 
15 Abg. b. Kardorff (Reichsp.): Der Bundes rath wird ſich 
nicht für die Reſolution Gröber entſcheiden, und daran thut 
er auch Recht. Die Duelle haben e i 
nommen; aber ich weiß nicht, ob dem jegigen ein Zuſtand 
vorzuziehen wäre, in welchem der beleidigte Ehemann ohne 
Weſteves feinen Gegner und feme Frau dazu über den 
Haufen ſchießt. 

Abg. Baſſermann (Natll.) warnt vor einer allgemeinen 
Reviſton des Strafgeſetzbuches; dagegen fet eine Reviſion 
der Straſprozeßordnung nöthig durch Erweiterung der Kom⸗ 
petenz der Schöffengerichte. Die Reſolution Gröber müſſen 
wir ablehnen, dagegen ſind wir bereit, den Antrag Schrader 
in einer Kommiſſion zu prüfen. Vielleicht wäre für das 
Duell nicht obligatorkſch, aber fakultativ die 
Gefüngnißſtrafe einzuführen. Vielleicht wäre auch 
eine Herauſſetzung der Straſminima am Platze. Richtig iſt, 
daß die perſönliche Ehre durch unſere Geſetze nicht genügend 
geſchützt wird. 

Abg. Stadthagen (Soz.): Das Duell muß als das 
charakteriſirt werden, was es in Wirklichkeit iſt, nämlich 
organiſirter Mord. Mord bleibt Mord und muß als 
ſolcher beſtraft werden. Wir werden für den Antrag Gröber 
stimmen, behalten uns aber unjere Stellungnahme zu einem 
eventuellen künftigen Geſetze noch vor. Wenn einem Guts⸗ 
beſitzer oder Kaufmann auf Haiti das paſſirt wäre, was dem 
Redakteur Bredenbeck paſſirt ift, fo würden Sie rechts) 
nach neuen Schiffen fchreien, aber in dem Augenblick, 
wo es fiH- um einen Arbeiter handelt oder um 
einen Redakteur, der die Intereſſen der Arbeiter wahrnimmt, 
ſchweigt das allgemeine Intereſſe. Der Polizeiminiſter hat 
ſeine Behauptungen über Bredenbeck nicht zurückgenommen. 
Jemanden, der Verleumdungen gegen einen 
anderen ſchleudert und dieſe nicht bei der erſten 
Gelegenheit zurücknimmt, nennt man, beſonders wenn er fid 
in einer beamteten Stellung befindet, außerhalb dieſes 
i inenGhrenmann, innerhalb dieſes Hauſes — 
Trotz der Umſchreibung, 
die Ste gemacht haben, iſt Ihr Ausdruck unzuläſſig. Ich rufe 


Redner richtet an den Staatsſekretär des Sie deswegen zur Ordnung. 


Staatsſekretär Dr. Nieberding: Ich habe nicht die Be⸗ 


Berliner Börſe vom 10. Februar 1902. 


Oeſterreich, ein Preußen, ein Bayern und viele andere 


b deutſche Vaterländer, aber kein einiges, großes, deutſches 


Vaterland, kein einiges, großes, deutſches Reich, von 
dem Sie ſchwärmen. Zeigen Sie mir dieſes einige, 
große, deutſche Reich und ich will mich beſcheiden, fich 
will denken, daß mein Polen der Beſtandtheil dieſes 
großen, mächtigen, deutſchen Reiches geworden iſt, und 
ich will zufrieden fein. Aber fo — mo Deutſchland 
ebenſo zerriſſen iſt wie Polen . . „2. 

Ein trüber Schatten flog über das Antlitz des Herrn 
von Schomburg. t A va 

„Sie "haben. Recht, Herr Graf. Noch liegt 
Deutſchland uneins, zerriſſen und ohnmächtig da — 
aber das deutſche Volk lebt noch, und der Gedanke 
der Einigkeit, der nationalen Einigung wird den Sieg 
über olle partikulariſtiſchen Velleitäten davontragen. 
In dieſem Gedanken lebt die Zukunft Alldeutſchlands!“ 
„Nun wohl, ſo fordere ich für uns Polen das 
gleiche Recht auf die Zukunft!“ 

„Ich würde es Ihnen zugeſtehen, wenn Polen als 
ſelbſtſtändiges Volk, wenn auch in ſich zerriſſen und 
uneinig, fortbeſtände. Aber es ift untergegangen in den 
Fluthen der Weltgeſchichte, wie vordem ſchon ſo manches 
Volk, das führerlos und in feiner inneren Kraft zer⸗ 
fallen, dem Stärkeren anheimfiel, dem mächtigeren 
Volke unterlag. i i 

„Wir können uns wieder aufraffen!“ ' 

„Ja, wenn Sie einen Führer hätten! Wenn ein 
Fürſt an Ihrer Spitze ſtände, ein Ihnen angeſtammter, 
aus Ihrer Mitte entiproffener König! Aber in Ihrem 
Volke dünkt ſich jeder werth der Königskrone, 
der Streit um den Königsthron Polens hat Polen 
Glauben Sie mir, liebſter Freund, jeder 


ehrliche Deutſche empfindet mit Ihnen den Schmerz junge 
ga Shr gerrijjene8 Vaterland, aber elfen kann EN Graf. 
Unglück 1 Ich will fein Urtheil fällen, wer an dem hüten.“ 
glück Polens die Schuld trägt — aber, Herr Graj, 


iemand. 


wordenen Zuſtande — rauben Sie Ihren Kindern 


nicht die Heimath — bleiben Sie bei uns, laſſen Sie Frau!“ 


Ihren Sohn in Berlin ſeine Erziehung vollenden, 
laſſen Sie ihn in die preußiſche Armee eintreten, Sie 
werden ſehen, welch reiche und ſchöne Früchte Ihnen 
dieſe Verſicherung zeitigt.“ 

Der Graj ſtreckte ihm die Hand entgegen. 


„Ich danke Ihnen,“ jagte er mit bewegter Stimme. f fie ift mir ſo fremd geworden. Ein einziges 
„Sie haben als aufrichtiger Freund zu mir geſprochen,ſſie während all der 
ich mich nicht ent⸗ hinzu. 


aber jetzt in dieſer Stunde kann 
1 an) 
„Das wäre iel 0 Sie fi 
meine dene zu vie ekt. Ueberlegen ſich 
Das werde ich, verlaſſen Sie ſich darauf!“ 
Die beiden Herren ſchüttelten ſich die Hände. 
„Und darf ich jetzt meinen Sohn ſehen ?“ 
Nein, Herr Graf, es würde auffallen, wenn Sie 
in die Wohnung des Inſpektors gingen. Ich werde 
Sie benachrichtigen.“ Sy : 
„Gut, ich füge mich, weiß ich doch meinen Sohn 


in guten, treuen Händen. „AW en 
doch en © KOC Aber Ihre Gattin darf ich 


„Gewiß, Herr Graf. Meine Frau wird in Ihrem 
Zimmer ſein. Darf ich 2 m 
Frau von Schomburg, eine fanfte Frau von echt⸗ 
deutſchem Charakter, deren reiches, blondes Haar bereits 
leicht anfing zu ergrauen, begrüßte den Grafen mit ge- 
winnender Herzlichkeit. Dann wandte ſie ſich an ihr 
vierzehnjähriges Töchterchen 
„Ge zu Mademoiselle lie, fagte fie. „Der Herr 


und Graf wird Dich ſchon entſchuldigen . 


Als fih Eije entfernt hatte, fuhr fie lächelnd fort: 
Das Kind braucht nid 15 ie Od der frante, 
Mann bei Śnipettors Ihr Sohn ift, Herr 
Kinder können zuweilen ihre Zunge nicht 


Der Graf dankte ihr herzlich, und Frau von Schom⸗ 


die Weltgeſchichte ift das Weltgericht — und die Welt⸗ burg konnte ihm die gute Nachricht bringen, daß das 


entſchieden. So 
verſuchen Sie nicht, in 


aber ohnmächtigem Trotz den Himmel zuf fuhr fie fort. 
n Sie ſich mit dem geſchichtlich że bereits im Kampfe mit Männern!“ 


beugen Sie ſich denn Fieber bei ſeinem Sohne ſchon nachgelaſſen. 


„Es war wohl nur eine Folge der Anſtrengung,“ 


tm Allegemeinen abge⸗ Thor 


daß das deutſche Volk fein Vertrauen zu ſeinen Oktober 242½, per December 7/521, Stetig. 


Er iſt ja taft noch ein Knabe und verkehrte er viel; 
vierzehnjährige Kind fien. es ihm angethan zu haben. 


Richtern verlieren wird. Von den Einzelfällen hätte der Herr 
Vorredner mir vorher Mittheilung machen ſollen. Wenn er 
eine andere Organiſation der Gerichte wünſcht, fo möge er 
mit feinen Parteifreunden die nöthtgen Anträge ſtellen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung morgen 
1 Uhr. Tagesordnung: Fortſetzung. 
Schluß 6°, Uhr. 


Handel und Induſtrie. 


j Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
10. Februar 1902. 3 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


OTC 
Weizen Roggen Gerfte | Hafer 
Bezit Stettin 177 144—150 130—149 144—155 
Stolp « « « e — — — = 
Danzig zab 180-—188 146 146 127—133 `} 147—157 
horn se 180—182 153--1b4 127—1350 143 — 163 
Königsberg t. P. 168—176 188—143 128-—130 144—-153 
Allenſtein . — = — — 
Breslau 161--174 143 —149 124—142 142—148 
Poſen 170 -180 142—148 118—182 140—150 
Bromberg . 179 153 122—123. 145—150 
111] «| e — 


Mad privater Ermittelung: 


156 gr. v. l. | 712 gr. v. 1. | 678 gr. p. l. J 450 gr. v. l. 
Berlin 175 146 — 160 
Stettin Stadt 177 147 140 151 
Königsberg i, P. 172 1381/2 em 157 
Breslau 176 149 142 148 
Voſen 180 147 162 146 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts ⸗ 
Unterschiede. 
we 
Bon Nach 10. 8.2. 

New⸗Jork | Berlin | Weizen Qoto 887/a Gt5, | 178,00] 177.50 
Chicago Berlin] Weizen] Februar 75 / Gt8. 16.25 167,25 
Liverpol Berlin Weizen März 6 fh. 1¼ b. 178.50 179.50 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 87 Kop | 166.75) 166.75 
Riga Berlin Weizen do. 94 Rop. 172.25 172.26 
Paris Weizen] Februar 21,65 Fr. | 175.25] 176.00 
Amſterdam | Köln | Weizen März — bl. fl. —=| =— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Soco 66! Gt5, 152.25 £63.00 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 72 Kop. 147,00 147.00 
Riga Berlin] Roggen do. 80 Soy. 158.75 168.76 
Amſterdam | Köln [Roggen März 131 Gi. fl. 145. 0 146.00 
New⸗Hork | Berlin | Mais Mat . 065 &tB, | 183.60] 934.00 


Bremen, 10. Febr. Baumwolle: Ruhig. Uppiand 
middl. loco 48½ Pfg. 

Hamburg, 10. Febr. Kaffee good average Santos 
ver März 30½, ver Mat 31, per September 821, per 
December 323, Ruhig. 

Hamburg, 10. Febr. Zuckermarkt. Rüben = Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg ver Februar 6,80, 
ver März 687½, per Mai 7,021), per Auguft 7,25, pe 


„Stanislaus iſt neunzehn Jahre alt, gnädige 

Ich weiß es, ift er doch der Sohn meiner liebſten 
Freundin.“ | — 

„Geſtatten Sie, daß Ruſcha Sie öfters beſucht, 
gnädige Frau?“ IE 

„Ich frene mich ſtets, wenn ich Ruſcha fehe, aber 
al war 
onate hier,“ ſetzte ſie traurig 


„Gnädige Frau — es ſoll anders werden.“ 
„Ich würde mich außerordentlich freuen.“ 

„Und dann kommen auch Sie wieder nach Schloß 
Gorka und ſchicken mir nicht wieder eine Abſage wie 
zu dem geſtrigen Feſt?“ l \ , 

„Ich veripreche es Ihnen, Herr Graf.“ 

Nach einiger Zeit nahm der Graf Abschied. 

„Ich übergebe meinen Sohn Ihrer Obhut, 
gnädige Frau — ich weiß, daß er da gut auf⸗ 
gehoben iſt!“ ` 4 KR 
Er küßte ihre Hand. Er ſchien in dieſer Stunde 
ein anderer geworden zu ſein Sein rauher Stolz 
war verſchwunden und hatte einer ernſten Weichheit 
Platz gemacht. Noch einmal grüßte er vom Wagen 
yerab, dann berührte die Spitze ſeiner Peitſche den 
10575 der Pferde, und rajd rollte das Gefährt 
„Ich denke, er tft geheilt,“ ſagte Herr von Schom⸗ 
burg, als er wieder zu ſeiner Gattin ins Zimmer trat. 

„Möge dieſe Stunde ihm und uns Segen bringen,“ 
entgegnete Frau von Schomburg ernſt. . 


„Bereits nach drei Tagen konnte ſich Stanislaus 
wieder von feinem Lager erheben. Er fühlte ſich noch 
etwas ſchwach, aber die jugendlich kräſtige Natur über⸗ 
wand dieje Schwäche bald, und da prächtiges Herbſt⸗ 
wetter eingetreten war, ſo durfte er auch bald den 
Park betreten, deſſen alte Bäume und Sträucher in 
dem bunten Kleide des Herbſtes prangten. ir: 

Auch in der Familie des Herrn von Schombu 
ch die blondlockige Elſe, N 


20 

Hamburg. 10. Febr. 
white loco 6,70. 
„ Pelt, 10 Febr. Getreidemarkt. Weizen loto 
feſter, do, ver April 941 Gd, 9,42 Br., do. per Oktober 
840 Gd. 8,41 Br. ‚Nonnen per April 7,89 Gd. 7,90 Br., 
per Oktober 6,99, Gò., 7,0 Br. Gater per April 7,71 Gd. 
7,72 Br., ver Oktober 6,39 Gd, 6,40 Br. Mals ver Mei 
5,85 Gd. 586 Br., per Jult 5,48 Gd., 5,49 Br. Kohlraps 
per Auguſt 12,50 Gd., 13,40 Br. — Weiter: Milde, 

$atre, 10. Febr. Kaffee in Mew Hort ſchloß ftetig, 
unverändert bis 10 Points Hauſſe. Rio 10000, Santos 
21000 Sack, Recettes für Sonnabend. ö 

Havre, 10. Febr. Kaffee zood average Santos per 
Februar 865 „per März 269/,, per Mat 371), per September 388), 
per December 39½. Behauptet. 4 


Dienstag 


Petroleum ſtetig, Standard 
feſtgeſtellt. 


1 Jahr Gefängniſt. 
ſofort verhaftet. 


öffentlich. 
Körperverletzung. 


Beim Pflügen auf dem Felde entſpann ſich zwiſchen 
dem 19 jährigen Arbeiter Andreas Leverrenz 
aus Letzkau und einigen anderen Arbeitern ein Streit, 
welcher damit endete, daß der Angeklagte dem Arbeiter 
Haaſe einen Meſſerſtich in den Rücken verſetzte, 
Der Geſtochene hatte, da der Stich ziemlich tief gegangen 
war, ſtarken Blutverluft und war 14 Tage arbeits⸗ 
unfähig. Die Strafe gegen Leverrenz lautete auf 
1 Jahr Gefängniß; er wurde ſogleich in Haft genommen. 


Ein folgenſchwerer Zuſammenſtoſ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 8. Februar. 
Ein bedenklicher Kinderfreund. 


Der Buchhalter Georg Kalkowski aus Danzig, 
hatte ſich heute wegen einer Reihe von Sittlich⸗ 
keitsverbrechen, welche er an Knaben begangen 
haben folte, zu verantworten. Durch die Beweisauf⸗ 
nahme wurde feſtgeſtellt, daß K. im Sommer. 1900 mit 
einem damals unter 14 Jahre alten Schüler ſehr demorali⸗ 
ſirende unſittliche Handlungen vorgenommen hat. Eine ereignete ſich am 
ganze Reihe von vollendeten und verſuchten Sittlichkeits⸗Izwiſchen eine 
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Danziger Neneſte Nachrichten. 


verbrechen an mehreren Laufburſchen wurde ebenfalls dem Knecht Auguft Littfien geführten ländlichen 
Da feine übrigen Opfer aber ſchon über Fuhrwerke. Littſien hatte feinen Herrn, einen Gaſthof 
14 Jahre alt waren, konnte eine Beſtrafung nicht ein⸗beſitzer aus Rantau, nach Danzig gefahren und befand 
treten. Das nerbrecheriſche Treiben des Angeklagtenſſich mit dem Fuhrwerk wieder auf dem Rückwege nach 
hat ſich bis in die neuere Zeit hineingezogen, den Mit⸗ Langfuhr. 
hewohnern des Hauſes war ſchon lange ein vedächtiger[ Wagen. An der halben Allee nahm er eine Frau mii 
Verkehr mit den jugendlichen Burſchen bekannt. Kal⸗ auf den Wagen und beide fuhren nun langſam die Allee 
kowski konnte aber nur wegen des einen Falles im [hinunter. Der Wagen fuhr in der Nähe der Schienen] 
Jahre 1900 beſtraft werden. Das Urtheil lautete auf[doch ſoweit entfernt, daß ein elektriſcher Bahnzug 
Auch wurde der Angeklagte bequem 5 
Die Verhandlung war nichtſziemlicher Geſchwindigkeit von Langfuhr her kommenden 


ſodaß der Wagen auf die Schienen lenkte. In demſelben 
Augenblick geſchah auch mit großer Gewalt der Zu⸗ 
ſammenſtoß. Am Motorwagen wurde eine Vorderwand 
zertrümmert, am Wagen des Angeklagten brach die 
Deichſel ab, die Pferde murden zu Boden geſchleudert k 
und Littfien ſtürzte im Bogen vom Wagen auf das] 
Pflaſter. Er erlitt keine bedeutenden Verletzungen, doch 
wurde die auf dem Wagen ſitzende Frau durch di 
ſchweren Fäſſer gefaßt und trug einen ſchweren 
Oberſchenkelbruch davon. 
einem halben Jahre, kann ſie das Lazareth noch nicht 
Nachmittage des 20. Septemberſverlaſſen. Die Fahrläſſigkeit des Angeklagten wurde 
m elefrijchen Motorwagen und einem vonl mit 
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74 478 1200] 683 727 819 20 909 1156 436 530 40 


Er hatte einige gefüllte Fäſſer auf dem 


vorbei konnte. Der Führer eines mit 
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Motorwagens klingelte zur Vorſicht aber doch, um den 
Angeklagten aufmerkſam zu machen. Dieſer wollte auch 
noch weiter ausbiegen, zog aber den verkehrten Zügel, 
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Selbſt heute, nach 


1 Woche Gefängniß beſtraft. 
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gt 894 917 50 99083. 15211 99 305 585 60 
SR 640 900 91.983 217070 124 220 79 431 72 549 623 

199 256 79 326 62 528 38 615 732 59 96 804 

220558 649 102 61 954 94 221040 64 253 
365 86 446 98 576 704 812 45 914 88 2220397 41 105 69 
590 764 836 72 931 223584 663 730 98 224010 290 
356 71 460 641 62 987 i : 

Im Gew n irade verblieben: 1 148 0. zu 80 000 Mark. 
1 gn 10 000 M, I gu 600% M, 8 "u au Mk. 5 an 1000 Mia 
12 gu 500 Mk. n 
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962 66 96 312 400 537 895 93012 103 10 210 
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Kleine Chronik. 


jener eigenartigen Schönheit, welche das Erbtheil feines 
Volkes d ſein (admi, Er glich feiner Schweſter Ruſcha, 
nur drückten feine Züge männliche Kühnheit, männ⸗ 
lichen Trotz, ja oft eine wilde Leidenſchaft aus, welche 
den ſanſteren Zügen Ruſcha's fremd war. } 
„Nur ſchwer war er zu überzeugen geweſen, daß es 
für ſeine Sicherheit nothwendig jei, eine Zeitlang die 
Rolle des Neffen des alten Inſpektors zu fpielen. Exit 
5 Machtwort ſeines Vaters hatte ihn dazu bewegen 
„ 

Mit feiner Schweſter Ruſcha verband ihn die innigſte 
gegenſeitige Liebe. Da Ruſcha fetzt öfter nac Ballon 
fam, fo entwickelte ſich ein reger Verkehr zwiſchen den 
jungen Leuten. Die kleine, blonde Elſe gab das Ver⸗ 


halters e un Tagen 
dieſer ein, von 67 Offizieren und Soldaten be⸗ 
gleitet, und ließ Hedin auffordern, zu ihm zu kommen. 
Hedin erwiderte jedoch, wenn der Statthalter etwas 


Ungsglied zwiſchen Stanislaus und Ruf iner- won ihm wolle, möge ſich dieſer bei ihm einfinden. Dies 
bindängsglied zwiſch Ruſcha einer that am Statthalter auch wirklich, aber weiter ging ſein 


elts und ihren Eltern andererſeits ab. Wie ein ; ? ‚ 
i Sonnenſtrahl huſchte fie von einem zum Fata gekommen, as die AC ine Bejeft ans 
andern, Freundſchaſt, Frieden und Verſöhnung bringend, | “oa iA 1 Pod ee dürfe. 7 — Zoll weiter 
wenn einmal die Meinungen nicht zujammenftinmen Hedi uu keine Begleiter gut ebe W m d 
i Sw piate lad fach dod a 
a z 
zurufen drohte. da 
Als Ruſcha eines Sonntags Nachmittags wieder 
mit ihrem Bater herübergekommen war, und die Damen 


vorhin erwähnten Lagerplatz zurück, 
20. Auguſt wieder eintraf, Nach e 
machte Ps n eh EN in 
: A ; m Salon per weſtlicher Richtung, abermals von Abgeſandten 
eee o A mac 
4 2 angehalten wurde. uns , geſchehen würde, 

Schomburg in ernſtem Geſpräch eine Zigarre rauchend : trotz des Berbots (drwi i 
auj der Beranda 5 und ran lin der Diener en Karawane trel p ata ER ARE" 
die Ankunft Ferdinand's. ! würden. -Hedin meinte, er und feine Begleiter könnten 
M GBoteguną folat) bee derte ede e i GAĆ 
ort olgt.} aden könnten. Der Friede wurde jedoch n eſtört. 
jegung folgt) Hedin marſchirte in weſtlicher Richtung weiter, immer 


wo ſie am 


Unter Bedeckung kehrte nun die Karawane nach dem 


einer Ruhepauſe s 


ihm die Tibetaner, daß fie dann feuern 


zwei Millionen Mark nothwendig fein wird. Da der 


906 95010 81 187 398 767 829 57 68 96075 273 374 | 370 
3A 825 7062 275 183 Sel 917 97, 98037 102 270 

604 47 60 729 64 840_ 99067 110 514 88 
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86 116 218 366 585_ 102124 419 49 70 
08143 46 69 561 702 853 LOL 
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011137 460 66 544 79 90 778 861 901 132136 808 435 
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von Tibetanern geleitet, bis er bei Ladat die GrenzeſKönig und der Prinz von Wales dem Unternehmen 
erreichte. Hier fand der Forſcher, deſſen Thierbeſtand ihre Unterſtützung zugeſagt haben, wird erwartet, daß 
aufs äußerſte zuſammengeſchmolzen war, eine vom Bice:|die hohen Soften der Verwirklichung nicht im Wege 
könig von Indien ausgeſandte Karawane und die Ein⸗ſtehen werden, i 
ladung vor nach Kalkutta zu kommen. Von dort aus 
dürfte er inzwiſchen die Heimreiſe angetreten haben, 
die ihn über Kaſchgar nach Rußland führt. Hedin 
bringt ein reiches Kartenmaterial, viele Aufzeichnungen 
und Photographien, ſowie werthvolle Sammlungen mit. 


Treberlied. ; 
Treber trocknen! Welch Vergnügen! 
Reich wird man im Handumdrehen; 
Wenn man einmal Treber trocknet, 
Muß man's richtig nur verjtegen, 


n den Auffichtstath zu kommen 
Muß das Bell fein alles Strebens, t 
Dann kann man als Trebertrockner 
Ohne Sorgen ſein zeitlebens. 


Iſt man auch ein dummes Luder, 
Das nicht einmal kann addiren, 
Das gehört zum Trebertrocknen 
Und zum Dividendenſchmieren. 


Ei! Es giebt noch zehn Mal Dumm're, 
Da braucht man ſich nicht zu ſchämen, 
Die kann man als Trebertrockner 
Ordentlich beim Wickel nehmen. 


Ja, es iſt ein luſtig Leben, 

So die Treber auszunützen, 5 

Bis man ſelbſt als Trebertrockner : 
Auf dem Trocknen kommt zu ſitzen. PA 


Sonnabend der Abgeordnete ie ber ringe 
rinzeſſin 


königlicher Töchter und gögen es vor, 


in Ergebniß Int HEE 
ein Ergebniß der Intriguen de 
P kosić von Cobu rę pun jogar, beit 20 
riegsherrn gezwungen hätten, einzugreifen 
Tobe ger vor die Alternative Duell oder Abdankun Au 
ſtellen. Redner geht dann auf die Details der H ch 
gefälſchten Unterſchriften der Prinzeſſin Louiſe und ihrer 
Gdwefier, der den ane wehen ein welche Pri 
enen vielgenannten Wucherwechſeln ein ę | 2 i 
bade Gombtieję, bis 12 plötzlich Mattaſich wegen yć Tuſtige Ecke. S 
Fülſchung anzeigte. Redner kritiſirt in heftiger Weiſe Gendarmen⸗Witz. Fräulein: „Ach, Herr Gendarm, 
den angeblichen Geſetzesmißbrauch, welcher zur Verhaftungſ haben Sie nicht einen Herrn in hellem Paletot geſehen, den 
des attaſich geführt, wozu wiederum die Voll- ich hier treffen wollte?“ — Gendarm: „m, Fräulein, 


i f | ißbraucht worden fei aben Sie auch eine — Jagdkarte?“ 4 
macht des Kaiſers mißbrauch fei undi gae m ae gòr uE Ta E e 


| i achfinnigfeitserklärung der Prinzeſſin N e ‘iiini © 
Sue en bie Spür des wirklichen WTZ Dre B.: „Wenn Sie nicht mehr als drei Mark haben 
der Unterſchriſten ger Sronprinzeffin-Wittive absichtlich f Im Eifer. Alter Militär (aus feinen Kriegs 
vertuſcht worden. Ehe man zur Verhaftung Mattaſichs erlebniſſen erzählend): „Die Schlacht war im vollſten Gange, 
geſchritten fei, habe man ihm angeboten, ihn ſicher fliehen Gewehrfeuer knatterte, Adjutanten und Kugeln flogen bin 
u laſſen, wenn er nur fih verpflichte, von der Prinzeſſinf und her.“ i 4 
abzulaſſen. Redner ſchließt mit einem warmen Appell Schlagend widerlegt. Baron (um diener derberruuben 
an das Gerechtigkeitsgefühl des Juſtizminiſters, nicht 1); „Aber Johann, ſo zu triuken! „Weißt Du nicht, daß der 
länger einen Unschuldigen im Kerker zu laſſen und die MERA 0 e — „Aber man toll doch 
gtevifion des Prozeſſes einzuleiten. Sia AES R AE see iD 

Zwei Millionen Mark für die Krebsforſchung. Ibnen dienen?“ -- Dame (iditńtezn: „Ach, bitte, legen 
Das Kollegium der Aerzte in London hat gemeinſam Sie mir noch einmal ein PANY Poſtbeamte vor ke : 
mit dem dortigen Kollegium der Chirurgen den Plan Tödtlich beleidigt. „Ich möchte nur wlfſen, Lieber 
für einen großen @eldsug gegen die rebskrantheit 


ee e e Arne 26, e 
ausgearbeitet, zu deſſen Ausführung eine Summe von eee arten n Piaf Add 


einſach! Habe ihr zum Geburtstag ein Raſtr⸗Abonnement 
Veen w. ix Megg. Bl.) 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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